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Das Erdbeben in Bulgarien.
Die Erdflöhe dauern an.

Philippopel besonders schwer heimgesucht.
I .II . Sofia, 19 . April. Sofia wurde gestern Abend von einem

fuett schweren Erdstoß heimgesucht . Nach den bisher eingegange¬

nen Meldungen liegt der Mittelpunkt des gestrigen
Erdbebens bei Philippopel und Haskovo . Die Tele -
Phon, und Telegraphenleitungen nach der Provinz sind zerstört . Doch
bemüht sich das Innenministerium , genaue Nachrichten zu erhalten .

Kommandant der Garnison erklärte , daß

in Philippopel fast alle großen Gebäude eingestürzt

fjnb . Darunter die sechsstöckigen Gebäude des Hapagdepots . Die
^ ' chtanlagen der Stadt sind zerstört , sodaß ganz Philippopel
' " vollständiges Dunkel gehüllt ist. - Durch Kurzschluß
entstanden eine Anzahl Brände . Ein Militärdepot ' ist völlig ab «
Leb rannt . Im Militärklub sind

viele Tote zu verzeichnen
Un& ungewöhnlich viele Verwundete . Bestimmte Zahlen konnten
*0(i) nicht genannt werden . Aus der Stadt Haskovo , südlich von

Vhilippopel , liegen gleichfalls schlimme Nachrichten vor . Der Ee -

bäudeschaden soll dort besonders groß sein . In Philippopel dauern
®' e Erdstöße an .

Der Sachschaden des Erdbebens am Samstag wird auf etwa
eine halbe Milliarde Lewa geschätzt.

Erdbeben in Bukarest.
Feg . Bukarest , 19. April . sDrahtmeltmng unseres Bericht -

^ stattete .) Gestern abend um 9 Uhr 25 (mittelem . Zeit 8 Uhr LS )

^ urde in Bukare st ein sehr starkes Erdbeben ver -
' Pütt , das über eine Minute dauerte . Um 10 Uhr 28 wurde ein
'
chwaches Nachbeben verspürt . Das Erdbeben hat an einzelnen
Mausern ziemlich großen Schaden angerichtet und war viel stärker

das vom vergangenen Samstag .

Grotze Feuersbrunst in Japan .
Ueber 1000 Gebäude eingeäschert .

T U. London , 19 . April . Durch ein Feuer wurden nach Be -

richten aus Tokio in Hirosaki über 10 0 0 Gebäude zerstört ,
darunter vier Schulen , zwei Banken , sechs Krankenhäuser und eine

Kirche Das Feuer tonnte erst nach siebenstündigor Dauer ein -

gedämmt werden . Der Schaden ist sehr groß . Menschenleben sind

nicht zu beklagen . Hirosaki , eine Stadt von 30 000 Einwohnern , liegt
etwa 500 Kilometer nördlich von Tokio .

Schwere Schäden der Schneestürme in Polen .
TU . Warschau , 19 . April . Nachdem in den beiden letzten Tagen

über ganz Polen heftige Schneestürme niedergegangen sind , liegt heute

das ganze Land unter einer Schneedecke von <0 Zentimetern
begraben .

Die Verkehrsstörungen sind stärker als im ganzen letzten Winter . Ms

heute morgen , also beinahe 48 Stunden lang , war der Tel e-

graphenverkehr auf fast sämtlichen Linien fast vollstän -
biß unterbrochen , sodaß die Blätter nur vereinzelt Nachrichten
aus der Provinz und soweit sie durch Radio übermittelt worden
waren , brachten .

Im Eisenbahnverkehr kam es zu außergewöhnlichen Störungen .

Der Verkehr auf fast sämtlichen Nebenstrecken mußte eingestellt
werden . Ein abends von Warschau abgehender Schnellzug blieb

kurz hinter Warschau im Schnee stecken . Der Abendschnellzug aus
Moskau kam über Wolomina in Ostpolen nicht hinaus und konnte
den Anschluß nach Berlin nicht mehr erreichen . In Warschau und

Umgebung haben sich im Zusammenhang mit dem Unwetter ver -

schieden? Unfälle ereignet . In Pruszkow stießen zwei Güterzüge zu-

sammen , wobei S Waggons zertrümmert wurden . Der Moskauer

Abendschnellzug wäre um ein Haar durch einen Zusammenstoß ver -

unglückt . Seit gestern hat der Schneefall wieder etwas nachge -

lassen . Ueberall sind die Aufräumungsarbeiten im Gange .

Die Pläne der Ozeanflieger .
^ eineMeinungsverfchiedenheilen
Tihmaurice will nach Greenly Island zurückkehren.

(Eigener Kabeldienst der „Baltischen Presse " .)
J .N.S. Laketagues , 19 . April . Der irische Begleiter der deutschen

Ozeanflieger , Major Fitzmaurice , äußert « sich einem Vertreter
J . N . S. gegenüber zum ersten Mal seit seinem Abflug von

Ereenly Island über feine Absichten. Seine Ausführungen dürften

Eignet sein , allen mehr oder minder offenen Andeutungen über
Uneinigkeit zwischen Köhl und Hünefeld einerseits und Fitzmaurice
^udeverseits den Boden zu entziehen . Fitzmaurice erklärte aus -
° rücklich :

» n den Gerüchten , daß ich mich mit meinen beiden deutschen

Kameraden überwarfen habe und nunmehr allein nach Newyork

fliegen will , ist kein wahres Wort .

habe Greenly Island nach gemeinsamen Besprechungen nur ver -

pffen , um Ersatzteile für die „Bremen " zu beschaffen und werde
'Ofort wieder zu unserem Flugzeug zurückkehren . Wir drei befinden

nach wie vor persönlich in bestem Einvernehmen .
Ueber

die Pläne der deutschen Flieger

^ klärte Fitzmaurice : „Ich werde iroch heute in Murray Bay mit

dort befindlichen Iunkersmonteur alle notwendigen Ersatzteile

^ »suchen und dann schleunigst nach Greenly Island zurückfliegen .
den Ersatzteilen dürften die Ausbcsserungsarbeiten an der

»Bremen " nicht länger als zwei Tage in Anspruch nehmen , sodaß
le „Bremen " mit Köhl , Hünefeld und mir selbst an Bord bereits

am Sonntag oder Montag von Greenly Island aus nach

Newyork starten

durfte . Wir beabsichtigen , auf südlichem Kurs zuerst den St . Lorenz
^ ttang bis nach Quebec zu fliegen . Dort werden wir nur ein
^ Ulrmal kreisen , aber nicht landen , sondern sofort geraden Wegs
"° ch Newyork weiterfliegen .

Nachdem wir die offiziellen Empfänge und Begrüßungen in den

bereinigten Staaten hinter uns haben , beabsichtigen wir weiter .
° uch Ottawa und Quebec Besuche abzustatten , um der kanadischen

^ Sierung und dem kanadischen Volt unseren Dank für die überaus

freundliche Aufnahme darzubringen , die man uns dort bereitet hat .

Das Iunkersflugzeug „8 . 13" ist gestern abend bereits wieder
on Montreal aus in Newyork eingetroffen . Da ein bei der Eurtiv

Lzeugfabrik für die „Bremen " bestellter Propeller nicht vor fünf
' b sechs Tagen fertig sein kann , ist

der Propeller der „S. 13" abmontiert und sofort nach

Murrat ! Bay geschickt

? brden , »cm n>0 ihn Fitzmaurice mit nach Greenly Island nehmen
wll .

Irisch-deutscher Telegrammwechsel.
J.N .S. Dublin , 19 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters . ) Die Regierung des irischen Freistaats übersandte Reichspräsi -
dent v . Hindenburg anläßlich des gelungenen deutschen Ozeansluges
folgendes Telegramm :

„ Die Regierung des irischen Freistaates bringt der deutschen Re -

gierung zur Lufteroberung des Antlantik in Oft -Wostrichtung ihre
herzlichsten Glückwünsche dar . Diese große Tat ist Ihres großen Lan -
des würdig . Irland ist stolz darauf , einen Offizier der irischen Armee
an Bord der „Bremen " gehabt zu halben .

"

Reichspräsident v . Hindenburg hat der irischen Regierung da -
raus mit folgendem Telegramm geantwortet :

„Aufrichtigen Dank , auch im Namen der deutschen Regierung .
Auch ich freue mich darüber , daß ein irischer Offizier durch seine tat -
kräftige Teilnahme an dem Unternehmen so ausgezeichnet zum Er -
folg des Fluges beigetragen hat ."

Kundgebung zu Ehren der Ozeanflieger
im österreichischen Nationalrat .

TU . Wen , 19. April . Zu Beginn der gestrigen Sitzung des
Nationalrates oerlas Präsident Niklas folgende Kundgebung :
„ Seit einigen Tagen hält die wagemutige Tat des deutschen Flie -
gers Köhl und seiner Begleiter , die auf einem deutschen Flugzeug
als erste den Atlantik von Ost nach West überquerten , die Welt in
Atem . Als Deutschösterreicher beglückwünschen wir von Herzen das
deutsche Volk im Reiche zum glücklichen Gelingen dieser Tat , die in
der Geschichte des Transozeanfluges einen Markstein bedeutet ,
gleichzeitig der Opfer in Ehren gedenkend , die anxre Nationen für
das gleiche Ziel gebracht haben - Der freudige Widerhall aber , den
das mutige Unternehmen der Flieger in der ganzen Welt gefunden
hat . schläft ein Band um alle Völker und ist ein erhebender Beweis
für die Solidarität bei dem Wettbewerb um die Dienstbarmachung
der Elemente und eine Stärkung des Solidaritätsgedankens der
Menschheit überhaupt ."

Die Ozeanflieger sollen bestraft werden.
m . Berlin , 19 . APril . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

lcitung .) Es schien so , als wenn der Erfolg der OzeanPeger die
amtlichen Stetten , die so ostentativ von dem Unternehmen Köhls
und Hühneselds im März abrückten , einigermaßen versöhnt hätte .
Dies ist aber doch nicht der Fall . Soeben wird nämlich bekannt ,
daß ma .n beabsichtigt , die Flieger zu -bestrafen , weil sie den Start
nach Schottland nicht mit Genehmigung der Lustipolizei unternom -
men hirben . Da man ihrer nicht sofort habhaft werden kann , sucht
man sich zunächst ein anderes Opfer . Der Kommandour der Lust -
Polizei ist angewiesen worden , den Polizisten zu bestrasen , der am
26. März die „ Bremen " starten ließ . Köhl und Hünefeld machten
kein HM daraus , daß sie die Startvovschristen absichtlich nicht be-
folgt haben ; sie dursten damit rechnen , daß ihrem Vorhaben aller -
lei Schwierigikeiten entgegenstehen würden Kurz entschlossen haben
sie damals den Start direkt von der Flughalle unternommen . Ob -
Wohl der Boden ausgeweicht wen , sahen sie von der Benutzung der
Startbahn ab . Auch der Ansstcht fi'chrende Schutzpolizist konnte also
den Start nicht verhindern und es erscheint unbegreiflich , daß man
ifyn jetzt bettrason Will.

Vor den Kammerwahlen
in Frankreich.

Die Einstellung der Jugend . — Ein inleresselofer
Wahlkampf . — Eine Partei der Imperialisten . —

Die Aussichten des Linksblocks .
Von unserem Pariser Vertreter .

Dr . Friedrich llirth .
Paris , im April .

Achthunderttausend junge Männer werden bei den am 22. April
stattfindenden Kammerwahlen zum ersten Male ihre Stimmen ab -
geben können . Sie stellen die große Unbekannte dar , die alle Wahl -
werber beunruhigt . Wie werden diese jungen Leute wählen ? Bei
sechshundertzwolf Wahlkreisen stellen sie durchschnittlich ein Kon -
tingent von oierzehnhundert bis fünfzehnhundert Stimmen dar , die
vielfach den Ausgang entscheidend beeinflussen können . Die Haltung
der älteren Wähler ist im allgemeinen in allen Wahlkreisen bekannt ,
zumal jetzt, da Frankreich zu dem System der kleinen und kleinsten
Wahlkreise zurückkehrte , von denen manche kaum fünfzehntausend
Wahlberechtigte haben . Bedeutungsvoll ist , daß die achthundert -
tausend neuen Wähler zu der Generation gehören , die den Krieg
nicht aktiv mitmachte : als er beendet wurde , waren diese Wähler
Kinder , deren Väter vier Jahre lang vom Hause abwesend waren .
Diese Generation , die bald ein gewichtiges Wort bei den Wahlen

Anstauung . ' Segnungen

^ fllcw . . JHP
die diesen Frieden herbeiführten , Vorwürfe machen zu dürfen , die
darin gipfeln ^ daß ein Zustand herbeigepihrt worden wäre , der nicht
als Dauerlösung angesehen werben könne . F r a n^ r e i ch s I u *
g e n d glaubt fest o a r a n daß sie den „Sieg " über -
wältigen der gestaltet oder daß sie den Krieg
hindert hätte , je nachdem diese Jugend zur äußersten R

ver »

Zweifel , daß . . WM .. ^ . ..
lande für Frankreich erobert hätten ; für die Kommunisten besteht
ebensowenig ein Zweifel , daß es Schuld der bürgerlichen Diplomatie
gewesen sei. wenn der Krieg nicht verhindert wurde .

In diesen beiden extremsten Lagern steht zweifellos die Haupt -
masse der französischen Jugend . Die Univerlsitätsstudenten
sind fast ausnahmslos Royalisten oder wenigstens sehr weit rechts -

stehende Nationalisten , möchten auch die Parteiblätter ^ der Linken
gelegentlich statistyche
an den
kommen
ist ni >

n a t fo n a I i st i fch b i s i n die Knochen ) und da irt Frankreich
die royalistische Partei die nationalistischen Töne anschlägt , konnte

fast die gesamte Universitätsjugend für sich gewinnen , die- den

Nachweise " erbringen , daß die Republikaner
>en Hochschulen die Mehrheit hätten . Das ist für Paris voll «
nen falsch, für die großen Provinzuni
icht sicher , ob diese studierende Jugend unbedingt

daß Frankreich zur Monarchie zurückkehren solle . Aber sie ist

rovinzuniversitäten nahezu falsch. Es
Jugend unbedingt darauf besteht .

oyalisten auch nicht untreu wurde , als der Papst kürzlich die
„Action Francaise " in Acht und Bann tat . Die Arbeiter -
lugend in Frankreich ist zweifellos kommunistisch . Die fran -
zösiich? Sozialdemokratie besitzt noch einzelne Reste der alten Ar -
beiter , die ihr nicht untreu wurden : unter den Jungen Getreue zu
werben , mißlingt ihr beinahe vollkommen . Die Zahl der sozialdemo »
kratisch organisierten Arbeiter ist außerordentlich gering , und wenn
es der französischen sozialistischen Partei wiederum gelingen wird ,
eine verhältnismäßig große Anzahl von Abgeordneten in die Kam -
mer zu entsenden , darf dies nicht zu der Anschauung verführen , daß
diese von den Arbeitern gewählt worden wären : vielmehr werden
die Wahlerfolge der Sozialdemokraten / die sich übrigens meistens erst
bei den Stichwahlen einstellen werden , auf radikalsozialistische Wahl -
Hilfe zurückgehen und auf die Anhänger , die die französischen
zialisten in kleinbürgerlichen

" " ' '
Kreisen besitzen,

^ liiößnib . 5aweit sie trieftt Ttubicrt . ziem -

poincariitisch bezeichnen . Sie setzt die Überlieferungen der „^ eunesse
doree " fort . Sie ist staatserhaltend und geht immer mit der je -
weiligen Regierung . Es muß auffallen und befremden , daß z. B.
die Radikalsozialisten unter der Jugend , die sich zum ersten Male
an den Wahlen beteiligen wird , einen kaum nennenswerten Anhang
besitzen.

Das „souveräne Volk " scheint sich Heuer für die Wahlen merk-

würdig wenig zu interessieren . In Paris klagen fast alle Kandidaten
darüber , daß ihre Versammlungen schlecht besucht seien , was man da -

raus erklären kann , daß mit geringen Ausnahmen die Wah ! ergebn, » e

für Paris beinahe feststehen . In den von Bürgerlichen bewohnten
Stadtvierteln werden fast ausnahmslos die Rechtsparteien gewählt
werden : in den Arbeitervierteln meistens die Kommunisten , nur hier
und da ein Sozialist . Auch bei den Wahlen von 1924 hatten die Pa -

»r» Vito ^ ÖHTinCt CTlt*
»zialisten mit

u >. ™ , -r — . , ^ . . . . isen Erfolge .

Da der Führer Painlevö seinen Pariser Wahlkreis aufgeben mußte ,
in dem er keinerlei Aussichten mehr besaß , werden auch die übrigen
Kandidaten der Partei schweres Spiel baben ^ Einer von ihnen , der
Bruder des ermordeten Iaurös . Admiral Iaurös , gab das Spiel von

vornherein auf und kandidiert nicht mehr . Ein zweiter Republika -

nischer Sozialist , der alte , verdiente Dejeante , starb vor einigen
Wochen und dürfte wohl durch einen Kommunisten ersetzt werden .
Lebhaft geht es nur in den Wählerversammlungen zu . wo einander
zwei Kandidaten des Bloc national gegenüberstehen . Die nationale
Einigkeit treibt hier die sonderbarsten Blüten . Wo sich nämlich die

Rechtsparteien sicher fühlen , daß ihnen kein Kandidat der Linken ein
Mandat streitia machen könnte , durften sie sich den Luxus gestatten ,
jeweils zwei Wahlwerber aufzustellen , von denen jeder behauptet ,
daß er der unverfälschtere Nationalist sei und infolgedessen gewählt
werden müsse. Was in den einzelnen Wahlkreisen , wo zwei Nationa -

listen ausgestellt sind , diese einander für häßliche Dinge an die Köpfe
werfen , grenzt beinahe ans Unfaßbare . Man hielte es kaum für mög-
lich. daß die Blüten des französischen Nationalismus einander soviel
Schlechtigkeiten vorwerfen könnten . Im Grunde genommen ist es
natürlich einerlei , welcher von ihnen gewählt werden wird . In ihren
soaenannten politischen Programmen unterscheiden sich die Nationa -
listen niemals voneinander . Was sie trennt , ist persönliche Streberei ,
die keinerlei allgemeines Interesse hervorrufen kann .

Für die neunundfünfzig Pariser Mandate meldeten bisher nicht
weniger als sechshundertundzwölf Männer ihre Kandidaturen an .

Daß t » sooiele Parte ischattierungen geben könnte , muß
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ebenso verblüffen wie die Tatsache, daß sich selbst für die phantastisch-
sten Kandidaturen immer ein Komitee zusammenstellen Uetz, das die,e
unterstützt. Es gibt unabhängige . Republikaner , unabhängige Sozi ^
listen, republikanische Unabhängige , soziali,tische Unabhängige , so-
lialiitische Republikaner , republilanische Soz,allsten , unabhängige De -

mokraten. demokratische Republikaner , und wie all die Spielarten
lauten mögen. Ein Kandidat namens Compan vertritt die Par -
tei der französischen Imperialisten Der Mann hat den
Mut seiner Ueberzeugung — wenigstens auf dem Papier . Bisher
bielt er leider keine Wählerversammlung ab . um der gespannt auf-
borckenden Menschheit zu erklären, worin das offen eingestandene
Urogramm de- französichen Imperialismus bestehe . Ich versuchte es .
den sonderbaren Kumpan Compan in seinem standigen Wahllokal
aufzusuchen , um mir von ihm das Programm des Jmperilismus er-
läutern au lassen . Er scheint aber jeder Aussprache aus dem Wege zu
gehen. Denn wenn er auch auf seinen Plakaten verkündet, dah man
ihn täglich von neun Uhr morgens bis sieben Uhr abends sprechen
könne war er niemals anzutreffen . Man wird neugierig fein kön¬
nen. wieviele Wähler sich offen für den Imperialismus aussprechen
wewen. #

Da Frankreich bei diesen Wahlen zum Arrondissementwahlrecht
»urllc« ehrte, fehlen die „großen" Wählerversammlungen , wie man sie
1919 und 1924 mitmachen konnte, wo sich in einer Versammlung
sämtliche Kandidaten der aus einer Reihe Pariser Stadtviertel ge»
bildeten Wahlbezirke vorzustellen pflegten. Bei den Versammlungen
früherer Jahre hatte man Gelegenheit , an einem Abend eine große
Anzahl Politiker sprechen zu hören. Heuer mutz man sich in zeder
Versammlung mit einem Kandidaten begnügen, der nichts anderes
als Bezirksmeierei betreibt . Rur die Kommunisten entsenden in
jede ihrer Versammlungen eine Reihe ihrer besten Redner , soweit
diese nicht im Gefängnisse sitzen. Dies beraubt die kommunistischen
Versammlungen ihrer Zugkraft . Die Redner zweiten Grades , die
auftreten , sind nur schwer imstande, das Publikum zu fesseln . Rur
dort , wo Sozialisten mit Kommunisten um Mandate kämpfen, geht
es in den Versammlungen lebhaft und stürmisch zu . In der Regel
sind es die Kommunisten, die die Oberhand behalten , indem sie ihre

Sozialistischen
Gegner niederbrüllen . Aber diese Siege bei den Ver-

ammlungen lassen leine sicheren Schlüsse auf den Ausgang der Wah -
en zu. Selbst dort , wo sich die Sozialisten nicht vernehmlich machen

können , möchte man ihnen nicht alle Erfolgsaussichten absprechen ,
da bei den Stichwahlen sämtliche Parteien geschlossen gegen die
Kommunisten stimmen werden.

Von den sechshundertundzwölf Mandaten werden bei den Haupt -
wählen höchstens zweihundert vergeben werden, und ummehral »
zwei Drittel der Mandate wird bei den Stich -
wählen am 2g . April gekämpft werden müssen . Für
diese Stichwahlen wird jedenfalls der Versuch gemacht werden, den
alten Linksblock wieder aufleben zu lassen . In der Provinz wird
dieses Bemühen da und dort von Erfolg gekrönt lein , sodag man
wohl annehmen dürfte , datz schließlich Radikalsozialiften und Sozia -
listen ungefähr in derselben Stärke in die neue Kammer einziehen
werden, in ver sie in der alten vertreten waren . Die große Frage wird
sich aber nach den Wahlen erheben, ob diese beiden Parteien sich
nicht spalten werden. Mit dieser Möglichkeit dürste zu rechnen sein .
Die Radikalsozialisten werden sich zum Teil um Herriot scharen und
werden Poincarö weiter unterstützen wollen. Ein kleinerer Teil der
Radikalsozialisten wird dem Führer Daladier treu bleiben . Bei den
Sozialisten könnte sich dasselbe Ereignis vollziehen. Ein Teil dürfte
sich unter Paul Boncour und Renaudel absondern, um ebenfalls
Poincar « Gefolgschaft zu leisten; ein anderer dürfte in der Oppo-
sition verbleiben.

Außer den achthunderttausend Wählern , die heuer zum erstenMale ihre Stimmen abgeben sollen , bereiten sämtlichen Kandidaten
die zweihunderttausend Naturalisierten Sorgenweil auch diese jum ersten Male an den Wahlen teilnehmen sollen .Die Rechtsparteien lassen bereits die Drohung vernehmen, daß die
Naturalisierten es sich nicht einfallen lassen mögen , gegen die „Ord-
nungsparteien "

KU stimmen. Man wird natürlich niemals genau fest-
stellen können, m welcher Weise diese Neufranzosen ihr Wehlrechtausüben werden. Mit Ausnahme einiger südlicher Departements , wo
zahlreiche Italiener naturalisiert wurden, kommen sie übrigens Nur
für die großen Städte in Betracht.

Keudells Ersuchen an »ie Länder.
Auch Kesten» Braunschweig und Kamburg

lehnen ab.
DU. Darmstadt . 19. April . Auf « in« Ausrase des koimmMisti-

schon Abgeordneten Calw wogten eventuellen Verbotes des Roten
yrouMmhfevbiMdes gab Staatspräsident Adelung im Hessischen
Landtag folgende Erklirrung ab : Der Herr Reichsminister des In -
nrnt hat auch an die hessische Regierung das Ersuchen gerichtet, den
Roten Frontkämpferbund zu verbieten . Di« hessische Regierung ist
nach sorgfältiger Prüfung M dem Entschluß gekommen , das Er»
suchen des Herrn Reich sMinisters des Innern abWilehnen.

DU. Braunschweig, 19. April . Auch die draunschwoigische Re»
gierung Hat in einem Schreiben an den Reichsinnenminister von
Keudell das von ihm eingeleitete Verfahren zur Auslösung des
Roten Fronttämpserb -undes und der ihm angechlossenen Verband «
Rote Marin « und Rot« Jugend abgelehnt . Sie hat zu gleicher Zöit
den Staatsgerichtshof zum 'Schutz« der Republik mn sein« Entschei¬
dung angerufen .

T .U . Hamburg, 19. April . D«r Hamburgische Senat hat in
seiner gestern nachmittag abgehaltenen Sitzung beschlossen, gegen das
Ersuchen des Reichsinnenministers v. Keudell. den Rotfrontlampfer «
bund und die ihm angeschlossenen Verbände zu verbieten , beim
Staatsgerichtshof Einspruch zu erheben.

Keudells Denkschrist.
m. Berlin , 19 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichsinnenminister v- Keudell hat seinem Ersuchen
an die Länderregierungen , worin er ein Verbot des Roten Front -
kämpserbundes fordert , eine eingehende Denkschrift beigegeben,
worin er das Material zusammenstellt, das nach seiner Auffassung
für ein Verbot auf Grund des Paragraphen 17 des Republikschutz -
gesetzes spricht . Diese Denkschrift wird der Reichsinnenminister jetzt
auch an den Staatsgerichtshof leiten und sie vermutlich durch wer -
tere Unterlagen ergänzen, um so dem Gericht eine Urteilsbildung
über die Ziele und Methoden des Roten Frontkämpferbundes zu er-
möglichen .

Das landwirtschaftliche Notprogramm
vor dem Aeichsrat.

* Berlin . 19 . April . (Funkspruch.) Der Reichsrat beschäftigte sich
am Mittwoch nachmittag unter dem Vorsitz des Landwirtjchafts -
Ministers Schiele mit den von der Reichsregierung vorgelegten
Richtlinienentwürfen für die Verwendung von
Reichsmitteln zur Förderung des Absatzes land -
wirtschaftlicher Erzeugnisse und mit dem Richtlinien -
entwurs für die Verwendung der im Haushalt für 1928 bereit -
gestellten Reichsmittel und Reichsgarantien für die Organisation und
Förderung des Absatzes von Schlachtvieh und Fleisch . Die Reichsrats -
ausjchüsse waren einstimmig der Ansicht , daß zur erfolgreichen Durchs

liege , nicht vertrage , wenn den Ländern bei Durchführung der Matz -
nahmen insbesondere bei der Verteilung der Mittel , «ie doch Steuer -
oclder seien , so gut wie keine oder nur eine sehr untergeordnete
Mitwirkung zugestanden werde.

Die Richtlinien wurden nach den Ausschußbeschlüssen einstimmig
angenommen. Dazu fand nach eingehender Aussvrache mit 46 gegen
21 Stimmen und zwar gegen den Widerspruch der Reichsregierung
« in preußischer Antrag Annahme, wonach von den 30 Millionen Mark

zur Förderung des Vieh- und Fleischabsatzeg fünf Millionen zur Lin-
derung besonderer landwirtschaftlicher Notstände abgezweigt werden
sollen . Diese fünf Millionen sind auf die Länder nach dem Verhält -
nis der landwirtschaftlich benutzten Fläche zu verteilen . Reichs-
minister Schiele erklärte zuvor, die Reichsregierung sehe sich nicht in '
der Lage, diesem Antrag zuzustimmen und erkläre für den Fall der
Annahme ausdrücklich , dag sie sich einen solchen Beschlutz nicht zu
eigen machen könne .

Der Einspruch der Aheinlandkommission
zurückgenommen .

m . Koblenz, 19. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Amtlich wird mitgeteilt : Di« interalliiert « Rheinlandkommission
hat aus Antrag d« S Reichskommiissars ihr vorläufiges Veto gegen
das Frankfurter Eingemeindungsgesetz zurückgezogen und ausdrück¬
lich 'bestätigt daß das Gesetz auch im besetzten Gebiet mit Wirkung
vom 1. April ab angewandt werden lann .

Besuch des Reparationsagenten in Berlin ?
F.H. Paris , 19 . April . (Drahtmeldung un eres Berichterstatters .)

Der Berliner Berichterstatter des „Journal " Nimmt an , datz der
Generalagent für die Reparationszahlungen , Parker Gilbert , in
einigen Tagen der

Reichsregierung einen Besuch abstatten
wird . Bei dieser Gelegenheit werde über den Quartalsbericht Gil-
berts gesprochen werden, welcher , wie ein angeblich an der Börse
verbreitetes Gerücht wissen möchte, neuerlich

heftige Kritik an der Finanzgebahrung des Reich«»
enthalten soll. Weiter behauptet der Berichterstatter des „Journal ",
daß Gilbert der Reichsregierung Bericht über das Ergebnis der
Verhandlungen , die er in Paris . London und Rom wegen der Kom¬
merzialisierung und der endgültigen Festsetzung der Reparation »-
schuldsumme gehabt hätte , erstatten werde.

Zwei Musiker-Geburtstage . Der neue Präsiden ! des P. E. A.-Clubs.

Prof . Siegfried O ch S , der vieil-
dewundert « , n och jugend frische Di vi-
gent des Berliner Philharmonischen
Chors , begeht am 19 . April sein«
70 . GeburtStag . Auch als Komponist
hat sich der ausgezeichnete Ghordtriq
gent einen Namen gonmcht .

Pros . Dr . Max v . B ch i l l t n g 8 ,
der berühm« Komponist der Oper
»Monna Lisa"

, des Melodram ?
^Hexe-irlied' und der „ Glockenlieder-
wird am 19. April 60 Jahr « alt .
Er wurd « 1908 Generalmusikdirektor
in Stuttgart und war 1918—ISA
Intendant der Berliner StaatSoper .

Der Schriftsteller Theodor D !t u b->
l « r wurd« in der Goneralversamm-
lung deS P .E .N .-ClubS (Poets -Essay -
tsts-Novelists) zum PräsidentswfiirdaS
Jahr 1928 gewählt .

Zaleski meidet Paris .
Auffallende Zurückhaltung .

F .H. Paris , 19 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Peti Parisien " erfährt , daß der polnische Außenminister Zaleski ,
mit dessen Eintreffen in Paris für die nächsten Tage gerechnet wor-
den war , nicht hierher kommen werde, vielmehr werde Zaleski von
Rom direkt nach Warschau zurückkehren . Doch werde er nach der
nächsten Zusammenkunft des Völkerbundsrates Anfang Juni nach
Paris kommen , wo er am 12. Juni ein von einem polnischen Bild -
Hauer hergestelltes Denkmal enthüllen werde.

Diese Mitteilung des „Petit Parisien " muß z« denken geben .
Wenn der bisher getreueste Verbündete Frankreichs, Polen , in diesem
Augenblick es nicht allzu eilig hat , nach Paris zu kommen , um hier,
worauf man mit größter Spannung wartet , eingehend Bericht übel
die Besprechungen mit Mussolini zu erstatten , so mutz diese Zurück-
Haltung mehr als eigenartig berühren . Jedesmal , wenn Zaleski
eine Besprechung mit Mussolini hatte , versicherten die Parisei
offiziösen Zeitungen , datz bald Aufklärung kommen werde, was
in Rom gesprochen worden sei. Jetzt hätte Zaleski , nachdem seine
römischen Besprechungen beendet sind , die beste Gelegenheit, in
Paris Bericht zu erstatten und diese läßt er sich entgehen und will
erst wenigstens sieben Wochen verstreichen lassen , ehe er sich nach
Paris bemühen wird . Auffällig muß die Sache sicherlich erscheinen.

Der amerikanisch -italienische
Schiedsgerichtsvertrag .

t .D. London, 19 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ein Telegramm der „Times " aus Washington sagt , daß der Schieds-
gerichtsvertrag , welcher heute zwischen den Vereinigten Staaten
und Italien unterzeichnet werden wird , als Modell für solche Wer-
träge anzusehen sei , welche die Vereinigten Staaten mit anderen
Nationen abzuschließen wünschen . Das sei dem Korrespondenten an
matzgebender Stelle nachdrücklich gestern erklärt worden.

Die „Times " erfährt weiter , datz die Verhandlungen zwischen
den Pereinigten Staaten und Großbritannien wegen der Erneuerung
des im Juni zu Ende gehenden Schiedsgerichtsvertrages unterbrochen
seien, weil die Londoner Regierung die Meinung der Dominions
einholen müsse.

Die Besprechungen Stresemanns
mit Lord Birkenhead.

WaS die englische Presse zu berichten weiß.
F. H. Paris , 19 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Besuch L-ord Birteichvads läßt die Berichterstatter
immer noch nicht zur Ruhe kommen . Heute erzählt der Berliner
Berichterstatter der „Chicago Tribüne "

. daß Birkenhead den Ver-
such gemacht habe , Dr . Stresemann zu veranlassen , die Antwort aus
den amerikanischen Paktvorschlag zu verschieben oder ausweichend
zu antworten , da in der Zwischenzeit die Mi chen London und
Paris geführten PaktverlMNdlungen fortgesetzt werden könnten.
Man hoffe, datz England , Frankreich und Deutschland den Ver-
einigten Staaten eine gleichlautende Antwort erteilen könnten. Dr.
Stresemann wolle aber sofort aus den amerikanischen Vorschlag
eine Antwort geben, die in warmen Ausdrücken gehalten sein soll
und im ganzen eine Zustimmung zu den amerikanischen Grund -
sähen enthalten würde . Aber Dr . Stresemann würde daraus ach-
ten , datz die deutschen Verpflichtungen gegenüber dem Völkerbund
aufrecht erhalten bleiben . Aus diesem Grunde habe «r die Vor --
schläge Lord Birken-Heads zurückgewiesen .

Seinerseits jedoch habe Dr . Stresemann den Versuch gemacht,
bei Lord Birkenhead daraus hinzuwirken , daß eine große inter -
nationale Konferenz zu Stande komm«, um die Gesamtsumme der
deutschen Reparation ^ schuld und die Zahlungsmodalität festzu-
setzen. Er Hab« aus Poinearös Rede in Careosscmne hingewiesen,
die «inen Weg erössn«. Der englische Minister hätte zwar geant -
wortet , daß er Keinen Atiistmg habe , diese Angelegenheit zu erör¬
tern, doch Hab« er sich zu dem Gedornten einer Statteten } sympathisch

geäußert und versprochen, daß er ihn dem englischen Kabinett >
torbreite . .

Der Berlin «? Berichterstatter des „Journal " will wissen, da?
man in gewissen deutschen politischen Kreisen der Anschauung
daß die Annahme des Kellogschen PaNvorschlages automattsw
zu einer Revision des Versailler Vertrages und des DaweSvlan«»
führen würde und daß zugleich der Völlerbund einen tödlich ^
Schlag erhielte . Deshalb Wiinche man in gemäßigten Kreisen dl?
Verzögerung der Antwort aus Kelldggs Vorschlag und würde e»
begrüßen , wenn die interessierten europäischen Mächte zunächst "" "
»« einander ein Einvernehmen träfen , bevor eine Antwort » ac?
Washington abgeht .

Unterbrechung der englisch -holländischen
Rohgummioerhandlungen.

t .D. London, 19 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Da gestern abend sogar in den Wandelgängen des Unterhauses da
Gerücht verbreitet war , daß die zwischen den Vertretern der britischen
und holländischen Rohgummiprodnzenten hier stattgesundenen De
Handlungen endgültig abgebrochen seien , erschien es geraten , nolV
mals Erkundigungen bei dem Sekretär der RohgummivereiniguW
einzuziehen, der gestern abend spät sein ^. Erklärung wiederholte , da»
die Verhandlungen nicht abgebrochen seien. Für den Augenöl'
finden keine Konferenzen statt , weil einige Herren aus HoMN
nach Amsterdam zurückkehren mutzten , um die Lage dort zu bespreche
Die Verhandlungen würden fortgesetzt werden und noch einige o e
in Anspruch nehmen. Di« Meinung in der City ist weiterhin l el?J
pessimistisch, und man bezeichnet dort die Besprechungen als »oll
nungslos .

Englische Kriegsschisse in persischen Käsen.
Ein Protest der persischen Regierung .

t .D. London, 19 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der persisch« Finanqminister , welcher kürzlich Abadau besuchte, h®
dem Schah einen Bericht eingereicht, in welchem er darauf <•
weist , daß britisch « Kriegsschiffe die persischen Häfen anliefen , als ^
sie ein Recht dazu hätten . Die persische Regierung hat barauw
den hiesigen Gesandten beauftragt , am dem Außenamt dagegen
test einzulegen und zu verlangen daß britische Kriegsschiffe bw ®
laubnis der persischen Regierung nachsuchen, ehe sie persische v a '

anlaufen .

Die englisch-äqyotische Spannung .
▼.D . London, 19 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter» )
Der Korrespondent der „Times " erfährt , daß die ägypi^

Regierung nicht die Absicht habe, auf die britischen Forderung
einzugehen. Aus der anderen Seite hört der Korrespondent
leitenden politischen Kreisen Aegyptens , es best he noch immer
Hoffnung, daß das Parlament und die Regierung zur Vernum
kommen würden. Man weitz hier sehr wohl, daß Großbritann
es diesmal ernst meint.

Die Untersuchung in Szent Gotthard beendet.
ü . Osenpest . 19. April . (Drahtmeldung unseres

erstatters .) Aus Szent Gotthard wird gemeldet: Die Unter >uchu b
kommission des Völkerbundes hat heute den Inhalt des
Waggons geprüft und damit ihre Arbeit an Ort und Stelle
endet. Der stellvertretende Leiter der Transitabteilung des
bundes , Hyann , ist bereits nach Genf abgereist.

Berichs

'Qnfioviii mpAsT'uM
jLZ» 2um Schuh gegen Grippe ,

Halsentzündung , Erkaltung .
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FraDiavolos letzterStreich
Von

Friedrich Karschelt .

. Es stand nicht gut für ihn, obwohl ei Kanonen hatte und drei
tausend Mann und die gesamte englische Flotte zur Deckung, obwohl
er gar Herzog von Eassano war und vor seinem Zelt eine Fahne
wehte , gestickt von der Königin der Bourbonen . deren Räte ihn
freilich noch vor wenigen Jahren zu mehrfachem Tod verurteilt
hatten , zu glühendem Elsen und Galgen und Rad.

Was hatte er sich auch in die Politik zu milchen , was ging es
Ä " an , wer in Neapel Herrschte, der tausendjährigen Beuiestadt !
Er hatte an Beute und Ruhm und "Abenteuern genug in seinem
wilden Leben gesammelt, genug für Lieder , die man auf den
Märkten sang , genug für ihn selber, seine Kameraden und Frauen,
und früher , wenn er auf seiner Bergfestung in Sizilien lag oder
ln der grünen apulischen Schlucht oder in den Buchten Kalabriens,
eine Geißel der Reichen , ein Labsal der Armen , war er ein sorg-
?,° | er Herrscher in einem fröhlichen Land , wo nach den siegreich
uberstandenen Kämpfen , den Uebersällen . Zügen und Fahrten das
üppige Mahl, der unverstegliche Wein zu Festen unter den Sternen
de? Südens lockten, war er Fra Diavolo , kurzweg Bruder Teufel
genannt , das Haupt der kühnsten , schlausten Briganten, bekannter
als die Fürsten auf ihren Thronen .

Seit das Rumoren anfing , kam alles sehr rasch ! denn er war
" ' cht abgeklärt und nicht weise genug. Der Waffenlärm hatte ihn
verführt , unter dem auf einmal die Erde erbebte, das Gerücht von
Abenteuern, glänzender , mächtiger als seine eigenen, der Sturz
uralter Königshäuser , und der Rausch der Eroberungen . Gekrochen' amen sie vor ihn , die Abgesandten der Könige , winselten nach
Inner starken Faust , nach seinen kühnen , schlauen , tapferen Männern,
selbst die Briten kamen, die stolzen Herren , brachten ihm Degen
Und Maiorsepauletten, und jeder verspracht bot Besit? und Titel ;
aber kräftiger als alles zog ihn der Waffenlärm , die Süßigkeit der
irdische» Macht, die man noch nie so süß zu schmecken bekam .

Er begriff zu spät, daß er sich »uf die falsche Seite geworfen
hatte. Der Mann, von dem das Rumoren ausging , gegen den er

hatte dingen lassen , war kein Herr im Fett und satten Purpur ,
^ r kleine Korse war seinesgleichen, ein Röuber wie er. nur auf
breiterem Boden , unermüdlicher, unersättlicher , über Europa her,
nach srfiett zielend, trocken , sehnig , zäh und verbissen .

. Die erste Zeit hatte Fra Diavolo nichts gemerkt . Der Krieg
*ICR sich lustiger an als das Räuberleben . Er war mit seinen
Reuten bis vor Rom gedrungen und hätte um ein Haar den Bruder
Bonapartes gefangen. Doch bald zeigte es sich , daß der korsi

'che
Mann , wenn es an seine Familie ging , keinen Spaß verstand, und
®? ii er auf nichts in der Welt so wütend war wie auf die Eng -
tander und die Bourbonen. Er befahl seinen Regimentern, rasch
jSi

1 marschieren und den Süden Italiens auszuräumen . Seine
Schwadronen kamen, Voltigeurs hinterher , die leichten Jäger aus
Korsika, das furchtbare Regiment Royal Africain und neue Regi-
Aenter . unübersehbar , die Abenteurer aller Länder umfassend ,
Fussen , Polen, Deutsche , Ungarn , Italiener . Franzosen , rühm-
^ gierig , beulelüstern , von einem einzigen Willen gepeitscht.

Es stand wirklich nicht gut für Fra Diavolo , als diese Truppen
naher rückten. Es nutzte ihm nichts, daß er seine Leute verteilte,

den Straßen weg in Berge . Wälder und Sümpfe zog. Es
"Utzte ihm nichts, daß er seinen Ruhm verteilte und jeder Führer
e >nes Haufens Fra Diavolo hieß, die Stoßkraft des Feindes abzu-
leiten.

Er selber mit seinen achthundert Mann, erlesenen Leuten , ge-
wandten Banditen, war zwar gewohnt, durch die Maschen der Netze
™ ichlüpfen , aber das Netz, das die Generale des Korjen ihm legten ,
? ar von so kunstvoller Art , daß er der Zauberer hätte sein müssen,
lü [ den das Voll ihn hielt , um mit seinen achthundert Mann sich
°us der Verstr .ckung zu lösen .

Daß er dennoch , allerdings nur mit zwanzig besonders ver-
® egenen Leuten , sich durchschlug , war ein reines Wunder , den
^ranzo ên unfaßbar , die ganze Arbeit geleistet zu haben glaubien ,
^?er jechshunoert der gefurchtsten, verzweifelt sich wehrenden
Zauber halten toischlagen lassen , Reiter hinter jeden Flüchtenden
sitzten , mit einem Kreis von Reserven im H .nterhalt lagen .

Fra Diavolos Herzogspracht war zerronnen , sein Heer war
Milchtagen und aufgerieben , an seinen Kanonen ergötzten sich die
^ anzo ên und auch die königliche Standarte war fort . Doch Reue
£ » . leinem Wesen nicht . Er halte auch gar keine Zeit dazu. W .e
e
r letzt mit den zwanzig Geretteten , den treuesten, zu allem bereiten

Kameraden , kriechend kletternd , rennend , tauchend, den Dolch zwi -
Aen den Zähnen , alle Fallen umging , war er an seinen schwierigen
Anfang zurückversetzt, war er der ausdauernde , listige, blitzschnelle
^ unge , geschickt , berufen zu Abenteuern , in Gefahren zu hellstem^ erstand erwachend.Er brauchte ihn sehr , es war ein mühsamer Weg, der aus dem
Machtbereich des Feindes führte , und wenn er endgültig loskommen

mußte er sogar eine Straße nehmen, die offene Straße nach
^ puglia . Auf d .ejer Straße brauchte er seinen ganzen Verstand.

enn als Staub ihm entgegenwälzte , er das Knarren von Sätteln ,
Vj

S rhythmische Schlagen von Eisenzeug hörte , wußte er gleich , daß
p ? » lucht von der Straße Selbstmord war und nur die tollkühnste

noch retten konnte,
de » ? ic Kameraden aber hörten nur den Galopp des sicher nahen-
ik>r mes und zum ersten Mal an diesem heißen Tag sahen sie

Meister angstvoll an . Doch der Entschluß, der durch den Kör-
mii-i- 0 diavolos zuckle , ein paar knappe Befehle hatten die Ver-
fin »* -® gehoben , und als die Dragoner mit der Pistole in der
von J t>Ie Pserde parierten, blickten sie in die unschutdigen Augen
g . x

' ^ chrzehn Mann, Gewehr am Riemen , Binde am Arm . die drei
Lm o Banditen mit sich schleppten . „Bürgergarde !" riefen sie
Un? . tnant hinauf: Die Kerle sollen zum Gericht in die Stadt",
fctnn Jen durch die Pferde hindurch führten sie ruhig ihre Ge-
lere en

.weiter , grüßten , nickten den Dragonern zu . mit der mun-
§ Würde von Zivilisten , denen man erlaubt hat, ein bißchen

. Heng zu spielen.
icnft war einer der gefesselten Banditen. Er ging ge -
sg. " en Kopfs durch die Schar der von seiner List gelähmten Vor -
Kam ' übermütig in se ' nem Innern , von Stolz geschwellt , einer
hnix n Armee, einem größeren Räuber entronnen zu sein , und so-
Mit i* Pferde traben sah , ritz er sich lachend die Fesseln ab , lief
rt . ji den Freunden einen Pfad empor auf einen übernreifenden
uiii» r» Salven auf die Dragoner schießen, schwenkte ein Tuch
l> in ? IIe ^ uen zu im Rausch des Triumphes : „Schaut her , ich

r a Diavol o !" — vor seinem ^nahen , durch einen dummen
erfolgten Ende seines lustigsten Streiches sich freuend.

Jaterclliinte Schauseufter -Reklame .
ft u r t ,

9' op « m aus dickem Wettet ist die regelrechte Aufführung eines
ttiaonlt ;m8 ' welcher , . Zt . allabendlich in dem Schaufenster des Piano -

siilirm , Tb . Kacfer . Amalienstratze . beim Mühlvurger Tor zur Bor »

nellm , gelangt . Ter Film gibt einen lehrreichen Einblick in die Her -

frliWr 8 &er 013 Fabrikate allerersten Ranges bekannten Weitzbrod
htüm !mi Vianos . Angefangen vom Baumfällen bis zum fertigem In -
>n M. Der Kanfintcrcsscnt kann so aus beauemste und fiebente Art

Metel i?
" allen Mitteln moderner Technik arbeitende Fabrikationswetfc

uirma Einblick nehmen .

MacGralh.öerkimstlicheAiese/ Von Leo Matthias

Wie Berkeleys Welkruhm begann !

Man kennt die Vorliebe des 18 . Jahrhunderts für große Men -
schen . Fürsten , die es sich leisten konnten, sammelten damals Riesen
wie chinesische Teetassen oder Pfeifen . Andere , die es sich nicht lei-
sten konnten, wollten nicht zurückstehen und kauften sogar manchmal
— ohne zu bezahlen. Die Liebhaberei für lebendes Spielzeug war
in Europa so allgemein , daß ganze Heere vor Agenten damit be-
schöftigt waren , alle Leute , die das Glück oder Pech hatten, länger
als 1,90 Meter zu geraten , zu rauben oder aufzukaufen

Es wird damals zweifellos Händler gegeben haben , die Riesen
auf Lager hielten ; aber historisch beglaubigt ist das nicht . Dagegen
gibt es Dokumente, die bezeugen, daß ein Mann auf den Einfall
kam , Riesen als eine Spezialität zu zückten . Dieser Mann war
niemand anders als einer der fünf berühmtesten europäischen
Philosophen , der Ire und Würdenträger von Cloyne. George»
Berkeley .

Berkeley hatte in der Bibel gelesen , daß der Sohn Enochs , Dg,
mehr als acht Fuß maß, und diese Größe ließ ihn nicht schlafen . Er
stellte fest , daß die damals in Europa bekannten höchsten Menschen -
exemplare viel kleiner waren , und er überlegte daher , auf welche
Ursache diese Verkümmerung wohl zurückzuführen sei . Wenn man
das erkunden könnte : sollte es dann nicht vielleicht möglich sein , die
wachstumshemmenden Ursachen zu beseitigen — und Europa zu
einer neuen Rasse zu verHelsen ?

Er wälzte Bücher und Atlanten,
Kompagnie angehörten , mußten
er sich nach der durchschnittlichen
Er wollte z . B . wissen , wie groß

Berkeley arbeitete mit Eifer .
Freunde , die der Ostindischen
Fragebogen ausfüllen , in denen
Größe eines Hindus erkundigte,
ist ein Hindu s) in waldreichen Gegenden, d) in waldarmen
Gegenden, c) im Innern , d) an der Küste , e) bei gemischtem
Aufenthalt , k) beim Aufenthalt in waldreichen Gegenden bis zum
zehnten Lebensjahr ; nur nach dem zehnten Lebensjahr ; dito beim
Aufenthalt in waldarmen Gegenden usw.

Die Antworten seiner Freunde waren überraschend liebene -
würdig . Sie müssen den jungen Mann sehr gern gehabt haben.

Berkeley strahlte . Die Zahlen marschierten in schwarzen Kolon-
nen über fünf , über zehn . über zwanz' g Bogen weißen Papiers ,
und eines Tages ivei <" überzeugt . t>"s Rätsel gelöst zu haben Es
gab keinen Zweifel : feuchte Wärme begünstigte das Wachstum,
gesetzt , daß die Entwicklung zugleich im Schatten erfolgt. Es han -
delte sich jetzt nur noch darum , ein Kind zu finden , das man die -
sen idealen Wachstumsbedingungen aussetzen konnte .

Die wissenschaftlichen Untersuchungen waren schwierig gewesen ,
aber sie wurden zu einer heiteren Wolke gegenüber dieser Frage.
Wober sollte er das Kind nehmen? Sollte er sich an die Findel -
häuier wenden, oder versuchen . Mütter davon zu überzeugen daß
ihr Kind Ahnherr einer neuen europäischen Rasse werden kann?

Berkeley ging zu den Müttern und den Aerzten . zu den Be-
amten und den Zigeunern ; überall pries er mit farbigen Worten
die Vorteile , die es jedem Kind bringen würde , wenn man seine
Entwicklung durch feuchte Wärme begünstigte, gesetzt natürlich ,
daß das Wachstum zugleich im Schatten erfolgt . Er verbrachte
Monate damit , die Mütter von Dublin und Umgebung für seine
Absichten zu gewinnen . Er schrieb sogar wieder an seine Freunde
von der Ostindischen Kompagnie ; aber diesmal erhielt er keine
Antwort.

Enttäuscht über die mangelnde Opferwilligkeit aller Menschen
faßte er schließlich den Plan , ein Kind zu kaufen . Bisher war
er mit einem derartigen Vorschlag an niemand herangetreten . Als
er aber eines Tages bei einem Spaziergang durch die sommerlichen
Straßen Dublins aus dem geöffneten Fenster eines Eckhauses das
Weinen eines Kindes hörte und gleich darauf eine Frauenstimme ,
die lärmend Ruhe gebot und dann in die Stille hineinschrie: „Du
Balg ! Wenn man dich doch nur los werden könnte !" drehte er sich
ohne Ueberlequng um , ging in den Hausflur, sprang die drei Stu -
fen hinauf, schellte und fragte die Frau , die er an ihrer Stimme so-
fort wiedererkannte , welche Summe sie für das Kind verlange .

„Sie meinen das ernsthaft ?"
„Ja "
„Und was wollen Sie mit meinem Kinde machen ?"

„Ich möchte sein Wachstum durch tropische Luft beschleunigen .
"

Die Frau überlegte nicht einen Augenblick . Froh , einen noch
größeren Verbrecher als das Kind gefunden zu haben , lief sie ans
Fenster und schrie unter fürchterlichen Verwünschungen auf alle
Sklavenhändler der Welt den Vorübergehenden zu , daß sich einer
in ihrem Hause befände, und daß man schnell heraufkommen solle , um
sie und ihr Kind vor der Plantagenarbeit auf Jamaica zu retten

Es war der gefahrvollste Augenblick in dem sonst so geruhigen
Leben Berkeleys . Er hatte Mühe , die Menge , die sich sofort ange-
sammelt hatte , davon zu überzeugen, daß er kein Sklavenhändler
sei , auch nicht , wie einige meinten , ein Doppelgänger des bekann-
ten Würdenträgers von Cloyne . sondern selbiger in eigener Person
und hier ohne andere Absicht, als den Ruhm der Wissenschaft zu
mehren.

Lachend entfernte man sich schließlich.

Chinesische Anekdoten .
Aus dem Original übertragen von

Dr . Franz Kahn .
(Ein tüchtiger Schneider .

Ein Kunde brachte leinem Schneider Stoff, der genau zu einem
Anzug reichte , und wellte gleich m>f die Anprobe warten . Der
Schneider maß und maß und konnte sich nicht zum Zuschneiden ent-
schließen.

„Warum schneidet du nicht zu ?" fragte der Kunde.
„Ja , wenn ich für dich zuschneide , langt's nicht für mich , und

wenn ich für mich zuschneide , langt 's nicht für dich "
#

Freundliche Nachbarn .
Ein Mann hatte ein krankes Bein und litt fürchterliche Schmer-

«en . Da bohrte er ein Loch in die Wand und steckte den kranken Fuß
hindurch, so daß er in das Zimmer des Nachbarn hineinragte , mit
dem er im ewigen Streit lebte . Als ihn seine Frau nach dem Grunde'eines seltsamen Tuns fragte , erwiderte er :

„Wenn der Hiimnel mein ' Haus schon mit Krankheit heimsucht ,
soll der verfluchte Kerl nebenan wenigstens auch sein Teil daran
haben "

Ueberirnmpftes Zartgefühl .
Ein Dieb stieg in einem fremden Hause ein . Er wußte nicht daß

es das Haus eines Armen war . Als er über die Schwelle des Wohn '

Berkeley aber gab seine Hoffnungen nicht auf und ging sofort
zu einem Schuster, von dem ihm erzählt worden war . daß er Wnwer
sei und vier Söhne habe.

Als der große Ire jedoch seine Sache porgetragen halt«», zog licb
der Schuster mit seinen vier Kindern hinter eine verschlossene Türe
zurück — und der Versuch , das Wachstum der Kinder durch feuchie
Wärme zu beschleunigen , wäre daher wahrscheinlich niemals zur
Aussührung gekommen , wenn die Waisenhäuser in Dublin nicht so
schlecht gewesen wären , daß ein fünfjähriger Insasse es eines Tages
vorzog , das Leben mit eigener Faust zu zwingen. Diesem jungen
Mann begegnete Berkeley eines Abends auf der Straße, und Ha
Berkeley etwas von „Wärme " erzählte , so

' war der Junge sofort be-
reit, ihm zu folgen

Der Name dieses Kindes , das später in ganz Europa berühmt
werden sollte , war Mac G r a t h .

Es wird erzählt . Berkeley habe Mac Grath sofort in ein Tuch
geschlagen und auf seinen Armen nach Haus gebracht. Aber wahr-
scheinlich ist das der romantische Einfall eines Dichters. Wir wissen
nur. daß Berkeley noch in der gleichen Nacht , beunruhigt durch den
Gedanken, zwölf Stunden lang ein Kind unter seinem Dach zu

?
aben . das nicht doppelt so schnell wuchs wie andere Kinder , alle
ene Anordnungen traf , die seit langem vorbereitet waren . Die

Dienerschaft wurde daher sofort angewiesen, die beiden Kamine
des großen oberen Eckzimmers (das man noch ein halbes Jahr -
hundert später besichtigen konnte) zu heizen und zehn breite , flache
Bottiche heraufzuichaffen, Diese wurden dann Uber den ganzen
Raum ziemlich gleichmäßig verteilt, mit Wasser gefüllt und durch
etwa vierzig bis sechzig Pflanzen so umkleidet, das sie an Gebüsch-
infeln in einem Park erinnerten . Gegen die direkte Sonnenstrah -
lung verwandte man blaue Tücher vor den Fenstern , und um die
Feuchtigkeit der Luft zu messen, wurde ein Strick mit einer eisernen
Kugel so befestigt, daß er frei hing und man seine jeweilige Länge
an einer Markierung , die sich an der Wand befand, ablesen konnte .

Als alles dies besorgt war , ließ es sich Berkeley nicht nehmen.
Mac Gralh, der mittlerweile gespeist hatte , selbst auszukleiden
und ins Bett' zu bringen . Als das Kind unbeichuht im Nachthemd
dastand, wurde es von Berkeley gemessen.

Er selbst dachte nicht daran, zu schlafen . Er verbrachte diese
Nacht mit der Berechnung der Soll Größe Mac Eraths für jeden
Monat und jedes Jahr , und als er diese Arbeit beendet hatte, ging
er an die Ausarbeitung von Küchenzetteln, die Vorschriften über
die Ernährung des Kindes enthielten . Eine der entscheidenstcn
Verordnungen dieser Art war . daß man Mac Grath nur Honig¬
wasser , Milch oder Bier als Getränk verabreichen dürfe , und daß er
gezwungen werden solle , nur fettreiche Speisen und zwar möglichst
heiß zu sich zu nehmen. Henry , sein Sekretär , habe die richtige Aus -
führung dieser Bestimmungen zu überwachen und gleichzeitig dafür
zu sorgen , daß die Einbildungskraft des Kindes durch nichts in
Anspruch genommen werde Jeder Verkehr mit fremden oder
Altersgenossen sei aus diesem Grunde zu oerhindern .

Es ist niemals bekannt geworden, wie das Leben Mac Graths
während der folgenden Inhre verlausen ist . Es wird sich aber von
dem trostlosen Dasein Kasper Hausers wohl nur wenig unterschie-
den haben . Abgesehen von den kurzen täglichen Besuchen Berkeleys
oder seines Sekretärs sab er keinen Menschen . Nur den Papagei,
den man an eine der Pflanzen festgebunden hatte , leistete ihm stän -
dig Gesell

' chaft.
Die Welt erfuhr von ihm erst elf Jahre nach jenem Abend.

Berkeley hielt den großen Augenblick endlich für gekommen . An
e 'nem Herbsttag erfuhr Europa, daß es ihm geglückt fei , einen
Riesen zu züchten , der mit sechzehn Iahren bereits zwei Meter und
neun Zentimeter maß.

Die Wirkung dieser Mitteilung war ungeheuer. Die Korrespon-
denzen jener Zeit sind angefüllt mit Artikeln über dieses Wunder .
Jeder neue Zentimeter , um den Mac Grath wuchs , wurde als Son -
Vermeidung von Dublin nach London und von London nach dem
Kontinent gegeben . In Paris und Warschau sprach man nur von
Berkeley und Grath . Dutzende von Sonetten bezeugen die Bewun -
derung der Dichter, und — so unglaubhaft das auch alles klingen
mag — Berkeleys Ruf , der Welt rühm dieses Begründers der
ideal stischen Philosophie , begann , als Mac Grath 2 Meter und
42 Zentimeter maß.

Größer ist Mac Grath leider nicht geworden. Die einseitige
Ernährung hatte ihre Aufgabe erfüllt . Die Knochen waren schnell
gewachsen , aber kraftlos . Die Muskeln hatten keine Spannkraft .
Die Hände, an denen die Finger wie Spinnenbeine hingen , konnten
nicht mehr greisen. Die Stimme wurde immer schwerer und stieg
mühsam aus der Tiefe . Wie der Schaft einer Sonnenblume , deren
Blüte zu schwer ist. bog sich der Körper nach jeder Richtung, wohin
der Kopf fiel. , ,, ,

Als er auch noch Gesicht und Gehör verloren hatte, starb er.
Berkeley aber war b -s zu seinem Tode stolz daraus , daß es ihm

gelungen war. das alttestamentarische Maß . das Og . der König von
Basan hatte , durch feuchte Wärme unter Ausschaltung direkter
Sonnenbestrahlung bei einem Europäer beinahe zu erreichen.

zimmers trat , bemerkte er . wie der Wohnungsinhaber , der da auf
der Matte laa , sich schnell umdrehte und sein Gesicht der Wand zu-
kehrte . Der Dieb stutzte und dachte , vielleicht ist es ein Bekannter ,
der mir ersparen möchte , daß ich mich schämen muß, wenn >Ä ihn
erkenne . Und leije wollte er sich wieder davonmachen. Da riet der
andere ihm nach : „ Du kannst ruhig dableiben ! Ich habe mich nur
umgedreht , weil ich mich schäme, daß meine kahle Hülte dir nichts
zu bieten hat . Deshalb wagte ich nicht , dir ins Angesicht zu blicken .

"

Das gut getroffene Bild .
Ein Mann hatte sich portraitieren lassen . Bei einem Essen , das

er drei Freunden gab , zeigte er ihnen stolz das Portrait und bat sie,
der Reihe nach ihr Urteil abzugeben, ob vas Bild gut getroffen sei.
Der erste betrachtete das Portrait lange Zeit nachdenklich , dann
meinte er bedächtig : .Die Mütze ist fabelhaft ähnlich gemalt "

. Der
zweite fügte hinzu : „Auch der Rock und die Aermelfalten sind
täuschend ähnlich "

. Jetzt wandte sich der Hausherr zum dritten und
sprach : „Von der Kleidung habe ich aenua aehört , iekt möchte ich
vor allem wissen , wie es mit der Eesichtsähnlichkeit ist." Der dritte
sann lange hin und her . dann sprach er : „Die Bartspitzen sind ver-
dämmt naturgetreu"

Rheuma , Gicht , Ischias
sind nach statist Feststellung mehr verbreitet als Tuberkulose
werden aber weniger bekämpft als diese Ein typisches und rasch
wirksames Mittel sind :

„Badag " Rheumagicht -Tabletten
Unschädlich für Mapren und Herz Erhältlich in Apntheken

& ne angenehme Überraschung !
Wunder wirkten wenige Tropfen

MAGG / S Würze
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<70 Jahre Badische
Gebäudeversicherung.

IL
In ihrer langjährigen Entwicklung hatte dl« Badische Gebäude'

Oersicherungsanstalt wiederholt schwere Zeiten durchzumachen . Die
größten Schwierigkeiten bereiteten die Jnflationsjahre
19 2 0 — 192 3 . Zuschläge und Umlag« kennzeichnen diele schwarzen
Jahre in der Geschichte der Badischn Gebäudeversicherungsanstalt.
Beide erreichten eine schwindelnde Höhe . Der erste Zuschlag begann
mit dem llfachen Betrag der Friedenssumme am 1 . Januar 1920 und
galt 18 Monate, ' der letzte Zuschlag der Inflationszeit endete am
1 . Dezember 1923 mit 1 000 000 000 000 M. 7 mal muhte im Jahre
1923 Umlage eingefordert werden. Dabei leistete die Badische Anstalt
gegenüber anderen öffentlichen Anstalten noch die höchste , die
b e st e Entschädigung . Alle anderen Anstalten gewährten ledig
lich den lleberteuerungszuschlag dos Brandtag ^s , unbekümmert dar
um , wann wiederaufgebaut wurde. Die badische Anstalt aber ge-
währte di« Ueberteuerung, wie sie zur Zelt des Wiederaufbaues stand
Hierin lag ein« außerordentliche Hilfe gegen die fortschreitende Eni
wertung . Den auf rund 9 Millionen Goldmark angesammelten Be>
triebe « und Ausgleichsforrds verschlang ebenfalls die Inflation . Mit
Schulden und mit bangen Sorgen ging die Anstalt in das ungewisse
Jahr 1924 hinein . Sie hat aber die Währungszerrüttung überwun -
den und steht heute wieder gefestegt da. Sie muß das . will sie auch
in Zukunft allen , selbst schweren Belastungen gewachsen sein , die , wie
die Ereignisse in Donaueschingen und Oppau gezeigt haben , immer
wieder eintreten können .

Diese kurze Entwicklungsgeschichte der Datschen Gebäudeverstche >
rungsanstalt wäre unvollständig , wenn sie nicht durch einige Zahlen
illustriert würde :

Gesamtversicherung? bestand in Mark :
1768 10 Millionen
1802 22
1807 68
1808 175
1842 391
1852 587
1902 2759 „ Zugang der Fiinftelversicherung bis 1 . 1. 131
1911 4190
1913 4578 „
1918 5053

Haftsumme, das ist der Betrag , bis zu dem im . stalle eines
Schadenbrandes die Eebäudeversicherungsanstalt aufzukommen hat
«lso Erundentschädigung nach 1914er Preisen und Ueberteuerungs »
zuschlag entsprechend den seit 1914 gestiegenen Baukosten:

1924 9 900 Millionen
1925 10 082 Millionen
1926 9 957 Millionen

, 1927 9 972 Millionen
Umlag« : 1779 8 Kreuzer = 14,10 Pfg . je 100c«

Ilmlagedurchschnitt: 1843—1851 = 17,11 Pfg . — 18 Pfg .
1852—1902 = 13,09 Pfg . - 14 Pfg.

l . Kl. (S/3) II. Kl . (4/3) III . Kl . (5/3) IV . Kl . (S/3)
8,88 11,54 14,55 17 .32

1902—1912 - 12,54 Pfg .
1902—1919 = 12,72 Pfg . = 13 Pfg .

Der Vergleichbarkeit mit späteren Umlagen wegen ist überall
die Bersicherungssteuer mit 4 % , die seit 1924 nicht von den Ver-
sicherten , sondern von der Anstalt gezahlt wird , zugeschlagen mit
folgendem Ergebnis :

1843—1851 17,79 = 18 P5g.
1852—1902 13,61 = 14 Pfg .
1902—1912 13,12 = 14 Pfg.
1902—1919 12,72 = 13 Pfg .

Für das Jahr 1924 wurde eine Umlage von 18 Pf « . je 100 M
Friedensversicherungsbestand erhoben. Auf die tatsäch¬
liche Haftsumme umgerechnet, stellte sich die Umlage

für 1924 auf lt ,12 Pfg.
für 1925 auf 18 Pfg . bezw . 11,04 Pfg .
für 1926 auf 18 Pfg . 6c,ro . 11,34 Pfg .
für 1927 auf 14 Pfg . bezw . 8,94 Pfg .

Verhältnis des Schadens zum Verficherungsbestand
im Durchschnitt der Jahre :
1808—1842 - 0,0973 %
1808- 1852 = 0,087 %
1852—1902 = 0,0822 %
1902—1912 = 0,11 %
1902—1918 = 0,091 %
1913—1918 = 0,073 %
1924—1927 = 0,075 %

Gesamte oon der Anstalt geleistete Entschädigungen:
1808—1901 : 73 100490 . « = im Jahresdurchschnitt : 786 027 «K
1902— 1919 : 67 800 UOO = „ „ 3 766667 »«
1920—1923 : Inflation
1924—1927 : 29 890 240 J £ =z „ „ 7 472 560 . «
Ohne die Absicht einer Thesaurierung , lediglich durch vor«

fichtige Finanzgebaruirg ist es gelungen , daß nach Ablauf von
4 Jahren der Betriebs- und Ausgleichssonds die Höhe oon nahezu
12 Millionen Mark erreicht hat . 2 pro Mille der Haftsumme, also
18,4—19,8 Millionen Mark soll nach gesetzlicher Vorschrift der Le-
triebs - und Ausgleichsfonds mindestens betragen .

Die sämtlichen verfügbaren Mittel der Anstalt find in der
Hauptsache mit 82 Prozent in der badischen Wirtschaft untergebracht

Zum Schlüsse dieses Rück- und Ueberblickes darf hier nochmals
hervorgehoben werden, daj) es stch bei der Badischen Gebäude-
Versicherungsanstalt um eine Zwangsversicherung auf
Gegenseitigkeit handelt , die heute mindestens 327 000 Ge -
däudebesitzer umschlugt mit einem Friedensversicherungsbestand
oon 6475 Millionen Mark . Im Gegensatz zur privaten Versiche-
rung ist bei dieser öffentlichen, unter Oberaufsicht des Mini »
steriums des Innern stehenden Versicherung jede Ge -
winnabsicht ausgeschlossen . Die Gebäudeversicherungs-
anstalt arbeitet lediglich als Treuhänderin der Hausbesitzer. Um -
lagen werden nur erhoben, soweit Schäden und Verwaltungskosten
zu decken sind oder sonstige gesetzliche Vorschriften dies gestatten , und
zwar als Einheitsumlage , solange das Unterstützungsprinzip gilt .
Dieses einfache System hat auch eine einfachste Verwaltung zur
Folge . Unler allen öffentlichen Feuerversicherungsanstalten , 39 an
der Zahl , hat die Badische Anstalt deshalb auch die niedersten
Verwaltungskosten .

Die laufenden Geschäfte besorgt der von der Regierung bestellte
ständige Verwaltung srat . Dieser ständige Verwaltung «-
rat betrachtet sich als die Vertretung sämtlicher Versicherten, der es
obliegt , die Interessen des versicherten Hausbesitzes uneigennützig
zu fördern und zu unterstützen. Die Interessen der Brandgeschädig-
ten und der sonstigen Versicherten gehen allerdings nicht immer
Hand in Hand . Das liegt im Wesen der Versicherung begründet .
Dem Brandgeschädigten kann die Entschädigung oft nicht hoch
genug sein , während wiederum die Versicherten, soweit sie nicht ge-

rmd , jede Umlageerhöhung mit kritischem Blick betrachten.
And doch ist die Umlage abhängig von der Höhe des Schadens.

Es sei zum Schlüsse noch besonders vermerkt , daß seit Festigung
der Finanzlage die Badische Eebäudeversicherungsanstalt nicht nur
die Entschädigung , sondern auch die Schadensverhütung ist
Wirkungsvoller Weise in ihren Aufgabenkreis gezogen hat .

r . Höckelheim , 19 . April . ( Dienstantritt des Bür ^ rmeister».)
Am Viontag hat der neugewählte Bürgermeister Klein seinen
svienst als Stadtoberhaupt hier angetreten .

Die Erneuerung öer Bruchsaler Synagoge.
Die im Jahre 1881 erbaute Synagoge zu Bruchsal ist im Innern

völlig neu hergerichtet und künstlerisch ausgestattet worden. Alle
Einzelteile wurden von Künstlerhand entworfen und hergestellt:
Beleuchtungskörper, Kandelaber , Eitterwerk , Wandbehang usw.
Aber als Wichtigstes krönt die malerische Ausschmückung das Gesamt-
werk der Renovierung .

Nirgends ist der Charakter der Gemeinschaftskunst stärker ge-
wahrt als in der religiösen Malerei . Ihre Inhalte und Formen
sollen Gemeingut aller Glaubensgenossen sein . Gewisse Symbole
haben ihren einmaligen festen Sinn , den alte Ueberlieferung heiligt .
Andererseits sind beschränkende Vorschriften zu beachten . So ver-
bietet die jüdische Auffassung die Verwendung der menschlichen
Gestalt im religiösen Wandbild , während die christliche Malerei
gerade ihre stärksten Wirkungen aus Verwendung der Figuren der
Deifaltigkeit , der Apostel , Heiligen und Märtyrer holt .

Umso bemerkenswerter ist die künstlerische Leistung, die in
Bruchsal erzielt wurde und die in erster Linie dem Maler Leo
Kahn , einem früheren Meisterschlüler Haueisens an der Karls -
ruher Landeskunstschule, zu verdanken ist. Er entwarf und malte
nicht nur die großen Wand - und Deckenbilder , sondern zog auch
den Anstrich der Bänke, Säulen , Wände in den Bereich seiner künst¬
lerischen Fürsorge , woraus sich di« einheitliche Wirkung der gesam-
ten Erneuerung erklärt . Es sei daran erinnert , daß Leo Kahn auf
der großen „Deutschen Kunstausstellung in Karlsruhe 1923" einen
kleinen jüdischen Kult -Raum von Architekt Richard Fuchs ausgemalt
hatte . Erfahrungen und Motive von dort konnte er nun natur -
gemäß für Bruchsal übernehmen und weiter entwickeln , wobei di «
gegebene Form des Baues dem freien Spiel der Phantasie Halt und
Richtung gab. Unterstützt wurde er in seinen Bestrebungen von
Professor Fritz S p a n n a g e l , der die großen hängenden Schalen
aus kararischem Marmor für die Beleuchtung entwarf , die das Licht
milde verteilen und den Deckenbildern günstig zukommen lassen .
Geländer und Leuchter der Vorlesungs -Estrade hat Benno Elkan
entworfen und mit Symbolen und einem hebräischen Spruchband
ausgestattet .

Die schöne dekorative Form der hebräischen Schrift hat auch Leo
Kahn zu ornamentaler Wirkung verwandt . Die golden ausgemalte
Apsis mit Altar und einem Blick auf Jerusalem ist überwölbt von
einem Schriftbogen in rot und gold auf blaugrünem Grund , der du?
jüdische Glaubensbekenntnis zum Ausdruck bringt . Auch an den
Wänden über den Frauen -Emporen kommen die ausdrucksvollen

hebräischen Buchstaben zur Verwendung . Auf der einen Seite stehe«
die Namen der fünf Stammütter , auf der anderen der fünf Held -
innen mit dekorativer Verwendung ihrer symbolischen Zeichen . Den
Namen Eva ergänzen Zweige mit Aepfeln und die Schlange ; de»
der Sara ein Zelt ; Rebekka : Kamele an der Tränke ; Lea : Ranren
mit Reben ; Rahel : ein Brunnen ; zu Ruth fügen sich die Aehren ; zu
Esther eine Krone und Zepter ; bei Mirjam sprudelt eine Quelle,
den Namen Debora schmückt der Lorbeer, und zu Hanna gehört das
Räuchergefäß. . .

Das Wichtigste und Wesentlichste an Malerei kommt naturgemäß
einmal der Apsis zu, die durch ihren goldenen Grund alle Feierl ' w-
feit in sich sammelt, und dann den drei Deckenboge? , die den Raum
überwölben . In der großen

'
Kuppel werden Pflanzen - und Blumen-

Ornamente von Tieren und Vögeln durchspielt, die in den Psalmen
und anderen Teilen der Bibel besungen sind. Da ist der Löwe als
Symbol der Kraft und des Stammes Juda ; der Wolf als Zeichen
des Stammes Benjamin ; Reh , Einhorn , Pferd , Adler , der Leviathan
und anderes Getier schaue» aus dem Rankenwerk. Im ersten Decken -
bogen hat der Künstler die Schöpfung dargestellt und sich dazu der
Formen der heimischen Landschuft des Kraichgaues bedient. Den
zweiten Deckenbogen schmücken sechs Händepaare in der charakterutl-
schen Haltung des Gebets , des Segens , der Arbeit , Wohltätigkeit ,
Gerechtigkeit und Brüderlichkeit. j >er Vergleich des gerechten
Mannes mit dem Baum an den Wassern, der stets Blätter , Blüten
und Früchte trägt , gab das Motiv für das nächste Deckenfeld.

Die ganze Malerei ist frei und reich durchgeführt, künstlerisch ab -

gewogen und zu einer großen Einheit in Farben und Ornament ver-
Kunden . Sie wird noch ergänzt durch einen roten Gobelin mlt
hellen Ornamenten vor dem Thora -Schrein und durch die rote Altar -
decke mit silbernen Buchstaben, die ebenfalls noch Entwürfen von
Leo Kahn in der Textilwerkstätte von Rich . Waldschlltz in Freiburg
bezw . von Frau Hilde. Fohr in Berlin angefertigt wurden.

Der Gesamteindruck ist schön und würdevoll und stellt neben dem
Können und Eifer der Künstler auch dem Opfersinn und Kunstgem
der Gemeinde und ihrer Berater das beste Zeugnis aus . Nur dura?
ihr einhelliges Zusammenwirken konnte das Werk zu solch gutein
Ende geführt und jede Beeinträchtigung durch minderwertige
und konventionelle KlischHkunst vermieden werden.

Die Wiederweihe vollzog stch , wie bereits berichtet wurd«,
Gegenwart von Regisrungsvertretern in eindrucksvoller Weise .

W . E . 0 .

Liebesörama auf den Schienen.
«° Friedrichsseld, 19. April . (Drahtbericht .) Heute früh wurden

auf dem Gleise der Reichsbahnstrecke Mannheim —Heidelberg in der
Nähe des Bahnhofes Friedrichsfeld -Süd die schrecklich verstümmelten
Leichen eines jungen Mannes und eines jungen Mädchens gefunden.
Es dürfte sich um ein junges Liebespaar handeln , das sich vom Zug
hatte überfahren lassen . Die Personalien der Toten sind noch nicht
ermittelt , da beide keine Papiere bei sich trugen .

Tödlicher Anfall im Werk Oppau.
Mannheim , 19. April . (Drahtbericht .) An einem geöffneten

Rührbehälter im Werk Oppau der I . G . Farbenindustrie Ludwigs¬
hafen löste heute früh der ledige Schlosser Eugen Blatz aus Friesen-
Heim vorzeitig den Schieber des Rührers . Der Rührer fiel infolge-
dessen herunter und verletzte Blatz so schwer, daß er auf dem Wege
zur Ambulanz starb.

Der Racheakt in Luöwigshafen .
- -> LudwigShasen , 19 . April . Au der schweren Bluttat toi

Aml -inwerk Ludwigshaifmi werden noch folgende Einzelheiten mit-
geteilt : Der Tät ?r , Franz Gioth , war seit 1922 bei der I . G.
Farbenindustrie beschäftigt und am 12. ds . Mts . wegen Mißhand¬
lung eines Meisters entlassen worden . Die Meister Georg Heißt und
Schneider festesten kaum mit dem Loben davonkommen. D«r Täter
ist im Laut!;« des gestrigen Nachmittags in das Amtsgerichtsg «sAng <>
nis Lud-wigAhafen gebracht worden . Er galt bei seiner Verneh¬
mung zu , daß er sich an den Meistern rächen wollte.

Gioth war bereits morgens 8 Ubr , in der Absicht , «inen Rache-
oft auszuführen , in die Fabrik eingevrungen und hatte stch zunächst
in den Bau 87 begeben , wo «r auf den 48 Jahre alten Meister
Wilhelm Schneider und den 41 Jahre alten Kalkulator Otto
L a u p e r mehrere Schüsse abgab . Von da aus ging er in den
Bau 10 , wohin er auf 9 Uhr iin angeblichen Auftrag der Direk¬
tion der I . G . Farbenindustrie zwei Meister , bei denen er .pileyt
in Arbeit war , « stellt hatte . Die « wollte er ebenfalls niederschie¬
ßen ; sie tarnen aber nicht . Nun begab er sich in den Bau 5<?5, wo
er auf einen Meister namens Disqu « einige Schüsse aÄseuer:«.
die ihr Ziel verfehlten . Es kam hier zu einem Geraufe , jedoch ge->
lang es Gioth zu flüchten. Hierauf sprang er in den Bau 110, wo
er mehrere Schliff« auf die Meister Heißt und Platz abgab und
verletzte. Hierauf trat er <utf der Flucht dem Meister Graf ent-
gegen, auf den er ebenfalls mehrere Schüsse abfeuerte , ahne ihn
aber zu treffen . Dann überstieg er an der Rheinseite den Fabrik -
zäun und stellte sich aitif der Polizeistation V . Bon der Absicht , sich
nach dem Vorfall selbst zu erschienen , Kim er wieder ab, da ihm der
Mut fehlte. Di« Verletzungen bestehen in schweren Kinn-, Schulter -
und Armschüssen .

# Stasfort , 18. April . (Hohes Alter .) In geistiger und körper¬
licher Frisch « feiert« gestern die älteste Einwohnerin unserer Ge-
meinde, Frau Kar -eline Nagel , ihren 84. Geburtstag . Sie geht
immer noch ihren häuslichen Arbeiten rüstig nach und hilft ihrem
Sohn « tüchtig bei der Feldarbeit mit .

l, . Graben , 18 . April . ( Sterbefälle . ) In kurzer Zeit kamen in
unserer Gemeinde sechs Sterbefälle vor. Zwei dieser Todesopfer
wurden im jugendlichen Aller von der Grippe hinweggerafft . So
starb vor kurzem der 14 Jahre alte Volksschüler Eugen Zimmer -
mann , Sohn des Landwirts Karl Zimmermann . und am Montag
wurde im Alter von 17 Jahren Karl Eugen Scholl . Sohn des Land-
wirts Wilhelm Scholl , unter großer Beteiligung seitens der hiesigen
Einwohner beerdigt.

ti
Eochsheim, 18 . April . (Versteigerung der Cemrindejagd . )

er gestrigen Gemeinoejagdversteigerung wurde Distrikt I um
550 M , von Dr . med . Hermann Süß in Menzingen , Distrikt II um
500 M (früher 420 M) von Brenner Jakob Winnai in Ludwigshafen .
Distrikt III um 53S ,k oon David Horsch, Gutspöchter und Dr . med
Süß in Wenzingen ersteigert.

— Rettigheim , 18 . April . (In der Dunggrube ertrunken .)
Gestern abend halb acht Uhr ertrank das l >ijährige Kind des
Gemeinderechners Josef Müller in der Dunggrube . Das Kind
rutschte offenbar feiner Aufseherin, die sich gerade zum Melken in
den Stall begeben hatte , nach , und fiel dabei in die Grube . Erst
nach längerem Suchen wurde es als Leiche gefunden.

r . Sickingen, 19 . April . (Tödlicher Unfall .) Der 29jährige
ledige Landwirt Konrad Kilian reinigte eine Armeepistole,
wobei ein Schuß losging und dem jungen Mann durch das Nasen-
bein ins Gehirn eindrang . Kilian war sofort tot . Er war
allgemein sehr beliebt .

Schulgelöerhöhungen an den
.Höheren Lehranstalten .

DaS Badische Unt err ichtZ-ministerium hat bestimmt: Der Jah ^
resbetrag des Schulgeldes der Höheren Lehranstalten betragt t»
sämtliche Massen 150 Mark . Das Schulgeld ist in drei gleichei
Teilbeträgen zu entrichten . Der Zuschlag sowie das besonder
Schulgeld Wrsen zusammen mit dem sonstigen Schulgeld den
trag von 180 Mark jährlich nicht übersteigen. .

Das Schulgeld an den Höheren Lehranstalten betrug otsrcc
jährlich 120 Mark ; es tritt somit eine Erhöhung von 30 Ma » ' <* •
Wl« unS von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , kommt die
Schulgclverhöhung zunächst nur an den Gymnasien zur AuSiviriim^
lieber ein« Erhöhiing des Schulgeldes an den Realanstalten wcr?e -
die Städte zu emscheiden haben.

Verhaftung öes Kommunisken Kenzler.
Mannheim , 19. April . (Drahtbericht .) Das kommunistische

Mitglied des letzten Reichstages Georg Kenzler wurde auf lör-uN '
eines Haftbefehls des Untersuchungsrichters in Mannheim wegc
durch die Presse vergangener Vergehen gegen das Republikschu «
gesetz und wegen Beleidigung verhaftet .

-H- Langenwinkel (Amt Lahr ) , 18 . April . (Begräbnis .)
Anteilnahme und Begleitung der ganzen Gemeinde wurde der v
seinem Vater erschossene Schriftsetzer Friedr . Dreher auf unjere
kleinen Friedhofe beigesetzt. Auch die Gesangsabteilung des
beiterbildungsvereins Lahr , dem der Verstorbene als langjährig
und eifriges Mitglied angehörte , war vollzählig vertreten und »
dem fo jäh aus de?n Leben Gerissenen den Abschiedsgruß am 1 •
Hauptlehrer Wipf legte unter ehrenden Worten als Dirigent o
Vereins einen Kranz nieder . Ihm folgten , die Vertreter der •
gruppsn Deutscher Buchdrucker und des Bildungsverbandes , w® .
die Arbeitsgenossen der Firma H . Pfaff ius Lahr und seine « w»
kameraden, die auch den Sarg nach der kirchlichen Einsegnung Z»
Friedhof« getragen hatten .

Rs . Aug«« n, 19 . April . (Unfall .) Auf der Landstraße , die v
hier nach Schliengen führt , verunglückte am Weißen Sonntag na
mittag beim Schliengener Winzerkeller ein Motorradfahrer davu,
daß der Reifen des Vorderrades platzte. Der Fahrer wurde in we ' ^
Bogen auf die Straße geworfen und an beiden Beinen schwer v
letzt . Die gerade zur Zeit des Unglücks in Schliengen uve
Sanitätskolonne MLllheim leistete dem Bedauernswerten die er«
Hilfe und sorgte für die Ueberführung ins Krankenhaus .

Den Schwaqer erstochen.
— Winzerhausen i . M „ 19 . April . Am Dienstag nachmittag

hier der 22 Jahre alte Hilfsarbeiter Wilhelm Strecker se>
Schwager, den verheirateten Monteur Friedrich Sommer ,
Ludwigsburg beschäftigt ist , nach einem kurzen Streit in der »v
schuft zum „Grünen Baum " erstochen. Sommer , der mit der to jU je
ster seines Mörders verheiratet war , wohnte in Ludwigsburg , * ^
aber feit einiger Zeit von seiner Frau getrennt . Sein _
vater hat deshalb vor einigen Wcxhen die Möbel seiner
von Ludwigsburg geholt. Um die darüber entstandenen Meniuy
Verschiedenheiten auszugleichen , kam Sommer jetzt nach Winz
Hausen. Er hatte sich in der Wirtschaft eben zum Fortgeyen
hoben, als Strecker Vater und Sohn erschienen . Nach kurzem «
Wechsel zog Letzterer ein feststehendes Mcsser hervor und staw
Sommer ein . Ein Herzstich hatte den sofortigen Tod des T. ^
zur Folg« . Strecker, der keinerlei Reue zeigte , und auch y- ß
Fluchtversuch machte , wurd « abends von Landjägern »erhaftei
nach Heilbronn ins Gefängnis abgeführt . Er soll hierbei zug -ö
haben, daß er das Mcsser mit Absicht eirraelt eckt hatte .
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In 44 Tagen um die Welt .
Die Reife eines 15jährigen Wellenbummlers .

Kreuzfeuer der Photographen und Kinoleute kam

Hu ix " e s®er^ :'n au f dem Bahnhof Friedrichstraße P a l l e
•. iet 15jährige Globetrotter an , um die letzte Etappe seiner

Sin»
! n Kopenhagen endet , zurückzulegen . In flotter Fahrt

a? >n einem Achtzylinder nach Warnemünde .
'oittit

^c®ann ie' nc Weltreise in Kopenhagen in Austrage einer be
El° - " Stögen dänischen Zeitung , reifte dann nach Harunch , London ,
h«>n 2 »hn , Montreal , Winipeg . Eoulden , Vancouocr Poko-

War?» Kode , Osaka , Mu .d . n , Schantunz . Irkutst , Moskau ,
fchiew"11' schließlich traf er in Verlin ein Er benutzte die oer -
1 tf>+

n,ten Verkehrsmittel , um möglichst schnell vorwärts zu kommen ,
über!. bediente et sich des Autos . Den Atlantischen Ozean
Ki^ ^ erte xr bei heutigem Schneesturm ^ überall wurde er von
>>len « ^ andsleuten , besonders von den Korrespondenten des . .Poli -

Wattes das ihm die Reife ermöglichte , den dänischen
Itlt und von allen FiiMlouten herzl chst empfangen .

®ar Aufenthalt nur fehr kurz, meist nur auf wenige
bemessen, lag ihm doch daran , stets gleich mit den nächst'

i Anschluhverbindungen weiterzukommen . Seine Zeitung
^ iten m 6is Yokohama die Reisezeiten und Beförderungsmöglich -

öili? ^ nau vorgezeichnet . Von hier aus muhte er sich dann mit
* «es Reisebüros die Anschlüsse selbst ausfindig machen . Als

Zusammenstoß zwischen Auw und Straßenbahn .
R. Wien , 19 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gestern abend gegen 8 Uhr stieb in der Prinz -Eugen -Straße das
dem Ingenieur Fritz Westen gehörige Privatautomobil , welches
stadte .nwärls fuhr , in voller Fahrt gegen die Rückwand eines von
der Stadt kommenden ebenfalls in voller Fahrt befindlichen Straßen -

bahnzuges . Das Auto wurde vollkommen zerstört , der Chauffeur
auf das Strahenpflaster geschleudert . Er erlitt einen Bruch des

Schädelgrundes , der den Tod augenblicklich herbeiführte . In dem
Auto sahen Frau Marie Westen und die Gattin des Rechtsanwaltes
Dr . Kann . Die beiden Damen wurden derart eingeklemmt , dah sie
nur mit Mühe befreit werden konnten . Beide erlitten schwere Ver -

letzungen . Sie wurden in ein Sanatorium überführt .

Politischer Mord in Japan.
TU . London , 19. April . Wie aus Tokio gemeldet toijd , sind

in Wakajama in der Nähe von Osaka von Mitgliedern der vater -
ländischen Vereinigung Kokufnikai drei örtliche Politiker
ermordet und füns weitere verwundet worden .
Einer der Ermordeten hatte sich während der letzten Wahlen leb -
hast für die liberale Opposition betätigt , was zu seiner Verhaf -
timg führt « . Aus der Hast entlassen , beschuldigte er die Polizei ,
ihn im GeÄngnis mißhandelt zu haben . Die Angelegenheit hatte
große Beachtung gefunden und sollte im Parlament von der Oppo¬
sition au/gerollt werden . Der örtliche Mbrer der Koknfuikcm erschien
daraus am Montag abend mit fünf bewaffneten Anhängern bei dem

Ermorbertem , der gerade ei« « Besprechung mit Parteifreunden ab-
Hielt und bot einen schiedsgerichtliche » Ausgleich der MeinungS -
Verschiedenheiten an . Als das Angebot abgelehnt wurde , forderte
der Führer der Koktfuikaii '«ine Begleiter zum Angriff auf die
politischen Gegner auf . Nach der Tat stellten sich die Angreiser
selbst der Polizei .

Bildung eines Arzneimiltelkartells .
F.H. Paris , 19. April . (Drahtmeldung un eres Berichterstatters . )

Der „Newyork Herald " erfährt , dah Verhandlungen wegen Bildung
zunöchst eines schweizerisch- französischen . dann eines deutsch franzö¬
sisch - schweizerischen Arzneimittelirustes im Gange seien . Ein vor -

läufiges Abkommen zwischen den französischen und den schweize¬
rischen Arzneimittelerzeugern sei gestern in Paris zustande gekom-

men . Dieses sieht vor . dah die französische Einfuhr von Schweizer
Arzneimitteln in der nächsten Zeit eingeschränkt werden würde , da -

gegen würde der Schweiz das Zugeständnis gemacht werden , dah
sie ihre Ausfuhr nach dem Orient steigern könne .

An dem Kartell nehmen die leitenden Arzneimittel - und Färb -

stofsabrikanten der Schweiz teil , aus Frankreich die Kühlmann -

Gesellschaft, die Saint Denis - Eesellschasi , die Firma Poulenc
Frdres und die Osines du Rhone . Es handelt sich vorläufig um
einen Versuch . Der endgültige Vertrag soll .erst unterzeichnet wer -
den , wenn sich herausgestellt haben wird , dah t » s Abkommen prak -
«Wen Nutzen bringt . Der Eintritt Deutschlands in dieses franzo -
si

'
ch- lchweizerische Arzneimittelkartell würde in der nächsten Zeit

stattfinden .

Der dänische Pfadfinder Palle Huld .
^l(fcu je .
heften ln fragte , wo es ihm auf feiner großen Reife am
Zrjjk fallen habe , antwortete Palte begeistert , bah Japan den
in |e.° 1 cn Eindruck auf ihn gemacht Habe . Er werde sich
Wh - * Lanzen Loben des Adinirals Togo erinnern , der sich Palle
»in, . Miede ausnahmsweise habe pholographieren lassen und ihm
*«n <? Geschenke gegeben habe . In Ruhland erfuhr er auch von
®ntQm

®irt £>ehötdcn eine herzliche Aufnahme . Als Palle in Warschau
wurde er plötzlich von Landsleuten , die dort studierten , fest '

% tt» en " Diese telegraphierten nach seiner Heimat , sie würden
«z w» ^egen eine Zahlung von 2000 Kronen wieder freilassen . Wer

? r ivur ein Studentenicherz . . .
^ Interessant ist vor allem zu hören , wie Palle ju dieser
Me * am : Die dänische Zeitung ^ Politiken suchte für
sich J ^ ' re durch ein Inserat einen jungen Mann . Hierauf meldeten

weniger als 35 000 Bewerber . So sah man sich genötigt ,
»tcht Ale über 15 Jahre auszuscheiden und auch die jüngeren
totfiiin hl zuzulassen . Dann folgte eine genaue ärztliche Unter -
■ w --- v nun

nur
mechanisch automatischen

vielfach in der Industrie finden , sondern
ragen , die vor allem Geistesgegenwart und

So wurden alle
fit du , wenn du

. .. . v,v, w«.. v u .w gestohlen worden sind?"

b. x . beiden letzten Favoriten entschied das Los für Polle , und
»ty fei»

' Utf)eni>e ^ rzt meinte scherzhast , das wäre gut so . den Palle
$aUe ik n

. r° tcn Haaren würde man überall wiederfinden . Man
'Prolin -n Warnemünde sofort das Fährschiff hinübcrgeschickt . das
ton ; erst später eintreffen sollte . Er hat die Reise sogar

°®e schneller erledigt , als vorgesehen war .
ln neuer sranzösischer Torpedobootszerstörer.

5eut/
^ ' 19. April . lDmhtmeldung un 'eres Berichterstatters . )

fc0o .
® ' rd >n Lorient ein neuer französischer Torpedo -

Utn ei
s ' c 1 ß i e i vom Stapel gelassen worden . Es handelt sich

i ^ en richtigen Kleinen Kreuzer mit einem Rauminhalt von
, « men , einer Länge von 130 und einer Breite von 11 .5 Metern ,

ist in der Lage , 3G Kilometer in der Stunde zurückzulegen

Straßenbau in Großbritannien.
Sorgfällige Pflege der Slratzen . — Kurvenreichlum und UnüberfichMchkelk. —

Anlegung besonderer Auloflraßen . — Bevorzugung der Teerflratzen .

wie wir

^ Khick̂ !" ? ung von

v .v . London , im April .
Man hört oft sehr wibersprechende Urteile , wenn Automobil -

fahrer und Sachverständige auf Straßen und Strahcnbau in Groß -
britannien zu sprechen kommen . Häufig wirb gesagt , dah England
insbesondere das Parabics der Autofahrer fei. Wales und Schott -
land weniger , während anbere die Schweiz und einige Teile von
Deutschland vorzuziel >en scheinen . Wenige haben ein gutes Wort
für Frankreich über , und das Schlimmste des Schlimmen ist für Alle
Holland , das heiht wenigstens soweit die kultivierten Teile des Erd -
balls in Frage kommen . Aber selbst die patriotischsten Engländer
behaupten nicht , dah Alles , was mit dem Strahennetz ihres Vater -
lanbes zusammenhängt , oollkommmen sei. Am Gegenteil , jeder hat
gewöhnlich etwas auszusetzen , sodah man in Kreisen derer , die nicht
nur ein Auto besitzen, sondern auch keines hoben wollen , immer
mehr und mehr den Autofahrer als einen Menschen ansieht , der nie -
mals zufrieden gestellt werden kann , und ber eigentlich nur auf den
Straßen herumfährt , um andere Leute zu ärgern .

Es ist in den letzten Jahren in Großbritannien auherorbentlich
viel im Interesse der Autofahrer geschehen, so viel , dah andere
Kreise sich zurückgesetzt fühlen und meinen , dah ihre Interessen da -
runter zu stark gelitten haben . Es sind eine große Anzahl neuer
Straßen gebaut worden und alte sind so verbessert worden , bah man
sie gar nicht wieberkennt . Dies« neuen Straßen sind so vorzüglich
gebaut , dah sie wirklich keine Ursache zu Klagen mehr bieten unb
denen vollständig Recht geben , welche so großes Lob für bi « hiesigen
Straßenbahnverhältnisse haben . Aber für den Schnellbetrieb . für
diejenigen , welche mit großer Geschwinbigkeit bas Land durchfliegen
wollen , sind sie nicht immer geeignet , besonders wo es sich um
modernisierte alte Straßen handelt . Diese haben selten längere
grabe Sttecken , oft scharfe Kurven und gefährliche Ecken. Dazu
kommt , dah die Seitenstraßen , welche in die Hauptstraße einmünden ,
noch in den meisten Distrikten durch Hecken und Zäune verdeckt sind,
mit welchen das für Weibe benutzte Land eingefriedet ist.
Allgemeinen waren der Bau unb die Instandsetzung der Straßen
bis vor verhältnismäßig kurzer Zeit Sache der Stadt - und Ge -
meinbeverwaltungen . In mancher Beziehung ist das auch jetzt noch
so, und das hat die Besserung der Verhältnisse in einigen Teilen
des Landes aufgehalten . Die von den Hauptstraßen abliegenden
kleineren Ortschaften beschweren sich darüber , daß sie hohe Beiträge
für Straßen zu zahlen haben , welche eigentlich nur dem Verkehr
zwischen den großen Städten zugute kämen , und außerdem sind die
Landbewohner durchaus nicht davon entzückt, dah diese endlosen
Schwärme von Autos nicht nur den ländlichen Frieden stören ,
sondern immer mehr und mehr eine Gefahr für Fußgänger und
Radfahrer werden .

Das Transportministerium nimmt sich des Straßenbaues gegen -
wLrtig feihr an . Es find , wie gesagt , eine Anzahl neuer Ströhen
angelegt worden . Im Süden besonders haben wir ein ganzes Netz
sogenannter „Arterial Roads " bekommen , und man spricht seit

langer Zeit von der Absicht , dem italienischen Beispiel zu folgen und

zwisch . n den größten Städten des Landes besondere Autostraßen an -

zulegen , auf denen man dann mit irgendwelcher Geschwindigkeit
fahren kann . Es besteht ein Straßenbaufond , aber er ist von dem
gegenwärtigen Schatzkanzler verschiedentlich als eine Art Reserve -

fond für andere Dinge behandelt worden . Erst gelegentlich des

letzten Budgets bat Dr . Churchill einen guten Griff in diese Kasse
getan , um seine Defizits teilweise zu decken . Zusammenfassend kann
also gesagt werden , daß das gegenwärtige Straßennetz Großbritan -
niens wegen der guten Qualität der Straßen selbst als erstklassig
angesehen werden kann , wenn man nicht mit einer zu großen Ge-

schwindigkeit fahren will . Die Straßen sind meist für eine Geschwin -

digkeit eingerichtet , wie man sie vor 15 bis 20 Jahre noch als
bedeutend ansah . Für große Geschwindigkeiten sind die meisten
Straßen aber ungeeignet , weil sie zu wenig gerade Strecken haben
und schlecht übersehbar sind. Es ist ungefähr das Gegenteil von den
Verhältnissen in Frankreich , wo die großen Staatsftrahen auf lange
Strecken beinahe ganz gerade sind , aber dafür ihres schlechten Zu -
stände ? wegen für die Federn und Räder der Wagen eine harte
Probe bedeuten .

Was nun das Material anbetrifft , welches man in Großbritan -
nien für den Straßenbau anwendet , so scheint man vorläufig bei de:
Teerstraße bleiben zu wollen . Es gibt viele Leute , welche dies für
unklug halten , besonders in einem so feuchten Lande , aber bisher
find alle Experimente mit den Tcerftraßen gut geglückt , und die
Zahl der Freunde des Teerstraßenbaus nimmt infolgedessen eher zu
als ab . Als Beispiel des Umfanges des Teerstraßenbaues sei an »
geführt , daß nach Auskunft des Oberbaurates der Grafschaft War -
wickshire von den etwa 960 Kilometer Straßen dieses Bezirkes
Höchstens 8 Kilometer mit Asphalt gebaut sind , etwa ein Kilonieter
als Versuchsstrecke mit Beton , aber alle übrigen Ströhen Teer -
straßen sind , und zwar 50 bis 60 % Teermakadamftrahen . und die
übrigen gewöhnliche wasserbehandelte Makadamstraßen , deren
Oberfläche durch Teerung befestigt ist oder noch wird . Das eng »
lische Ministerium verwendet in Mittel - und No 'd - England für
Landstraßen fast mir Teer und zwar ohne Bitumenzusatz , für den
in Deutschland neuerdings in zunehmendem Maß Stimmung gemacht
wird . Man hat aber keine Bedenken , auf Straßen mit einem tag -
lichen Verkehr von 5000 Tonnen Teermakadam ohne Zusatz von
Bitumen zu verwenden , und die Oberflächenbehandlung der ge -
wohnlichen Chausseen mit Teer ist noch zu verwenden bei Straßen
mit täglich 1000 Tonnen Verkehr . —

E . MERCIER * O
Grenzsektkelltsrci für DvuUchJantl rn. ü. M. TRIER
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SlidwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafls-ZeitunS
Berliner Börse .

Freundlicher . — Spezialpapiere befestigt . — Verlauf
schwankend . — Schluss freundlich . — Nachbörse fester .

Berlin , 19 . Avrtl . lFuuklvruch .t An der heutigen Börse war das
Geschäft im allgemeinen still , die Stimmung aber rulliger und trotz der
überwiegend leicht ermäizigten Auiaugökurse eher sreundlicher .
Soweit aus dem Reiche Austräge einliefen , handelte es sich um kleinere
Kauforders . Außerdem zeigte das Inland hier und da flir einzelne Werrc
Interesse . Die Möglichkeit einer Diskonterhöhung in Newuork wurde
immer noch erörtert , aber siir wenig wahrscheinlich gehalten . Nach Fett »
leduug der ersten Kurse besestigte » sich Svezialvaviere und gaben damit
der «Hcsamttendeuz einen Rückhalt . Die Ausführungen der Diskonto »
gesellschast in ihrem Monatsbericht machten einen befriedigenden Ein -
druck , ebenso wie die Feststellung , datz dt« Devositenkassen der Kroh -
danken der Kundschaft wieder die Beteiligung am Efsektengefchäft em -
xfehlen sollen . Der Umstand , dah heute Tagesgeld mit S—7 Prozent
eine Kleinigkeit teurer n>ar , wurde auf die Abgabe von Reichsschag -
wechseln zurückgeführt , die nicht etwa dringend , sondern nur auf Wunsch
»ur Verfügung gestellt wurden . MonatSgeld 7 .25—8 .5 Prozent . Waren¬
wechsel 6.87—7.75 Prozent .

Am Devisenmarkt lagen die ausländischen Valuten etwa »
schwächer . Der Dollar ging auf 4. 1819 zurück . London -Newnork notierte
im Usancenhandel 4 .8835. London -Brüssel etwas schwächer 84 .96^ .
London -Madrid angeboten 29 .14.

Nach Festsetzung der ersten Kurse stellte » sich bei ruhigem Geschäft
überwiegend kleine Besserungen um 1—2 Proeznt ein . sodatz die ersten
Rückgänge wieder ausgeglichen wurden . Deutsche Staatsrenten fast
unverändert . J .-G . Farben 264—2 « » .

Im weiteren Verlauf liehen die Kurse in Reaktion aus die zeit -
« eise Erholung wieder nach , drch sehte sich später unter Führung von
Svezialwerten wieder eine srenndliche Grundtendenz durch . Im Vorder -
gründe standen Kunstseideaktien . die nochmals 5 Prozent gewannen . Ber -
lin - Karlsruber Jndustr ' ewerke holten von einem vorübergehend 6 pro -
Heutigen Verlust die Hälfte wieder ein . Berger Tiefbau 896 nach 287 .25.

Privatdtskont unverändert 6.5 Prozent für beide Sichten .
Die Börse schlaft in freundlicher Haltung . An der Na » b >>rle lagen

Zellstoff Wnldbos mit 299 etwa 6 Pro - ent «her dem Sibluftniveau . Kunst ,
feideniverte erreichten nachbörslich höchste Kurse und zwar Ver . Glanz -
stoss mit 767. Bemberg mit 546 . Pnlrivhon gingen mit 4M ans dem Ver -
kehr . I -G . Farbenindnstrie lagen mit 2B5 .5 stabil , ym ganzen lies ? sich
an der Nachbörse eher eine geringe Befestigung erkennen . Man nannte
Im ^ meinen Havag 154.75 . ? lrmk> 158. Danatbank 242 75. Siemens .298,
« EG . 164.5 , Kouti Kautschuk 124 , Destaner Gas Z08 .75. Karstadt 289 .5 ,
Dransradio 170, Dentsch -A »l ->n ' iIche Telegravhen 172. Neubesibanlethe
16 .90. Altbesib I und II 52 , III 55.

Frankfurter Börse .

Al 'gemein fester .
Frankfurt , 19. Avril . Zu Beginn der heutigen Börse war die Stim -

mung allgemein zuversichtlich und sester und gegen die
meist abgeschwächten Kurse der gestrigen Abendbörso konnten sich aus den
meisten Marktgebieten Kuröbesseruugen von etwa 1—2 Prozent durch -
sehen . Die Hauvtanregung bot wieder einmal die starke Nachfrage nach
einige Svezialwerten , die namentlich für ausländische Rechnung gesucht
waren . Die Spekulation Iah sich dadurch zu Deckungskäusen genötigt .
DaS Geschäft war im allgemeinen nicht merklich lebhafter als an den
Vortagen , da von Seiten des privaten Publikums die Ordreeingänge bei
den Banken gering bliebe ». Ziemlich lebhaft gefragt waren heute J . -G .
Farben , die zum ersten Kurs W Prozent höher lagen . Stark verlangt
waren ferner Reichöbank . die erneut 4 *1 Prozent gewannen . Hier dürfte
vor allem das Ausland als Käufer aufgetreten sein . Am Elektromarkt
waren Lahmever mit iU Prozent bevorzugt . AEG . gewannen 3H Pro¬
zent . Licht u . Kraft ltt Prozent . Siemens 1 Prozent , während GcSfiitel

nur behauptet blieben . In Zellstosswerten nahmen die Deckungen gröhere ?
Ausmaß an . Waldhof konnten sich 5H Prozent . Alchaffenburg 2 Prozent
erholen . Schiffahrtswerte gewannen 1—214 Prozent . Montanaktien
waren im gleichen Ausmaße gebessert . Von Antoaktien zogen Adler
und Daimler je 1H Prozent an . Von Bauunternehmuugen lagen Zement
Heidelberg 2 Prozent und Wanft u . Frentag lVa Prozent höher . Deutsche
Anleihen etwas fester . Von AnslandSrenten Serben etwas gefragt . Im
Freiverkehr erhielt si» für amerikan . Kunstseidenwerte Interesse . Ameri -
kanische Enka 72¥.—73 Dollar .

Amsterdam
BuenoS -Aires
Briiffel-Anti» .
CSlo
Kopenhagen
Stockholm
HeisingsorS
Italien
London
Rewyorl
Paris
Schweiz
Spanie »
Japan

L «rlio «r Devisennotierungen »om 19. Aoril
, g Avril 18 Avril Ig . Avrtl
« eil, > 'i' riel ! »nn « eis J' rtf

IB8 B5' 168 89 " lo t>« Jim . 0 B035 0 5055 0.F035 1.5155
1 787 1 791 Wien F8 ' 85 '58 905 «8. 785 i8 . 905
M 336 Ö 456 Pro » W394 I«; 4fl4 VV37 ' lS. ' Sfl
111 83 112 04 nuo °fl»» loi 7 .355 7 .369 7 .358 7 .372
112 08 111 30 Budapest 72 .97 73 .11 72 .97 73 .11
112 19112 41 Bull,vir » 3 .017 3 .023 3 .017 3 .023
10 51310F33 Lissabon 18 .13 18 .17
22

*
05F121̂ 095 Da »,ig 81 .56 81 .72

20
*
401120 441 Konstantino». 2 .140 2 .144

4 178 4 .186 5 .564 5 .576
16 45 116 .49 Eon «»« 4 .179 4 .187
80 56 80 72 Uruguay 4 .321 4 .329
70 03 70 .17 20 .93 .20 .97
1 .9921 .996 Island - > -

18. April
Weih I -Brie'

tau 88 !182 98
1 .787 1 .791
58 .36 58 .48
111 82113 04
112 111112 33
112 191112 4 '
10 513 10 -33
22 .07 :22 .11
2 ' 406,20 446
4178 14.186 -
16 45116 .49
80 .56180 .72
70 .1870 .32
1 .994 1 .998

18 .03,18 .07
81 .54 81 .70
2 .142 )2 .146
5 .514 |5 .526
4 .178 '4 .186
4 .32114 .329
20 92-' II 988
92 .11 92 .29

Amsterdam
Buenos -AireS
Brüsset-Antw.
csio
Kopenhagen
Stockholm
HeliingsorS
Italien
London
Nrwyork
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

Frankfurter
18 . April

Meld I WC
188 81 188 9°
1 .787,1 .791
58 .3958 .51
111 79112 0 >
11? . ' 8112 31
112 19112 4
10 .52 10 .54
22 .06 22 .10
iO. <11 20 . 451
4 . 17764 . 185f
1« »49 16 48°
80 .55 80 .72
70 .22 70 .36
1 .994 1 .998

Derisenootierungen
19 . April

niplh | 'Priet

vom 19 April

68 168 85
1 .7871 .791
58 815 58 445
111 77 111 99
112 04 ]112 28
112

*
16 112 38

11 51 10,535
m »54
20 405
*. 177 )
18 446

22 094
20 445
4 1851
16 486

sn 55? 181 715
70 .0570 .19
1 .992 1 .996

Rio de Ja ».
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konftantlnop .
Athen
Kanada
Nrnguatz
Kairo

18 * pril
Meld | i'nei

0 50351" 5055
58 .79 58 .91
12 883 12. 4 2
7 .348 7 .362
72 .96 73 .10
3 .017 3 .023
18 .13 18 .17
81 .56 81 .72
2 .140 2 .144
5 .564 5 .576
4 .1794 .187
4 .321 4 .329
20 .93 20 .97

1

1» April
Welt 1

0 603".
5

*
8 .78

12 .38
7 .349
72 .97
3 .017
18 .03

l' r,e >
8 5055
5

*
8 .90

12 .40
7 .363
73 .11
3 .023
18 .07

81 .54 81 .70
2 .142 12.146
5 .514 5 .526
4 .178 4 .186
4 .321,4 .329
20. 928,20 968

Züricher Devisennotierungen vom 19. April

ÜCttOlDtl
London
Pari »
Briisset
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
cslo
Kopenhagc»
Prag
Deutschland

Täglich Geld

15 . 4 .
S18 .67 >,l-

25 .33 ' -«
20 .43
72 .47V-
27 .38 -/-
87 .10

209 .30
139 .30
138 .85
139 .25

15 .37V.
124 .07 ^

2 'h Pro, .

ll > 4 .
518 .65 Wie»

25 .32 ». Budapest
20 .42 >!2 « gram
72 .45 Sofia
27 37 Butare «
8fi 95 Warschau

209 .30 Helstngsor»
139 30 Konstantinop.
138

*
85 Athen

139 17lt Bnenos .AireS
15 37 Japan

124 .00
MonatSgeld Vk Pro, . 8 MonatSgeld *<k Pro, .

ix 4 in . 4
73 .00 73 .00
90 .60 90 .60

9 .13 ". 9 .13 "«
3 .74i.'a 374
3 .25 3 .24

58 .20 58 .15
13.09 13.08 a -
2 .66 2 .65*4 2
6 .517 6 .82' 2
2 .22 2 .22
2 .47*. 2.47

Adler Kali
Baden !» Tmrt .
Brown Bovert
Deutsche Lastauto
Deutsche Petrol .
Gasolin
Nrindler Ztgarr .

16 ° »
195 "!°

40 '-.
230 ' -
145 ' ',

|3 ',, «i- ning. . : 150
4 "h I Raftattcr Waggon | 14 /«•

100
153 %

27 '".
67 "'o
85

Rodi u. Wlenrnlierg . I 55 "o

Unnotierte Werte
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .

Jtterlrailwerle
» all .Jiiduftrie
Kammritirsch
KarlSr .LebenSpers.
KrügerShall
Moninger Brauerei

Spinn . Kollnau
Spinn . Lssenburg
Zuckerware» Speil
Karlsr . Masch .

140 '
140 »/«

<; •
36(1'

G * gesucht .

Mannheimer Börse . >
Mannheim , 19. Avril . lEigeuer Drahtbericht . ) Tendenz

lebhaftem Absatz . Es notierten : J . -G . Farben 265, Rhenania
Schartz - Ttorchen 164, Bad . Assekuranz 230 .5 , Diez Söhne 67 , Geor .
52, NSU . 57, Zement Heidelberg 150, Wayh u . Freytag 138.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Mannheim , 19. Avril . (Eigener Drahtbericht .1 Prodnktenbiirse . ^

abermals erhöhten Auslandssorderungen liehen die Prodnktenbon ^sester Haltung verkehren . Man verlangte für die IVO KUo wags
frei Mannheim ohne Sack in NM . : Weizen inl . 28.25—28.75 , auSI . '
bis 82 .50. Roggen inl . 29—29.50, ausl . 32—32.25, Hafer inl . 2 ' „ „„sausl . 27.50—28.50, Braugerste ausl . 32—36 25, Pfalz . 31—33 , bad .. .
württemb . 31 .50—32 .50, Futtergerste 24—25, Mais mit Sack 24 .50- -. ^ ^südd . Weizenmehl . Sveztal Null , 39—39.50. slidd . Roggenmehl >«
Ausmahlung 39.50—40 .50, Weizenkleie 15—15.25.

Berlin , 19. Avril . iFnnksprnch . ) Produktenbörse . DaS Mvea « .
'
^

Berliner Getreidegeschäst war heute allgemein wobl wieder erl ;v>' ' .
hielten sich die UmMfte in engen Grenzen . An Verfolg bei W 'J ,festigten Chicagoer und Liuervooler Kurse hielten auch die 3ltl <" >̂ ^auf HSbere Preise . Die Reflektanten zeigten sich aber vorsia ' " ^

'
man behauptet , dak in Regterunaskreisen tiber eine Ncureaeliinm ...Einfuhrscheine Verhandlungen stat ' sinden sollen . Am Aeitael ^ nH s '

^ )fri-die ersten Kurse dnrchiveg 1 NM . iiber den aektriaen Stand hinaus '
Sick' ten 2 RM . höher . Gerste stets zu Futterzwecken in guter
Haser ist fester , aber nicht gros , umgesetzt . f

Berll » , 19. Avril . tZsunksvrnch » Amtliche Vrod " kten »- ^ ri' «
^ .

Islir Getreide und Oelsaaten ie 10M Kilo , sonst je im Kilo ab « >a
Weizen : 266—269, Mai 279.50 - 280 .50, Juli 291 . Sept . 274—276 . fester . •
gen : Mark . 287—290 , Mai 297—298 .50, Juli 273—273 .75, See ». f ?ßj
251 .50 Geld , fester : Sommer -Gerste 254—200 , fester : , « ■ lo"
bis 268, Mai 273, Juli 273.50. September 226 it . Geld , ftetia : ,fl[ zs
Berlin 239—242 . ftet ' g : Weizenmehl 33.50—37, ruhig : Roggcnmc «
bis 40, fest : Weizenkleie 18, fest : Roggenkleie 18. fest .

^
Maadebura . 19 . Avril . Weif,,ucker (einschl . Sack nnd Verbra «

^
stener siir 50 Kilo brutto stlr netto ab Berladastelle Magd/bnrsi ^

inn

fiiff«

10 Taaen 2715 —27.30 RM . Avril 27.30, Mai 27 .45. Juni 2'
27.75 , August 27.90. Melasse weih 6.20. Tendenz ruhig .

Bremen , 19. Avril . BanntreoUe . Schluf -kurs . ?li» cr ' f<,,t
middling c. 28 g. mm loco per engl . Pfund 22 .28 Dollarcents .

Viebmarkt . ^
Mannheim . 19. April . (Gicener Drahtbericht .l Klelnvlehm - '

^ ^ ^
waren zugeführt und wurden die 50 K ' lo Lebendgewicht ie xlil
gehandelt : 55 Kälber 56—75 , 9 Schife 42— 48, 457 Schweine s" " ' \1
Berkel und Läufer , Ferkel bis vier Wochen 12 —16. iiber 4 .a
bis 20. Läufer 22 —28 . M a r k t v e r l a u f : Mit Kälbern und
ruhig , langsam geräumt : Ferkel und Läufer mittelmäbiS .

Metalle ,
BerN » 19. Avril . Metallnotiernngen für le "100 Kilo . Cj

* jer
kupser prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Noneru
Bereinigung für die Dt . Elektrolntknofernotiz ) 134.75 RM .
der Kommission des Berliner MetalllSrsenvorktandes ( die Preise

. , .)
sich ab Lager in Deutschland sür vrompte Lieferung und
Originals «üttenaliiminiuin , 98—99 Prozent in Blöcken , Walz - oder
harren 210 , desgl . in Walz , oder Drabtbarren , 99 Prozent . 1»-
Nickel, 98 bis «9 Pfa „ 'nt 350 , Antimon Rcgulus 89—94, Setnflloer u
fein ) 78 .75- 79.75 NM .

Berliner Börse
» om 19

Deutsch « Staatspap .
18 4. 19 . 4

ilbl . Schuld
„ 1,11
.. III

R - lldrsiti
6% Rcich «.

anlcihe 27
6 Tl . Wert».
2—5 Gold.

fch°>! K
1^ ,D.Reich «».
6% Baden

Staats 27
6 % Bayern

Staats 27
6 % SnclKtn

Staats 27
7 % ThUr.

Staats 26
Dt . Schutzgcb .

Wert best .
5 Bad . Et .K.
3 RH. .M . I» .

Aasifind
J M -x. abg.
4 Mex. abg.
VA CeJt .S.
1 Goldr .
4 Sroticnt .
4 Türt . Ad .
4 T .Bagd .I
1 T.Bagd .II
4 T . Zoll.
Tiirl .-üose
Wi u »g. 13

Ung. 14
4 Ung. Gold.

reale abg.
4 Kronenr ."<Icliunnt .

- b« .
VA do . abg.

52 52
55 55
16 .87 16.8

87 .5
9375

57.5
>3 .75

90 90
94 .76 94 .75

80

81 .3

80 .5

80

81 .5

80 .5

88 88 .25
7 .05 7 .1
Anleihen

11 .95 11 .95
75 .5 75 .5

Werte .
42 42
28 .5 -
36 -

2 .05 -

12 .62 -
12 .37 12 4
12 .25 12 .62
27 27 .1
27 .12 27
27 .62 27 .62

24 .9
2 .05

24 .8
2

21 .75 21 .37
19 18 .87

Verkehrswerte .
» . .« . s.Berl .
All«. Lolalb.
Baltimore
Caaada
Tt .Cis .B .Bet.
7 Reichs».
Elelir .Hchb.
dto. Zertisil
Hamb.Paletl .
Hamb.Hochb .
Hamb.Siidam 219

119 .5
89 .5 89
90 90
97 .12 97
85 .5 85 .5
89 .25 89
156 ". 154
86 .5 87 -5

2^05

April

Hans«
Neptun
R . Lloyd
Schantung
Siid .Eisenb.
Ber . Elte

, 8 4. IN. 4
225 .5 22 ^ .4
132 .5 132 .5
153 152V4

87 8J >

72 .25 72
-Aktien .

136 *14 136 ' 4
Ii160

166
196
140
160

160
166
196
140
158

167 ' . 16 '
267 "« 257 ' .
185 174 +
94 .5 94 .25
240 ' . 240
55 56

Bank
Ade -
Bad . Bant
W . et. Werte
St . f. Brau
Barm . Blo.
Baq .Hyp.B.
„ Verein »

» erl.HdtSges.
Eommerzb.
Tanz .Driv .
Darmst .BI.
D .Asiat.Bt .
Dlsche.Bt .
Dt . Hyp .Bt .
D.Ucbs .Bl.
Dist . -Ges .
Dresdn .BI.
GothaGrun »
Lux.Jnter .
Mein . Hyp .
Mltt .Bod .C .
Mitteld .Cbl.
Lftbant
Lest . Credit
Pr .Boden
Reich «banl
Rh .Creditbk.
Siidd .Bod.Cr.
Süd ». Dist .
Bbl . Hamb.
Wiener Bl». l6

'
75 16 75

I » <l» » trle - Aktlen .
« ccumulat . 163 "« 161 .5

240 245
123 .5 123 . °,
92 .25 92 .62
162 ' s 163U
73 .5 75
223 221
219 ' ^ 219
172 172
191 .5 191 .5
109 .5 109
2n 25 .5
97 .75 97 .5
114 114
100 99 .25
89 .5 88 .5

140 .5 141 "
862 7 .87

134 .5t 134
233 233
213 .5
113 ' .
M
207
125 .5 125
173 % 173
136 136
157 157 .5

118 -'.
37 .25
132 =.
212

« dl. u . cpp .
Adlerh. Gl.
Adl. illeyer
A. E . G.
dt ». Lit . B
Alse» gem.
Ammend P .
Aschass .Briin
Aschass .Zellst .
Auqsb .RM .
Bamag . Mg.
Bamb .Kalit .
Bawb .MSiz.
BarovWal ,
Basalt

Baue . ? e».
Bayr . Mot .
Bayr .Spieg .
? .P .Bembg.
Berge« Tsb.
Bergm . Elel .
B.KarlSr .A.
Berl . Kindt.
Bl .Mafch.
Bertli .Meff.
BraubNürnb .
Lrl . Brit .
Brschw. K .
Brem .Besgh.
Brem .DulI .
Brem .Wolle
BrownBovert
Buderus (f.
Busch Liidsch.
Busch Wayg.
<5apito St .
kliade
Charl . Mass.
l?l>. Bullau
t?h. » eyden
ich . Gelsent.
Illi. Albert
Cone. Berg
ßoitc . Phem.
(Jone. Spinn .
Ct. Caoutch.
TaimIrrBknz
DI. Att. Tel.
Dt. Asphalt
Dt .C « » tiG .Dt . Erdöl

Dt. Guftftat»
Dt. Jute
Dt. Kabel
Dt .Linol .0nt .
Dt.Linoi .Wt.
Dt . Masch.
Dt. Post
Dt . Schachtb .
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt. Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisend.
Doetm.Altirn

. , Union
Dr .Schnellpr.
Diiren Metati
Dtirtoppwte .
Düss .Masch .
Tyn . Röbel
Egeft. Sal ,
Eintracht
Eisend. Brt .
Ell . Spr »« , »

63 63 .25
147 145 .i
230 .5 230 .
152 152
99 .87 98 .12
93 92 .573 72 .5
87 89
608 607 " .
137 .5 135 ' /»
125 .5 12 (
83 83
100 .5 IOC
97 97
56 .75 55 .143 14<
123 »;» 121

EI. Liese ».
« . Licht » rast
Els .Bad .W.
Engelh .Brit»
Enzing .-ll.
ErdmSd.
Ertang .Bw .
Elchw.Bg.
Eis . Steint .
!«aber Blei
^ ahlbg.Lift
Gallenstein
Parasit
?I.G .?karben
^ einjnte
Zseldm. Pap .
ffeltcuGutll.
jilSth .Masch .
,*?raustadtZ .

FrcuudMsch.
!t.ricd.Hal>
Friedr .Hütte
trister
Gaggen .Eis.
Gels.Bw .
Genschow
Germania P .
Ges .s.e.vnt .
GirmeS Co.
Gladb.Woile
«UasTchalle
Mlockenst.
GltiitausBrS »
Goldschm .
Görlitz Wg.
Gritzner
Grün u . Bils .
Gruschwitz
<« „ anowcr>e
Gundlach
Haberm. <9.
Radelt) D.
Halle Mafch.
Hamb.El.
Hammersr»
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb.Pböutx
HarlortBg .

„ Brücke
Harpener
Harim . M.
HedwigSh.
Held Franle
Hemm.Zem.
Heuninq .Reis
Hille Wie.
Hilpert M.
Hindr . Auf, .
Hirsch Kups.
Hirschb .Ld .
Hoesch

>8. 4.

92 92
130 i29
161 .5 181 ' /»
168 166
120

2^ .5

63 .5
120
83 .75
27

166". 166".
22 .87 22 .87
99 .5 99 .5
57 .12 57 .12
259 258 .5

25 25
91 90
105 '/. 106
115 .5 118
114 .5 114 .5
146 .5 143

Hosstn . St .
Hohenlohe
Holzm . Ph .
Horchwlr.
Hotel betr.
C .M .Hut,ch.
Lor. Hutsch
Ilse Bergb .
Andustricb.
Aeserich
Jtidel
Aungha»!
Kahla Porz .
Kali Aschl.
Karftadt
« loitner« .
Knorr C, H .
jliililm. St .
Kolb K Sch .
Köln Ncuess .
Kölner Ga«
Konti . Raff
Kört Gebr.
Kör» El .
Krantz & Ca.
Kunzlreibr .
KüpperSb.
Lahmeyer
Lauraiiütte
Leipz .Riebeck
LeopoldZgr.
Linde« Ei«
» indftröm
Ltnget Sch.
Lingnerw .
Loelve Wie.
Lorenz Tel.
Liidenscheid
'MagiruS
Manne Sm.R.
Manssetd
M . W. Lind

, Sora »
, Alttau

Metallbau !
Miag
Minima »
Mix & Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Nation .Auto
Reckariulm
Rritarwle .
Rdl . Kohle
« ordd.EiS

Steingut
Nordd .Trtl .

Wolle
Rbg .HerlUl.
Lb . -Bedars

11 ^ .5
184
240
122 .5
170
94

180 ' '.
84
140
94

. 178
456

, 61 .25
119

, 255 ".
104 .5
95 .5

99 .75
57 .*7 :
140 .5
156 .5
148
196
55

7̂ 75 !

113 .5 :

CS . * 0(3
Dto . Gennh•- rcn stein
Oftwerle
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pintsch
Pittler Wtz.
Voege et.
Poege Borzg.
Polyphon
Presto
Preußengr .
RadebergExp.
RaSau .p,arb.
Nathg . Wg.
Reichelbräu
Reillielt M.
ReiSH . Pap .
Rh . Bräunt .
„ Elettr »
„ Möbel
„ Stahlw .

R. W. E.
., Wests .K.

RW .Sprrng
Rhenania ch.
Richter Da».
Riebeit.Mont .
Riedel A. D.
Rottstroh
Roddergr .
Rosenth.P .
Riitgersw .
Sachsenn>.
Sächs . Gast
S . -T». Ptl .
„ Wagaon
., Webstuhl

Sal . Salz
Salzdrtsurth
Sangerh .M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schlegelbräu
Zchlek. Berg .

« int
Schl .B .Beutl,
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Sal ,
Schub. Gen.
Schultert el.
Zchnlthei»
Sckrim Eis.
Sieg .Sol .G.
SiegersdWert

. Ziem . ®L
Sicm .Haiöte

IK 4. 14
103 ' /» 104
82 82
131 ". 132
309 ' :. 306

103''. 103
101' s 101 .589 91 .75
175 17 .50
366 366
113
85 IP
390 395
110 ''. 108
98 98
184 183
115 116
83 .25 88
301 298
96 9b

- 243 .5
287
160

157 .5
180 .5
128 - .
98
69 .75
237 ' .
151 .5
44 .37
143 ".
680
124
102
124 .5
.143
209
58 .25
157 ",.
142
290
133

222
224

134
184
69 .75
119 *.
348 .5
344
186
361 -1.
168
43 12
113 .5
146 -'.
296 .5

287 .5
157 ' .
170
157 ".
180 .5
128
101
70
239 ".
157
44 .62
140 ',.
680
124 *.
102
126
143
209
58
159
140
290
133
190
2987
222
224

132 *.
ir
120'!*
346 .5
344
190 .5
353 .5
168
43 .12
113 ' i.

V

Sinnet 91.® .
Stastsurt ch.
Stett .Cham.
Stock & Ca.
Stäfit Kg .
Stöwer Nm.
Stoib . Aint
Stollwerl
Ttrals . SP .
Südd . Imb .
Südd . Zuck.
Svensla
Irl . Verlin
Thörl Cel
Thür . Gas
Tietz Köln
TranSradi »
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr. llnger
Union chem.
Un. Diehl
„ Giestcrei

Varz . Pap .
Ber .Böhletst.
„ Charl .

Dt . Ricke!
„ Mansch.
„ Glanzst.
„ Gothania

Autc B .
„ M . Hall
„ Pinsel
, , Portland
„ Bern . W.
„ Stahlw .
„ Zypen

» ikt. Wie.
Vogel Tel.
Voigt Häss».
Borw . Spin ».
Wanderer

18. 4. >!> 4.- 132 ".
35 .75 34 .35
99 97 .75
78 79
224 215 .5+

- 44 .25
179 ' /, 177
149 148
24 * '« 243
104 ". 104
146 .5 145
411 407
59 58 .5
96 .5 97
1481/4 153
237 234 .5
157 164
136 ". 13b * .
93 .5 93 .5
95 92
64 63 .5- 115

147 *4 146
160 160
158
165

158
162 »,'4

740 752

125 125
84 .37 84
88 88 .25
233 233
85 84 .25
96 .75 96 .75
221 ' /8 221 ' ,t
89 89
88 87
180 .5 181

190
Wasser Gelse» 146
Wegeltn
Westereg.
Willing
Wies !och Ton
Wiener Met .
WittcnerGnß
Witt .Ties.
Wols Masch .
Zeiti Masch ,
bellst. B.
Aellst .Waldh.

190
145 ' .

107 105 .5
196 .5 195
183 ' ° 181
915 90
143 145 .5
60 .5 60 .5
139 .5 137 .5
55 54 .25
157 158
150 151 ').
292 *. 292

Versicherunaen .« all, .M .Heuer 377 .5 38OBit «. Bllg.
Vitt . Treuer K46 644

' " ->rte .D«. .c,t °!rila 172 175
« cu -Guinca 720 710
Ltavi 44 .5 44 .5

Termin - Notierungen
Hapag
Hamb .Hoch .
Hamb. Süd
Hanka
Lloyd
A.G .Bers.
1% Reichs».
ciavi
Adea
Barm .Bant » .
Berl . HdlSg .
Eommerzb.
Darmst. Bl.
Dt . Bant

> 4 . 1» 4
154 *. 154 %
87 .5 87
221 .5 221
223 * . 224 ".
152 * . 152 ' »
193 .5 200 .5
97 97
44 .75 44 .87
137 136 " .
141 .5 140 '/.
256 257 ".
3.86 174 *.
240 ' /» 243
160 160 *8

Di
'
zton, ° .Ges . 150 .5 151 .5DreSdn . Bt . 154 154

Mitleid .Crb.
A. E. G.
Bergm . E.
Berl . Masch.
Buderus
tibarl .Wass.
Cbade . . .t>t . tiaoutch
Daimlrr

216 213 .5
161 * . 164 ' /.
184 ' '» 187
128 129
100 99
13b/ . 135 *.
608 614
125 123 ' .
103 .5 103

Dt . t5o» tiG . 202 " . 203 '
Dt. Etdöl

„ Masch .
Dynamit
Eletir . Licht
Elettr . Lies .
EssenSteinl .
A.G .Farbrn

133 134
46 45
126 .5 128
225 ' . 225 ' '.
170 170 - x
137 137 .5
262 265 ' .

5eit . «. Guill . 124 .5 125 .5
Geis . Bg . 139 .* 139 .5
G . s. el . U. 278 .5 282
ThGoidschm. 107 .5 108

Hamb. El.
Harpen«
Höfch
Holzm. Ph .
Alse Bergb.
Kali « sch« .
Karstadt
» loitner
Köln-Reuess .
Ldw.Loewe
ManneSin .
M - nSscld
Metalib .Frls .
Rat . Auto
Lb .-Bedars

. . Kols
^ rr»stein
'Istwerte
Phönix Bg.
Polnphou
Rh . Bräunt -
Rhein .Eletir .
Rheinstahi
Riebe« Mt.
Rütgersw .
Salzdets .
Schles .El .B.
Schuckert el.
Ichulth . P .
Siem .Halste
Leonh. Tietz
TranSradio
Ber .Gianzft.

, . Stahlw .
Wesleregeln

18 i
160 .5

M

262 .5
186 .
235 .5
12 b
144 ' -
256 -5
152 ' »
125 .5
133
99 .5
112 -5
103
131 5^
102
lll |
m

101 -5
291b
198 .5
18/ .&
359
294 ' ,.
237
162
740 .
9712
198IvrmricmM .

Acllst . Waldh . 291

Ergänzung zum Kurszelte '
^

^ tt .Hyp.« .
Pf . 14

dto.Psbs .4Z
Heff.L.Psbr .
dto. Komm.

CM . 1- 16
Rh .Hyp .Bl .

50
dto. Komm.
West ».Boden

1—1«
6 GtoUt .M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türtunis .
4V<s Budap .

St . 14 m .T.
4% Budap.

St . 14 »dg.

18 4 . 19. 4

18.1 18.1
13 .65 13 .6

73 7 .25

4 .82 4 .86

14
_

14 .1

6 .5 6 .62
6 .62 6 .37

17 .5 17 .5

58 .5 58 .5

4% Budap.
St .96 i. ff .

5 Sosia Si .
4V2 M .B A.
4Mi Anat . I
4 dto. II
4>isdto. III
Pr .Aentr.B.
Hageda
Kollm.^ rd.
MezS .^ rbg.
Rheins . Kr.
Schstg . Cff-
Ver.« . !? r .G.

„ Uliram.
Mannh . B.
?!ordster»

10 4 ,Mi
m

W
257-5

155!
"

1235;
132 .5

!fa
]MS»
iZi

*
:

306 .5
i ° 2
400
2ß3e
lb8 .5

11

290 .5

S3
282

w
»
196 ,
29jJ

19. i

Frankfurter Börse
vom 19 . April

Deutscht Staatspap .
l ' 4 lU 4

87 .37 87 .37
51 .85 51 .9
54 .85 54 .85
16 .95 16 .75

P 25 5 !

6% tHeich«nnl.
« blosg . I , II
Ablösg. III
« eubesitz
Goldanl .

i0.1100 gg .6 88 .6i ?k.Scha>>anw .
K I u II 23

4 Schutzgeb.
4 ,. 14
4^ « ay .« bl !>t.
6!A% Württ .
Freist . X 9§ zg

6H %« rich8 ». 95 .25 95 .256Wt Hess.
VoitSst | 97 97 .5

Ausl Staatspapiere .
Spez. Port .
1W , am
Goldrum . 13 18 .5

S- h-Urten 12 .5 12 .654 ung Gold 25 24 .8
Dl Stadtanleihen .

ti?6 Bert . 24
8"ü Darm ,

«OM G .A .Z4 94 .6 —
1% DreSdn.

SLüjäti es —

6% Franks.
St .« . 26 I

Heidelberger
Stadt « .26

«Ä.Ludwig»h
SI . A. 26

S% Mainz
G .A . 26

10" Mannh .
G .A . 25

8% Mannh .
St .« . 26

6% Mannh.
St . « . 27

HU Riirnbg .
St .« . 26

Psorzh .G .A.

18. 4. 19 4

81 .25 81.25
85 85 .75

103 102 .5

95 95

79 .75 80 .5

95
93

Bank -Aktien .
Adea
Bad . Bant
Bl . s. Brau
Barm . Btv.
Bay . B . -C .

Wiirzburg
Bay . Hyp. ».

Wb.

136 *. 137
159 157
194 194 .5
142 140 *.

154 155
158 158 .5
157 .5 256 .5

Dtsche -Bt .
D>. HyP .» t.
DI.VereinSb
Dist . -Ges .
Dresdn .Bt .
Frants . Bt .
Fr .Hnp.Bt .
Fr .Psd .Br .B
Metallbaal
Mittel ».Cbt.
Rürnbg .V .B.
Lest. Credit
Psiilz .Hyii .Bl
Rh .Creditbt .
Rh . Hup.
Südd .Bod. tl «.
Stidd . Dist .
Westb.
Wiener Bt« .
WIb. MM.

I*. 4.
159
135
103 .5
150
153
112 .5
148 ' .
144 t
132 ".
211
160
36 .87

1«. 4
159
135*.
103 .5§112 .5
151
147
132V.
211
160
37.5

123 125
193 193
136 135 .5100 100
16 .75 16 .76

Transportanstalten
7% RcichSb.

v ».
Bad. Lotalb .
Heidelberger

Stratzenb.

96.6 96.75

66 65
154' '. 154
153' < 152*8

Hapag
Lloyd
3%Soi .TO»n. 18.75 18 .5

Industrieaktien
«kichbaum 275 276
Löwrnbräu

J23a4 2S4

18 4.
Rtirnb .Branh 184
Brau .Psorzh. —
BrauSchwartz

19 4
184

Storche »
Brau .Werger
WulleStuttg .
«dt Gebr .
Adler Lpp .
«dl. » leyer
A.E.G.St.
Ang.Gu.
Aschass. Zellst.
Bad. Clettr.

Mannheim
Bad. Masch .

Durlach
Bad. Uhre »
Bamag. Mg.
Bayr.Spieg .
Bayr. Cell.
Bergm. Ciet.
Brem.Besgh.
BrownBooeri
Biirst .Criang
Cem .Hdelb
DaimlrrBeuz
Dt. Cisenb .
Dt. Erdöl

ffl.S .3 ®.
Dt.Linoi.

Verla ,
» inßle,

164 -
- 170'/.

230
91,25
164*»
191-/4

I25
li3 ' /»

190%

141
9.5

24
141
2? '°

71.6 72 .25
185 -
63 .5 63 .5
152.5 151
149 150
101 .5 102
134.5 134 .6
190 189
257 .5 259
263 263

Dresdener
Schneiipr .

Diirloppwtr.
E . W . » als .
Ci . Lichi u.itr.
Ei . Lieser .
Eis .Bad.W .
Emag
EmaiiUllrich
Enzinger

Union
Eßl. Masch .
Cttt . Spina .
Fahr Gebr .
J .G.Farbe»
Feiten Guill.
Feinm. Jett
ffrts.Armat

.. G- S

. . Hol
Masch .

Griiing Seit
Goldschm .
Kritzner
Gruu u. « Iis.
Hasrumiihlr

7. ra „ lsurl
Haid u . Neu
Hammerseu
!>answ.??i>si.
HefferMasch .
Hirsch »ups .
Hochtie!
fiuUwaaa

18 . 4. 19 . 4

69 68

225 224 .5
172 -

91 91
15.5 16
49 51. 5
59 59 .5
224 224
52.25 52-25
261*4 267 „125.5 124 .5
84 .5 86
150 150 ,109.5 109 .5
78.25 f ^.5
106 '/« 106
135 13i
188 189
139 .5 139
40 39 .5
170 170
143.5 143.5
118
81 80
164 'm 163.6

Holz»er5ohl.
Jnag
Jungh .Gebr .
Kg .ÄaiserS
LariSr.Ma.
KleinSchanz
Kiiorr C. H.
ttoib & SM .
«ons .Brauu
» rauh &. Co .
Lahmryrr
Lechwette
Led. Spich.
Lndw.Waiz
Mainlr .
Metall«.
Met.Knodt
Mez Siidue
Miag
Moenu«
Mot .Darmst .
Deutzmotor
Lberursei
Reckartulm
Neckarw .Etzt.
cest.Eisenb.
Pet. Union
Ps .Näh .K .
Stein .Gebb .
Rh.Et .Mm.
Rhenania
Rodb .Dmst .
Rö"erGebr .
Rittgel «» ,

>8 4 . IS . 4
72.5 72 .25
8^ .5
218

99
88 .25
219

106 105
166 .5 167
177 177
71.75 70.26
52 52 .5
180 .5 181*.
122 122
128*. 128 ".
122 122

173
78 .5
67

179
78 .5
67.5142
68.5
65

Z u
142
29 .25 -
103 102'/.
99 98 .25
160.5 168 .
69 67 .5
133 .5 134".
102 '/. 101 .5

18 . 4. 19 4
Schltnt C». — -
Schnell , Fr. 73 .5 72 .25
SchrtstStemp128.5 127 .5
Schuckert R . 183' . 190 .5
Schuh Bern. 85.25 85
Schuh Herz 17.25
Schulz Gr .
Seil . Wolss 75 75
Sichel Co .
Siem .HaiSte 295". 295 .5Sinaleo 104 101
Südd. Zucker 145 144 .5
Trit.Bestgh . - 60
Thür. Lies . 108 108
Uhr .Fnrtw . — —
Ber .CH.Fts. 99 98.5
Ver.D .Leis. 73.5 73 .5Ber. 7!aß —1 53
Voigt Hissn. 181 179
Voith.Kabel 77 81
WanstFreyt. 137 139
Wohlmuth
Wölls W .

130Psorzheim 130
Württ. El. 138 139
gellst .Waldh . 293 .5 293
»iuck.Rdeing. - -

kereverksaktien
BudrruS 99 .9 98
Eschw .Berg 201 201
Geisentirch . 138 .5 139'/«
Harpe»» 167 166

Ilse St . A.
» aliAscherSI
» ali Wester
Kiöckner
ManneSm .
ManSselder
Lberbed .
Phönix
Rheinstahi
Riebeck
Salz Hellbr .
TelluS Berg
B . Stahlw .
B .L .Laurah .

Versicherungen
« llianzvers.
Frants.Allg.
Fss .Ruckvers.
!srantona
Franton»

60 RM .
Mannh.Vers .
^berrh .Vers .

275 276
197*. 197

13.5
202
122
162

203
123
162

Sachfertanleihen
6 Bad. Holz 21.6 21 .6
5 „ Sohle
Fr .Ps .Bt II

dlo. III
Mhm .Soiile
Heff. Bl .
ü Reckarg .
i Pr . Kali

11 .75
76 .196 .25 96.1
12.8 12.8

5 Pr .R »gg .
Sl .» ohiw.2Z

.^ .Rh .HyP .
8RHHNP24/Ä
.; Rh . ,M . .D .

Sachscnl .
ö .. Rog«.
5 Süd .!?estw .
»7c PsalZer
5% Piälzer
liT. Baden

Holzw . 23
bVc Boren !».
« oblenw. 23

6% Grohl .
« ohlenw. 23

Ii?,
'
Hessen

Roggen 23
W Mannh . 13
St .» ohlw.2Z

Pfandbrief
Frts .HYP-

12—21
Fls».PI».v >. , g 25 l B-°
9t . 15—22

Rh .HNpM .
Ob !iira <ion

Grokitrasli- - '
, ,

7^ B .StahM >.
Mannveim ?0^

* Pa ^ieT.

80.4noilidi '«"
)% Hcivelberp
Holzw. 23 23

9 .25



^• « netBtaß , den 19 . April 1928 . „Badische Presse " sVSend -A « » ga ? e)
fix . 184 . Vene 7 .

»et
1.50:
a»r

Tie
m

JOB«
5.75
'.'5'
int
L.7fc
<aä

Ii#
) '<#
nc

Tt-'t
#4

d-r
«f#
nfl«
ige-

ttti
n):
»a>
pi»
;«3
jf»
SS

%ECE -»TK SPURT - N ACH KICHTKN OF .R BADISCHE » PRfe, « SE
*
l

Änderung öes Olympischen Systems.
Eine Unterredung mit Graf Baillet - Latour .

h *!" Vertreter bei Amsterdamer Blattes , Tel «graaf " , hatte die-

ein * interessant « Unterredung mit Graf Baillet -

u
_l > dem Präsidenten des Internationalen Olympischen

tJ «, ®lie AuKftihrungen sind besonders dadurch wertvoll ,

^ die vielfach geäußerte Anficht bestätigt , wonach eine

niNj, der Olympischen Spiele herdeigcMrt werden muß .

äußerte sich Gras Baillei -Latour über die Organs -

f, « ...vstüdaimer Spiele . Die technische Vorbereitung der

«* »2t 1 11 'ür ausgezeichnet . Besorgnisse erweckt nur die

j
* <* T Unterkunft der Tei <n«ch.mer und Zuschauer . ES genügt

t>J , <l eö* n ein S ®0' 8 bereitsuihaltsn , sondern t& müssen auch

lS * Preis « dafür geschassen werS --

die Zukunft der Olympischen
fc.
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Jpiele befragt , meinte der

deren Verschwinden n -ickt zu befürchten

" U»np ! >cye isoeai ist viel zu erhebend , als daß es von den

ii , j? und seinen Bewunderern fallen gelassen werden kannte ,

^ ikj ^ wpischcn Spiele werden also bleiben . J >n Uebrigen be-

!Szz sich in Los AngoleS bereits fite die Spiele des Jahres

und für 1936 liegen acht Kandidaturen von Berlin ,

»yj, «[ ,
' • Rom , Barcelona . Heisingsrs , Buidapest , Mexandrien

^ de Janeiro vor . DaS Programm der Spiele muß jedoch

ZV»« , ^derung erifaHren . Die AufnaHm « der großen Zahl von

>»»!, pi einer Zersplitterung geführt und für die Zu -

uvan daran denken , die Spiele innerhalb einer möglichst

lchh,
d-urch^ufführon . Gegenwärtig eröffnet man di« Olympi -

erst , wenn 'bereits einig « Sportarten ihre olympiischen

Alz ^ en beendigt haben .
wichtigstes Geschäft deS nächsten olympi >schen Kongresses

Graf die gründliche Behandlung der Amateur »

«
^ ' e Frage des LohnanSfall -Ersayes wird in der DiS -

Vordergrund stehen . Es ist klar , daß das Internationale
~ ' ipien des AmateuriSi

».»

• ..mi,
an den Prinzipien des AmwteuriSnms sesthal .

^ >ch, Jj: 'xur das Olympisch ? Turnier sind keine Konzessionen ge-

Der Internationale Fußball -̂ Verband hat einfach

ei» ? ^ ft>uden , die übrigens beim nächsten Kongreß Gegen -

M « ,,
' "Menden Studiums sein wird . Es wäre möglich , die

^ regeln , daß die Sport verbände evtl . bei den

^ern intervenieren würden , um jedem Teilnehmer an

bi «
urtervenieren wuroen , um ,eovm

„ nd hauptsächlich don Olympischen
verschaffen In diesem Falle wären alle

Wn v - r gleichgestellt , denn der heutige Unter -schied besteht nur
■ 1gletchgesteltt , denn der yeurige unxei 'ianw wt

'45t»
'

Jj
®« es sehr viele Arbeiter gibt , die keine bezahlten Ferien

#$ ieiT r ^ durch gegenüber ihren Kameraden empfindlich im

H di. 1-̂ .- Man muß sich nur immer vergegenwärtigen , daß

d»z
'? ° uste Formel Abweichungen ermöglichen kann . Auf -

mu .
W^ ten ^ ° ngresseZ wird es ail ô sein , die richtige Formel

Fuchsjagd der ADAC.- Sporlgemeinfchast
Mittelbaden.

Am Sonntag , den ö. Mai veranstaltet di« Sportgemein¬

schaft Mitt «lbaden , der vi « zu ihrem Bereich gehörenden Orts -

;ruppen des Allgemeinen Deutschen Automobilclubs angegliedert

find, eine Fuchsjagd für W a g e n . die sich in den , nördlich

ourch die Linie Baden -Baden —Hügelsheim -Rhein , westlich durch

den Rhein, südlich durch die Linie MemprechtsHofen —Faulenbach —

Kappelrodeck und östlich durch die Linie Sasbachwalden —Lauf —

Neusatz — Waldmatt —Altwindeck —Bühlertal —Malschbach — Baden -

Baden begrenzten Gebiet in der Zeit Mischen 8 Uh-r 50 Min . und

zwei Stunden nach dem Start des letzten Jägers abspielen wird .

Die vom Fuchs zu markierende Streck« ist zirka 70 Kilometer lang !

sie beginnt in Bühl und wick mit einer Reihe von Kontrollposten

besetzt. Die Wertung erfolgt nach der Zeit zwischen dem Start

des Jägers und feinem C ntreffen beim Fuchs unter Beriickstch»

tigung der Motorstärke des Fahrzeugs und der Zahl der von den

Kontrollstellen eingebrachten Schnitzel durch Punktberechnung . 405»

der Jäger weiden mit Preisen bedacht , für den Fuchs ist ein Ehren -

preis vorgesehen . Die Durchführung der Veranstalttmg ist dem

Automobilclub Baden - Baden übertragen , der sür den Tag der

Veranstaltung auch eine Plakettenzielfahrt zur Aus -

schreibung bringt .

Vadische Tennis -Dereinsmeiskerschasl .
Zu den Kämpfen um die Vereins -Tennismeisterschaft (kleine

Medenspisle ) des Bezirks Baden haben T (5 . Mannheim . TT . Hei -

delberg , TT . Freiburg und 1 . TC . Pforzheim gemeldet . Die Vor «

runde bringt am 21 . April in Heidelberg den TC . Heidelberg mit

dem Titelverteidiger TC . Mannheim und in Pforzheim den 1 . TC .

Pforzheim mit Freiburg zusammen . Die beiden Sieger bestreiten

dann am Tage darauf (22. April ) in Pforzheim das Endspiel .
#

: : Die beiden süddeutschen Leichtathleten Engelhardt (SV . 98

Darmstadt ) und Neumann (MTE . Mannheim ) haben ihren

Wohnsitz nach Berlin verlegt , wo sie in Zukunft für Teutonia starten

werden . Nach Berlin übergesiedelt ist auch Ungarns bedeutender

Speerwursmeister Szepes .
4 = Ludwig Haymann hat sein Trainingsquartier für den bevor -

stehenden Meisterfchaftskampf mit Schmelling nach Dortmund ver -

legt . Trainingsleiter ist der deutsche Mittelgewichtsmeister Hein

Domgörgen .
Radfahrerverein „(Eoitcotdia " Karlsruhe -Mühlburg . Dem

Bezirksleiter Schorb des deutschen Rad - und Motorfahrerverban -

des Coneordm ist «s gelungen in Karlsruhe eine neue Orts -

gruppe der „Concordia " zu gründen . Am letzten Freitag fand

die Gründungsoersammlung statt . Der groß « Reichsverhand

„Concordia " hat zur Zeit über 1100 Ortsgruppen .

Die Wauuhelmer Wai-Rennen.
Der N e n n u n g s I ch l u b für die Manicheimer Mai -Rennen

hat ergeben , daß insgesamt für die dreitägige Veranstaltung 242

Pferde mit 624 Nennungen eingeschrieben wurden . Von den großen
Rennen wurde der R h e i n g o l d - P o k a l mit 32 Nennungen am

stärksten berücksichtigt . Für den Preis der Stadt Mannheim liegen
29 Meldungen vor und auch der Prüsungspreis der Dreijährigen !o-

wie der Frühjahrs -Preis sind sehr stark und vor allem auch qualita -

tiv gut besetzt.

Tagung des Deutschen Olympia-Ausschusses .
Am Samstag den 5 . Mai tritt der Deutsche Olympia -Aus -

schuß in Berlin zu einer Sitzung zusammen , in der u . a . die

Olympiakleidung endgültig festgelegt wird . Am gleichen Tage

findet auch eine Vorstandssitzung des DRA . statt . Auf der Tages -

ordnung stehen hier u - a . folgende Punkte : Vorbereitung der Haupt -

oersamlung am 1 . Juli in Breslau , Wahl der Vertreter beim Deut -

schen Turnfest und bei den Olympischen Spielen . Einladung de»

Olympischen Kongresses 1930 , Austritt des Deutschen Rodel -Bundes .
Beide Sitzungen werden im Deutschen Sportforum abgehalten . An -

schließend ist eine Besichtigung der Neubauten auf dem Sportforum
in Aussicht genommeit .

Neuschnee im Schwarzwald .
r. vom Feldberg , 19. April . (Eigener Drahtbericht .) Nach

einer kurzen Unterbrechung gestern haben heute in den Frühstunden
die Neuschneesälle im Schwarzwald erneut eingesetzt und reichen
wieder bis auf 600 Meter herunter . Die Temperaturen , die gestern
im Hochschwarzwald bis auf 7 Grad Kälte gesunken waren , sind
heute etwas gemildert , doch liegt das Gebirge über 800 Meter noch
in der Frostzoae . Die Neuschneehöhe üersteigt jetzt 30 Centimeter
und ist von pulvriger Beschaffenheit , so daß unter Umständen für
dos Wochenende mit einem verspäteten Wintersportsonntag ge-

rechnet werden kann . -

Wetternachrichtendienft der bat ). Landevwetterwor »» Karlsruhe .
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Allgemeine WItteru « «SllberNcht. liebet der Nordle « bat sich ein
nener Tiesdruckwirbcl entwickelt , der in südöstlicher Richtung weiterzieht .
ES stebe« daher neue Niederschlägein Aussicht .

Wetteranslichte » für Freitag , den 20 . Avril . Unbeständig , zeit¬
weise Regenschauer bei böigen West- bis Nordwestwinde « . Tem .

veratnren unverändert .

Wasserstand deS RheinS .
Lichnfterinsel , IS. April , morgens 6 H6r : 121 Ztm . . ges . 7 Ztw .
Sehl , IS. Avril . morg - nS S Uhr : 251 Ztw . . gest. 0 Ztm .
Mar - - . 16. Avril . morgen» 6 Uhr : 482 Ztm.. gest. 8 Ztm.
Mannheim. Ii». April . morgenS S Uhr: 84» Ztm^ gest. 12 Ztm.

Vmw
Gardinen -Spezialhaas

WaSdstraße 33
gegemttbcr dem Colos seura

J 8dar Kapilalist , der an der

BÖRSE
Effekten ransaktionen vornimmt ,
» ollle Uber das

Prämiengeschäft
orientiert sein , welches das RIsIVo
b schränkt u d die GewinnmSj -
I ctue .ten unbegrenzt laOt . — Ich
Versende an Interessenten meine
• oeben erschlerene Broschüre

»Das PrMesciiilt
" " 6 seine Vorteile "

gratis und trank » wie auch auf
*erlangnn meine Börsen - Wuc ien -

berichte . AI142
an kgeschMft Leop . Glaser

StaHii. -. Gegr . 18^5
•aotburo : Berl .n NW 7 , U. d. Linden 71

lüfkerkranke
8eii? Wern u

r®n Zucker loa und wieder arbeits -
cfl mi? ^ it« ich jedem Kranken unent -

* v»
AI 150

Walldorf C?. 3Q ' Hessen ).

Entfliehe Anzeigen

„ Ausschreiben .
fe n « ir

"
a»L °"vtbau der medizinischen Klinik

^ Set* 1?
rui ! Ö deö Finanzminiftertal -Erlasies

vrottuor 1928

fönitiren liMgen

Kraftvoll — wie nur ein großer teurer Wagen
zu erstaunlich niedrigem Preis — mit
zahlreichen modernen Verbesserungen

Tausende in den Straßen der Großstadt zollen (hm begeistert*

Bewunderung — dem neuen Chevrolet 1928 . In allen Teilen ein

großer Wagen, schnell, kraftvoll und doch zu niedrigem Preise

BEGEISTERT aufgenommen 5 Erwachsene durch den 10 cm Sie erst , wie spielend leicht der

in all Ar \ Y/oH Koi xnol on v ^rl 3 n a (*rfo « \ W ^ . . . — : 1_a. r v̂

iU "ergeben .
°
*

0n
9e

» °i 8B,or &rurfe neb » Richtlinien , für
. . . al « Selbstkosten zu erstatten sind.

m i d. M . ab tm Banbtiro . Hngstcttei
tntatn ; ,.

' ö,t "Uch die Zeichnungen aus -

z?,̂ rti! finx ^ ^l ^ umen werden . Versand nach
* ? le » ,. . ' ' Nde . nicht statt

in aller VC êlt , bei vielen
Tausenden — dieser neue , kar«
benfrohe Chevrolet für 1928 .

Das zeigt , wie gut es General
Motors gelungen ist , in ihm
die wesentlichen Eigenschaften
großer Luxuswagen noch wei¬
ter zu entwickeln und zu ver¬
vollkommnen . 0

Er verfügt jetzt über eine
moderne , wirksame Vierrad¬
bremse und eine Unmenge
neuer technischer Verbesse «
rungen ui .d Verfeinerungen —
alle auf 4500000 km gründ¬
lichst erprobt — einen tieferen ,
schmäleren Kühler , thermo¬
statisch » Wasserkontrolle .

Und wieviel mehr Raum für

verlängerten Radstand . Jetzt
versinken Sie in den weichen ,
behaglichen Polstern . Auf den
eigens konstruierten Federn
verspüren Sie auch nicht die
leiseste Erschütterung mehr .

Wenn Sie die kugelgelagerte
Lenkung versuchen , merken

Ermäßigte Preise
Touring , 5 Sitzer . . . . M 3725
Coach , 5 Sitzer 4250
Sedan , 5 Sitzer 4625
Imperial - Landau Sedan 4920
Sport «Coupe , 4 Sitze . . 4650
Vj- t- LieferwagenäChassis 2895
lVj«t»Lastwagen »Chassis 3795
Preise ab Berlin , 5 Reifen bei Personenwagen ,

Perner fahrbereite Schnell • Liefer ' und Last »
wagen auf Chevrolet *Chassis . Auskunft und

Beratung durch unsere Händler .

Wagen zu regieren ist . Der
berühmt starke Motor mit
Ventilen im Zylinderkopf , mit
den bestimmenden Eigenschaft
ten kostspieliger Maschinen ,
mit neuen Aluminiumkolben ,
mit Invarstahleinlagen — noch
kraftvoller und ruhiger der
Gang !

Lassen Sie sich keinesfalls
den Vorteil entgehen , einen
Wagen mit den wesentlichen
Vorzügen großer , eleganter
Limousinen für so geringen
Preis zu erwerben . Machen
Sie eine Probefahrt . Ihr Chev¬
rolet - Händler erklärt Ihnen
auch die bequemen Zahlungs «
bedingungen .

T) x) m ä (
J {affez

billijj und gut

Ausverkauf
weiten tieschUfts - Verlegung

10 »/» Rabatt
auf mein gesamtes Warenlager in

ffMen II. roisier raaaei
A. Kehrsdorf , . Karlstraße 08
11H89 oebetl . dor Hilda -Apotheke .

4 -
Eine Erlösung von dauernder Qual ist da «

berühmte

tDentsches RelckSr ' tentt .
Kein Gummiband , obne Feder , obne Schenkel «
rien .en , trovdem unbedingt zuverlässig , filt alle
A >ten von Brücken . Leiste vollste Varantte .
Älänzende Zeugnisse , auch Heilerfolge . Aerztlich
begutachtet . Stein Vertreter ist sür alle Bruch -
leidende (auch für Krauen und Kinder ) wieder mit
Mustern kostenlos zu svrechen in

ttarlsrnhe : Hotel Luv . am Samstag , den LI.
Avril , von 2—7 Ubl . (W1140)

Der Erfinder und alleinige Hersteller :

Hermann Spranz , Unterkochen ( Murttbg . )

Mimier WWW«
nrantiert sicher wiikend . erliältlich tn alle »
Drogerien , wo nicht, direkt bei (8428 )

F KöUstern, Karls, uhe, Kerrenstr . 5
1

°
,

Heiratsgesuche

- Anbahnung
reell — diSirei

durch die seit Iayren be>
wäbrte Vermittlung von

Frau H. Erzinger ,
Karlsruhe , Zähriuger -
straße 27, III . (» 1008)

CHEVROLETnicht statt .
« "»«r » ««P lind verschlossen und mit entsvre -
? *<U d Betfe8 ( |t 6t8 Montag , den ?.
^ V «»itr- «,. Be,irk ? banamt Freibu g t .

. »Ä l ». einzureichen . Die Erössnuna . zu
"I Oleltfir ^ 4!,e Bewerber Antritt haben , sindet , _ . . AA4Q^ '4teirtt6 « a 10H U6r '

(1889a ) Mittelbadische Automobü G. m. b. H ., Karlsruhe, Kaiserallee 62 , Telefon 6649.
w >i|« ea Be,lrksdana « t Sreiburg . '

GENERAL vlOTORS GMBH BERLIN . BORSIGWALDE
Autwisierter General Motors>Händler kür Chevrolet

Heirats-Gesuch.
Meyser mit eigenem

Geschäft, 28 Jahre olt
evaim, , fudrt sreundliche «
MSdcheu nicht unter 2S
Jahren zwecks sosortiger
Heirat kennen zu lernen .
Etw . Vermög . erwünsciit
Offert . II. Nr . F .H. l>973

an Sic Badiswe Presse .
Filiale Hauptpost erbet

Suche aus diesem Wege

Dame , auch Witwe mit
»Und nicht ausgeschloss .:
Beding hüuSl . u . mögt .
10 (HK) M bar . vorlsg . als
Darlehen geaen Zins
ünd Gewinn , die htzpotv
flchcrgcsteltt (Restlaujgeldi
wcrd . Ich selbst bin Ge-
ichiistsmenn . rilnft . Wirt .
52 Jahre alt Nur gut -
gemeinte Angebote u. Nr
1M56 an die Bad . Pr

Welchem einsam fühlen -
dem Manne dars ich
durch Heirak
eine lb . treue Lebens -
gejährtin sein . Wenn
auch kl. körperl. Gebr
Ausstattung sowie spät .

Vermögen vorbanden ^
Angev . unt . Nr . »ISA«

an die Badische Presse .

DirektivnSSeamter bei Industrleunternebmen .
Ende der »N Iakre . angenehme Erscheinung , mit
eigenem Heim , wünscht geb . , seelisch tief veran¬
lagte engl . Dame , tüchtige HanMiau , evtl . vom
Lande , bi » 32 Jahre alt , zwecks späterer

kennen , « lernen . Etwa » BermSaen erwttnscht .
Ansslikiliche Anaebote mit Bild , das bei Nicht -
zusage sofort zurückgeht , unter Nr . K.H .698» an
oie Badische Presse Filiale Hauvtvost erb . Dis -
kretion verlangt und ziigcsschelt Änonum und
gewerbSm . Bermittter verbeten .
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Was gehl an der Börse in
1. 6. Farben - Ahnen vor!

Das übersichtliche Nachschlagewerk
über die Deutsche Farbenindustrie

enthält wichtige Mitteilungen für jeden Kapitalisten
und Elfektenbesitzer .

Bankhans M. Held , München , Ludirgsir . 3
Telefon 297 089 Telegr . - Adr. : Bankheld Börse München

versendet dasselbe an Interessenten kostenlos .

Durchführung von Effekten-, Termin- und Prämien-
geschäf ten an allen deutschen u. ausländischen Börsen

zu kulantesten Bedingungen . A1144

Iö<w - Kaufmann
mit Ia Zeugnissen, Be¬
litzer v , Führerschein für
Kl , 1 u. 3b, mit lang-
jähr . Biiro - und Reise-
ersahrung , sucht Stellung
für Innen - oder Außen¬
dienst gleich welcher
Branche geg , ganz deich,
Gebaltsanspr , Ang. u.
E8S7S an die Bad . Pr .
So udei - od. mineraiwarrer-

Vertretung gedieht.
Angebote «rbeten unter

Nr , 91(613 an die Ba
dische Presse. .

Eisend. , abgebaut , Mi¬
litäranwärter , sucht

Beschästigung
gleich welcher Art . An-
geböte unter Nr . T8L45
an die Badische Presse.
Jüngere , tüchtige

i- chOverNllserin
sucht Stell « , aus 1. Mai ,
Angebote u . Nr . L82IS
an die Badische Presse,

Jüngerer kausm. und
»anksach gebildeter

Mann
sucht Stellung

aus Büro oder Lager.
Führerschein Klasse I u.
Zd vorhanden . Gest ,
Vngeb. unt . Nr . T8S70
an die Badische Presse.

S0 bis 100 Mark
Belohnung

l>emlenig«n, der mir eine
Stelle als Vorarbeiter od.
Meister verschasst. Bin
Schmied- und Schlosser -
meister mit Meisterprü-
fung und mehrjähriger
Meistertätigkeit , Ersah -
rung in allen Sparten ,
Maschinenbau, Waggon-
bau u . Eisenkonstruktion ,
sowie Gesenk - u . Schnitt -
bau . Guter Zeichner und
Kalkulator . Angeb, unt ,
JK6 » an die Bad , Pr,
Jung , tücht . gijfakf

und Tapezier
mit gut , Zeugn, , sucht
Stellung per sofort in
Ka' lSruhe oder Umge -
bung. Gesl . Angebote
unter Nr , QW67 an die
vadische Presse erbeten.

Bessere jg. Frau
sucht Stelle als Ein-
psangsdame bei Arzt od
auf Büro als Buchhai.
tetin , geht auch als Ver
läuserin in Konditorei
o'der »eonsitürengeschäft
Angebote u , Nr . N8S14
a » die Badische Presse,

Sl -jührigeS MSdchen

sucht Stelle
bei alleinsieh. Person od
iilt . Ehepaar auf L od
15 . Mai , Angeb. unter
6t &"83 an die Bad . Pr .

Jüngere (FH6961)
Friseuse

gute 2 Kraft, , sucht
Stellung , wo sie sich wei
ter ausbilden kann ! Au
geböte an Adols Willi»
Friscurgeschüst, Stühlin
gen (Badens
Suche für meine 20

alte Tochter Stelle als
Säuglings - oder
Kinderpflegerin .
PrüfungszeugniZ vorhan -
den. Eintritt kann sosort
erfolgen. (1959a )

F . Schmitt,
Gendarmerie KommisfS '

Lörrach (Badeu >.
Gretherstrafte IS.

Suche Stelle als
Volontärin

in ein
Friseurgeschäft .

Bin auch bereit , mich
im Haushalt zu betätig .
Angeb. unt . Nr . ANS»

an die Badische Presse.

kriseur Lehilfe
1? Jahre alt , sucht sof.
«der später Stellung in
«rötz. Geschäft in Karls -
ruhe . Angebote unt . Nr .
F . H. 6971 an die Bad .
Presse. Nil . .Hauptpost,

Herrenfriseur
einige Zeit aufterberusl
tätig , sucht Stellung als
2. Kraft , um sich wieder
einzuarbeiten . Angebote
unter Nr . F .H .6945 an
die Badifche Presse Fi -
liale Hauptpost.
Zunger Mann sucht

Arbeit gleich welch Art .
Versteht gut mit Pserden
Hinzugeben Angeb. unt .
5». W. WO an die ? ad,
P -cTe. Fil Werderplatz,

M - Mrffeiie

leiMl .
Sohn aus gutem Ge°

s^ ästSbause sucht

ßl >« !> kehrslelle
Angebote an : ( 12181)

I . pmmert .
Gastb ' »s ?nr Blum «.

Durlach -Ane.

Stütje
24 Jahre , aus guter Fa
milie , in allen Zweigen
des Haushaltes erfahren ,
kann selbständig kochen,
mit guten Zeugn . . sucht
sich aus 1. Mai zu ver-
äud . Karlsruhe bevor»
Angebote u , Nr . » 8035
an die Badische Presse,
Wer nimmt kinderliebes,

sleiß . u . heiteres Fräul ,
evgl, , einige Monate als

Haustochter
aus, dem es bes, daraus
ankommt, im engsten Fa¬
milienanschluß das Leben
in einem guten gedieg .
Hause rennen zu lernen .
Angeb, unt Nr , 1947a

an die Badische Presse,

Ducke Lehrstelle
in Elektrotechnik oder
Maschinenschlosferci. Nä -
heres Lstendstr . 1 , erste
Etage (B863)

Früul . aus gut . Fam .<
M . 20 , sucht Stelle als

Stühe
in gut . Hause mit Fami -
lienanschluß, Perfekt im
Kochen und allen Haus-
arbeiten bewandert ,
Heidelberg u . Schwarz-

Wald bevorzugt,
Angeb. unt Nr . 88236

an die Badische Presse.
Persekte

Köchin
lange Jahre in Herr -
schastshäuser in Stel -
lung , wünscht sich zu ver-
ändern . Uebernimmt
auch Hausbaltungsarbeit
oder Stelle als Haus -
hälterin , evtl . als Köchin
in auter Penkion. Kran-
renbaus oder dergl.
Angeb. unt . Nr . L8237

an die Badische Presse.

SlreWmer Kaufmann
21 Jahre , firm In allen vorkommenden
Büroarbeiten , sucht sich per sofort zu
verändern . Angebote unter Nr , <88258
an die Badische Presse.

Sohn , achtbarer Eltern . 13 Jahre alt .
groß und stark, sucht

CeQrllelle in Bnifierei
Angebote unter Nr . K8VW an die Ba -

dische Presse erbeten .

Geschäftstochter
19 I . alt . kath ., Haus-
lich erz ., etwas musik ,
geb .. sucht Stelle als
Haustochter , bei Fa -
milienanschluß , in gt.
Hause. Auf Lohnwi d nicht rcfletticit
Offert , u. Nr . C8229
an die Bad . Presse.

Geb . Fräulein , 22 I .,
welches u I . in Haus -
haltinstitut war , sucht
tagsüber Stelle als

Stütze oder zu
Kindern

in gutem Hause. Näh-
kenntnisse vorhanden .
Angebote unt , Nr , F .H.
NS55 an die Bad , Presse
Filiale Hauptpost,
Besseres Mädchen, das

in alle» Fächern des
Saushaltes tüchtig, sucht
Stelle als

Mmtilet
Gute Zeugnisse vorband .
Offert . sind zu « cht unt .
12199 an die Bad , Pressê

IfliilliJlMen
(19 Jahre ) , das bisher
im Haushalt tätig war ,
sucht auf 1. Mai Stel -
« na j » gutem Hause als

Stütze .
Koch - u . Nähkennlnissevorhanden . Ginge auch
als Kinderfränlei».

Angebote unter Nr .
ZVOKa an die Badische
Presse.
Wo kann junges Mäd-

chen das Nähen erlern, ?
Angebote u , Nr , F . W.

8254 an die Bad . Presse.

Fleißige ». selbständige«

Mädchen
das auch etwas kochen
lann , sllr Geschäftshaus-
Halt per 1. Mal gesucht .
Stütze vorhanden . (1956a

Frau I . » nobloch ,
Planosortesabrik

Ossenburg, Steinstr . 81.
Sauberes , nettes

Mädchen
sflr die Küche sofort od .
auf 1. Mai gesucht.

ResormGaststätte
Kalserstr. 56, II . (B965

Tüchtiges, ehrliches

Mädchen
für Küche u . Haushalt
(nachmittags zum Ser -
vieren » sofort gesucht .
Persönlich« Vorstellung:
Lulseuhos. Grötzingen.

(2017a )
BraveS , ehrliches, evgl.

Mädchen
das schon In besf. Hause
war . sosort od . 1. Mal
gesucht . , (B991)

Frau Dr . Wohnlich.
Durlacher -Allee 57. III .
Tücht., fleißiges (B992

Mädchen
das selbst , kochen kann,

Allianz ii. Stuttgarter
I Leßensu rslcherungsoank Aktlcn -Ge - eliscnan !
I Direktion Stuttgart , Silberburgstr. 174 j'

Isrüher : Stuttgarter Lebensversicherungs-
dank A.-G.

Versich .-Snmme (Dez. 1927 ) :
1 Milliarde 600 Millionen JUC

Antragseingang in 1927 :
500 Millionen AM

Prämieneinnahme 1927 :
80 Millionen 3Ul \

Wir suchen
I einen kautlonSfähIgen , mit der Werbetätig -

fett vertrauten u am Platze eingesübrten

GenerahAgenten
Bestand vorhanden . Berkel» mit nn » dl - 1

' rekt. Fleißige Persönliche Werbearbeit !
^ unerläßlich . Ausführliche Angebote mit \
Angabe von Referenzen u , bisherigen Er - ^

>folgen an den Vorstand in Stuttgart , \
Silberburgstr. 174 erbeten. Zuverlässiges

Alleinmädchen
per sofort gesucht .
Zu erfrag , u . Nr . P8266

in der Badischen Presse,
Ehrliches, braves

Mädchen
wird für zum Milchaus -
Iragen u . Haushalt sof.

^ ,l v i, x. gesucht. Zu erfrag. Got-
Der vorhandene « rosse Bestand mit entsprechen- tesauerstr . 5 . Stb ., II .

Ehrliches Mädchen zum
Servieren

und etwas Hausarbeit
auf 1. Mai gesucht . Nur
solche, die Persekt servie¬
ren können , wollen sich
vorstellen. Zu erfragen
unter Nr . 12765 in der
Badischen Presse.

Alte , angesehene Versicherungsgesellschaft, sämt-
liche Svarten betreibend , vergibt sür den hiesigen
Platz ihre

Haupt-Agentur
aus 1 Mal gesucht Bor - Der vorhandene große Bestand mit entsprechen-
zustellen mit Zeugn . bei dem Inkasso , bietet Herrn , die in der Lage sind ,
Frau BauSback , Körner - >das Geschäft weiter auszubauen , gute Existenz-
str . 3 . zwischen 4—5 Uhr Möglichkeit Offerte » unter Nr 2010a an die Ba -
nachmlttags . I di ' che Presse.

r
Nach mehrjähriger fachärztlicher Ausbildung

an der Universitäts - Augenklinik Heidelberg ( Geh.
Hofrat Prof . Dr . Wagenmann ) und an der Augen¬
abteilung des Vircliowkrankenhauses Berlin (Prof .
Fehr ) habe ich mich hier als

Augenarzt
niedergelassen .

Dr. med . Hans Kaufmann
Kaiserstrasse Nr . 145 Ecke Lammstrasse

Sprechstunden 9 '/, — 12 ' / , und 3 — 5 Uhr
Tel . 5481 .

10482

Leistungsfähige Bielefelder

AnssleiiemmeWrll
sucht für Karlsruhe u . Umgegend einen tii<W'8(

Hemeln
gegen Provision . Eingeführte Kundschaft
den. Es wollen lich nur solche Bewerber m « "
die Erfolge aufzuweisen haben , Off. u. E. S' Uji
die Aun .-Ex» . Jak . Bowinckel. Bielefeld . (AU .

Neue
Erwerbsmöglichkeiten

bietet die mit bescheidenen Mitteln und zu günstigen
Bedingungen vorzunehmende Einrichtung einer ma¬
schinellen Haushalt -Wäscherei , die gegen ent¬
sprechendes Entgelt stundenweise an fortschrittliche
Hausfrauen zur schnellen , mühelosen und billigen
Reinigung von Familienwäsche aller Art vermietet
wird . Ausführliche Auskünfte über Anlage , Betrieb
und Rentabilität einer Mietwäscherei stehen jedem In¬
teressenten kostenlos und unverbindlich zu Diensten .

3. A. 30HN A.-G . ERFURT

STRICK
KLEIDUNG
DIE GROSSE MODE

| FÜRJEDE J
Ü
1 Sie finden bei mir eine Riesenauswahl von

ca . 3000 Stück
Westen / Pullover / Jacken

Neu aufgenommen : StrickkleiderI

ca . 250 kunstseidene

1 Kinder -Pullover von

das gut nähen , bügeln
u . servieren kann, gegen
hohen Lohn aus 1. Mai
gesucht . Näheres : (BÄ93

Eitlingerstr . Sa , II .
AeltereS, leidendes Ehe-

paar sucht nach Baden -
Baden tüchtige , gesunde ,
arbeitsfreudige

Stütze
evang.. zur Besorgung
des N. Haushaltes (4
Zimmer ) bei Familieu
anschluk . Alter nicht unt .
30 Jahren . Angebote
unter Beifügung von Ia
Zeugn. und Referenzen
unter Nr . L»14a an die
Badische Presse erbeten.

Ae kemMkrirelm
eines selten günstigeren Artikels , der
stimmt in allen Büros leicht gekauft lvird
und gute Verdienste abwirft , ist au iniet-
ligenteu Herrn

ES wollen sich nur ernstliche , raschent-
schlössen« Interessenten melden . d»e über
ein Barkavital von Jt 2000.— zur Lager'
Haltung verfügen (keine VoranszaMna ^.
Gesl . Eilzuschriften erbeten unter ®. ,? ;

^
4858 an Rudolf Mofse . Stuttgart . (All ?"

^

Mädchengesuch
Tücht., ehrliches Mäd -

ta wird für Küche und
Haus bei hohem Lohn
und guter Verpflegung
auf t Mal gesucht .

Jak . Gietl ,
Hotel Erbprinzen ,

Ettlingen. (2018a )
Saubere, fleißige

Frau
oder Mädchen

täglich von 9—2 Uhr für
Haushalt (Weststadt ) ge-
sucht. Zu erfragen unter
Nr . F . H. «966 in der
Badifchen Presse.

Offene Stellen

Buchhalter
zuverläss., für 2 Abend-'lunden täglich gesucht .

»geböte mit Ansprüch.
unter Nr . F .H .6943 an
die Badische Presse Fi -
liale Hauptpost.

n90
an

BURCHARD

Mädchen
das kochen kann , gute
Zeugn . u . Empsehl. be-
sitzt , per sosort gesucht .
Ferner anstand . Mitd-

chen zur Bedienung im
Kassee , das etw. Haus »
arbeit übernimmt . Gute
Bebandlg . Dauerstellung.
Angeb. unt . F .W. 3261

an die Badische Presse.
Zum 1. Mai suche ein

schulentl .. kinderl., jung .
Mädchen

für leichte Hille. Selbig ,
müßte zu Hause schlafen .

Frau Hurtig ,
Südendstr . 43 . (FH6960

Herrenfriseur
Bubikopfschneider. nur
1. Straft, per 1. Mai
gesucht . (2005a )

I . Baumann ,Baden -Baden .

Tüchtiges sauberes , ev.

Alleinmädchen

Suche für sofort einen
schulentlassenen , braven

Hirtenknaben
Christ. Schondelmaier,Rölllebauer ,

Rimbach i . B . (2011a )

Sme

« der

SM
mit guter Garderobe
und festem Kunden -
kreis f Verkauf von
Ia Leib- und Bett¬
wäsche (Eigenanser -
tigung ) sofort gesucht .
Hohe Beziige — Wo-
ckxuabrechvung.

Angebote von nur
In . Kräften unt Nr .
12175 an die Badische
Presse erbeten .

» t . Wense
für sof. od sväter gel .
Kost und Wohnung im
Sause . Gehalt 30—SB Jf
pro Woche, 6 . freier Sta¬
tion und 10 Proz . vom
verlaus Angebote uut .
Nr. 1954a an d . Bad . Pr.

nicht unter 20 Jahren ,
welches sämtliche Haus -
arbeiten verrichten u . gut
koche » kann , in kleinem
besserem Haushalt zn sof.
od 1. Mai gesucht , Gute
Zeugnisse erforderlich.
Adresse uut . F . H. «««1
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Mädchen
für sofort gef . Kaiser
Allee 151. Wirtschaft.

(B?75)
Ehrliche« , fleißiges

Mädchen
das gut kochen kann , per
l . Mai gesucht . Kute Be-
Handlung zngesich. Vor-
zustell, mit Zeugn . bei
FnsenrgeschSst Günther ,
Kriegsstr. 3a. (12209)
Suche per sofort ehrlich .,

fleißiges
Mädchen

»as schon in Stellung
war . (12213)

Horowit?,
Werderstrasje 82 , 3 . St .
Tüchtiges, /zuverlässiges

Mädchen
über 20 Jahre alt . das
sämtliche » Hausarbeiten
vorstehe » kann und gute
Zeugnisse besitzt, wird
aus 1. Mai gesucht .
Frau kkttsabeth Becker.

Pforzheim ,
Westliche 6ö. <200Sa )

AMl
wirb nach Baden -Baden ver IS. Mai . oder früher ,
ein selbständiger , zuverlässiger , jüngerer

Buchhalter

möglichst mit Kenntnissen der sanitären Brcnche .
Bewerbungen mit Zeugnissen und Gebaltsansorü -
chen erbeten unter Nr . 1971« an die Bad . Presse.

Tüchtige Frau
zum Waschen u. Putzen
sofort gesucht . (BW9)

Karlstratze 1 . Seidel .

Tockter mit gut . Schul-
bildung , aus guter Fa -
milie , die mit Liebe zu
Blumen die

Bindefiunlf
erlernen will , gesucht .
$ esl . Angebote ltnt . Nr .
11788 an die Bad . Pr .
erbeten.

Gute Exlslenz
finden intellig ., organisativnSbef , Qetten 1*"
Standes durch Uebernabme meiner ^

General - Verire < u *i9

ohne Branchenkenntnis . Für Niederlage v .. ®
(j

lieserungslager (bes . Lagerraum nicht eriorc>
mub sof. versügb . Barkavital von M 500—34
ie nach Größe des Bezirks vorbanden sein .
Eilanaebote mit Angabe des sos . verfug»
kapitals an i »"

Firma Heiur. Sutbor . Düsseldorf

MllellllieM !
.. .

Für Karlsruhe tüchtiger Herr oder ^ .Sfitell«
Führung einer neu einzurichtenden Geswatts
mit Fabriklager gegen festes Gehalt gesucht- [(t
fortige Angebote mit Gehaltsansvrücheu,7
Klarlegung der Verhältnisse und ob Slcherhe» ^M 500— 1000.— geleistet werden kann unter
1222z an die Badische Presse erbeten.

z Sem»- nnt Drnnenltiffiw
welche an selbständige Arbeit gewöhnt
sofort od. Anfangs Mai für Saisonstellung £ .2oo<)
Angebote an : 11

Emil Klär . Kaiserstratze 186.

Gesuch »: 1 " 2 0 ^ 111011

mit auter Garderobe und festem Arbeitt »
w .llen für angenehme Tätigkeit . „ _ „n,Geboten: Fixum von M 130.— Bffie

vision und Umsatzprämie Gara
tierte Zuschüsse ohne Rücksicht a .
Erfolg . . ' 121571

Erborinzenktratze 81 . t . Stock.

4 flotte Verkäuferinnen
perfekt in Fleisch - und Wurstverkauf

4 Bolontärinne «.
1 Kassiererin.
2 Blockgeselleu.
1 Laufbursche .

per 1 . Mai gesucht.

M Wdjtrni Brtiwf .
Karlsruhe. Kaiserltt -^ .

Mgeres Stäuiein
nicht über 20 Jahre , als

» Hellem
gesucht . Angebote unter Nr . IZlZS a"
Badische Presse.
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Jeder Automobilfahrer kennt die Gefahren ,
denen er infolge Gleitens des Wagens auf
nasser Straße ausgesetzt ist . Das All-Weather -

Profil des Goodyear -Reifens ist eigens dafür

geschaffen worden , das Gleiten zu verhindern .

Fahren Sie Goodyear - Reifen im
Interesse Ihrer eigenen Sicherheit .

Kaufen Sie bei Ihrem Händler

Aus der Lanüesyaupijtaot .
Karlsruhe , den 19. April 1928.

Äleinrenwerfürsorge.
Tm HauShalt des R e ichsarbe i tSministe riums sind bekanntlich

^ das Jg .hr 1928 wiederum 25 Millionen Reichsmark zur un -
" ttelbaren Beihilfe an Kleinrentner eingesetzt . Dieser Betrag soll

l^ ^ hr sofort und in einmaliger Summe zur Auszahlung ge-

. . Fär die Verteilung gelten nach einem gemeinsamen Rund -

Leiben des Herrn Reichsarbeitsministers und des Herrn Reichs -
" Esters des Innern folgende Bestimmungen :

Kleinrentner (nicht Gleichgestellte ) , die sich zur Zeit der Aus -
Mung dieser einmaligen Unterstützung in Kleinren -tnersürsorige
Kunden und bereits am 1 . März 1928 in dieser Fürsorge standen ,
Ehalten eine einmalige Unterstützung in Höhe des doppelten Be -

der ihnen für den Monat März 1928 tatsächlich gewährten
" rtlau senden Unterstützung . Liegt dieser Untersmtzungsbe -
"

1 unter dem für Kleinrentner für März 1928 festgesetzten
Matz , i® ist der doppelte Betrag dieses Richtsatzes zu' "hren .

^ Mindestens sind in jedem Falle auszuzahlen : a ) für ein Ehe -
^ ar 90.— Mk . ; b ) für Alleinstehende 50.— Mf . ; c) für Zuschlags '
"«techtiflte Kinder je 20 — Mk.

Di« Unterstützung aus den Reichsmitteln darf keinesfalls zur
Mderung des Aufwandes der öffentlichen Fürsorge an Fürsorge -

l>en verwendet werden .

. 8 Seinen Verletzungen erlegen . Der 55 Jahre alte , verhei -
°tete Schreiner Alvert S ch o r p aus Würmsheim , der am Mow

3 auf der Landstraße Karlsruhe —Durlach von einem Karlsruher
? uto angefahren wurde , ist am Dienstag abend 7 Uhr im Städti -

Krankenhaus , ohne das Bewußtsein erlangt zu haben , an den
"" 'flen seiner Verletzung gestorben .

A Der Badisch« Automobilklub , Sektion Karlsruhe , unternahm
Sonntag den 15 . April eine K l u bf a h r t in die Rhein -

an der sich etwa 30 Wagen beteiligten . Trotz allgemein
. »günstiger Wetterlage bot diese Fahrt bei blauem Himmel die

Ruften Genüsse . In glänzendem Sonnenschein leuchtete das Blü -

^ Meer des gesegneten Landes entlang dem Haardtgebirge von
. "Nvau nach Bad Eleisweiler durch die bekannten Weinorte der
s °" haardt . Weyher - Rhodt . Edenkoben . St . Martin . Neustadt . Im
«aalbau in Neustadt fand ein gemeinsames Mittagessen start .
^ Nachmittag ging die Weiterfahrt über Lamprecht . Frankenstein ,
J }° Duift ) euii nach Wachenheim , wo der Bürklinschen Gutsver -

^ " Ung ein Besuch abgestattet wurde . Dank der Gastfreundschaft
|J Besitzerin konnten hier aus dem ausgezeichneten Weinkeller löst-

JJS Proben genommen werden . Dann gings nach Bad Dürkheim
toi -if *um Kaffee im Kurhaus bei Musik . Nach gemütlichem Aus -

all der schönen Eindrücke wurde die Heimfahrt angetreten .
> . 8 Wegen Tierquälerei gelangte der Lenker eines beladenen ein-
^ ü ^uigen Fuhrwerkes zur Anzeige , weil er auf dem Gelände des
, .? ' krbahnhoses Durlach sein Pferd durch Hiebe mit der Peitsche

' mißhandelte .
<.. § Verkehrsunfall . Auf der Kaiserstraße wurde am Mittwoch

ein 19 Jahre alter Bauschlosser von einem Personen -
< aftwagen angefahren und vom Fahrrad geschleudert .
jr

*1 Radfahrer erlitt durch den Sturz eine Gehirnerschütte -
und Hautabschürfungen an Kopf und Händen . Er

Wcht
^ tan ' enauto ' n 005 Stadtische Krankenhaus ver -

. § Unfall . Eine Eisentonne , welche in einem Anwesen in Riip -
von einem fahrenden Stoßkarren abrollte , siel einem Volon -

O >> den linken Fuß . wodurch der junge Mann so starke
e H (Hungen erlitt , daß er nach dem Städtischen Kranken -

"
^ verbracht werden mußte .

WriNllge i« her ÄiiieiiiiM Jone we de
Wie Badens Leib Grenadiere kämpften .

Dem „Loretto " - Band des Reichsarchiv ^WerkeS
«Schlachten des Weltkrieges " sFrontkämpser -Standard -
werk ) entnehmen wir die folgenden Abschnitte , die von
den Kämpfen der badtschen Truppen im Jahre 1015 erzäh¬
len . «Vertriebs » -« - München 2 EW . , Landwehrftr . 61P ).

Drei Wochen vergehen , ohne daß der erwartete französisch« An¬
griff stattfindet .

Schon hat sich auf der Kanzel wieder der Zustand eingebürgert ,
der trotz aller Kennzeichen eines erbitterten Stellunaskampfes den-

noch in der Regelmäßigkeit finer Ablösungen , seiner Feuerüberfälle ,
seiner Opfer , seines Postenstehens und seines Erabenbaus irgendwie
an Frieden erinnert . Freilich fehlt jede Spur von V haalichk ' it .
Immer noch machen die zahlreichen , umherliegenden Leichen , die
niemand beerdigen kann , durch ihrn Geruch viel zu schaffen . Scheuß-
lich . wenn ein langsamer Nordwest den ganzen Gestank über die
Gräben und hinunter in die Schlucht w ' ht . Auch ein vernünftiges
Hindernis , wenigstens die Andeutung einer gewissen Sicherheit
acbend . will trotz lebhaften Bemühens der Pioniere nicht entsteh e .
Zu nah ist der Franzmann , der es nicht dulden will , daß ma » tönern
bestimmt zu erwartenden Angriff einen Riedel vorschiebt . Ab ' r die
Gröben werden wenigstens aus eine zweckmäßige T ' efe gebracht und
die ausgebrannten Unterstände können wieder zu bescheidenen mensch -
lichen Befcrnsuwrn gestaltet werden .

Seit Ende März ist d e r A b s ch n i t t der 2 ft . Infanterie »
division nach l 'nks um die Breite eines Regiments verlängert
worden . Leibgrenadierregiment 19 9 . bisher auf dem
rechten Flügel der 53 . Brigade im Abschnitt von Ratte Dame , gibt
seine Stellung an das Inf .Reat . 111 von der 56 . Briaade ab und
rückt selbst in den neuen Abschn

' tt auf dem linken Br >qadeflügel ,
Anschluß dort nehmend an das III . Bataillon der 110er Grenadiere .
Dies Regiment selbst bl ißt in seinen alten Stellungen von der
Lorettokapelle aus über die Kanzel bis in die Grabenstücke
nordwestlich Ablain . Die Besatzung der Kanzel bilden zwei
Kompagnien .

Le '
bg ?enadierregiment 109. nun im rechten Winkel zum

Schwesterregiment von den Gräben nordwestlich Ablain in süd-
licher Richtung bs dicht vor Earency stehend , war mit dem Tausch
wohl zufrieden . Hier fehlten die lanoen . feu ' ircichen Annäherunas -
woge durch die Schluchten und durch die Schlammuld " . Hier fehlte
auch der fast stündliche Druck des Feindes von der Höhe h ' mb in
die Niederung . H 'er fehlte die ständige Gereiztheit und Ueber -
spanntheit des verkrampften Grabenkrieges , wie sie die Stellungen
auf den Hängen und auf der Höhe kennzeichneten . Das seind -
liche Artilleriefeuer verschonte hier die Gräben in sparsamer Berech-
uung , wohl wissend , daß dieser Stellungswinkel sowieso verloren ,
wenn nur der Stoß von der Höhe hinab auf Ablain und Souchez
gelang .

Dafür gab es freilich eine ganze Reihe anderer Eigentümlich -
leiten . Niemals hat es auf den stellungsbeflissenen Fronttrieger
einen ermunternden Eindruck gemacht , wenn er des Nachts an dem
tastenden Aufflackern der Leuchtkugeln jedesmal aufs neue die Fest -
stellung machen muß , daß er eigentlich ständig in einer Mausefalle
sitzt. Zumal wenn diese trockene Feststellung am Tage durch die Lage
des feindlichen Feuers so nachdrücklich erläutert wird . Nicht nur

voraus in den gegenüberverlaufenden Gräben leuchteten die benga¬
lischen Feuer des Stcllungskampfes , sondern ebenso rechts in der
Flanke , wo der linke Flügel der 110er lag . an die Höhe geklammert ,
und — besonders peinlich — fast im Rücken von der Kan »elstcll " ng
und der Kapellenumgebung herab . Es genügte in der Tat , dag
der Franzose eines Morgens die paar hundert Meter von der Ka -
pelle herab nach Ablain hinunterlief , um die Mausefalle regelrecht
zu schließen . Tagsüber gab es jede Art von F 'uer , die in der Feld -
dicnstordnung und den Schießvorschriften enthalten ist . Frontalfeuer ,
Flankenfeuer . Rückenfeuer . . . horizontales und üb rhöhtes Feuer . . .
direktes und indirektes Feuer . . . Granaten - und Schravnellfeuer . . .
Zn 'anterie - . Maschinengewehr - , Revolverkanonen - und Minenwerfer -
feuer . . . Salven - , Gruppen - und Einzelfeuer . . . Flachfeuer und
Steilfeuer . Kurzum , nichts fehlte auf dem täglichen Proaramm -
zettel , um den Aufenthalt in der Stellung abwechslungsreich zu
Malten . <

Zwei feindliche Schießinstrumente machten sich besonders unan -
genehm bemerkbar . Eine 3 -em - Revolverikanone . die , irgendwo auf
dem Berghang in der rechten Flanke aufgestellt , mit einer erstaun -
lichen Unbekümmertheit das Gelände bestrich sam elften April
zerriß ein G . schoß aus ihrem Rohr dem Führer des II . /109, Haupt¬
mann v . Bonin , br 'de Hände ) — und ein schwerer Minenwerfer ,
der hinter der Kanzelstellung seinen Standort haben mußte .

Dieser letzter« entwickelte einen tödlichen Fleiß und wurde zum
Schrecken des ganzen Abschnitts , zumal leine verderbenbringenden
Würfe fast genau von rückwärts in die Gräben h ' neinschlugen . Ein
aedämpfter Knall oben auf der Höhe war für die Grenadiere das
Signal , sich schleunigst umzuwenden und Deckung auf der anderen
Grabenseite zu nehmen . Gerade konnte man dann noch die dünne ,
weiße Rauchfahne des Abschusses hoch oben auf dem Berg erkennen ,
um sich zu überzeugen , daß der Knall auch der richtige war . Nun
hieß es . . . Wert von wenigen Sekunden alles . . . in der Luft
nach der Mine suchen. Hoch oben am Himmel schaukelte sie ge-
mächlich, als sei sie noch unschlüssig, wohin sie sich diesmal zu wenden
habe , oder als empfinde sie dort oben ein « Behaglichkeit , die frei
von jeglicher Sehnsucht nach der Erde sei. Nun wird sie immer
größer . Nun beginnt ihre langsam abwärts sich neigende Flugbahn
immer steiler zu werden . Nun verzichtet sie schon am d !e gemächlich
sich drehende und wendende Trud let und bemüht sich , hier auf den
erwartungsvollen Erdboden sich zu konzentrieren . Jetzt heißt es
aufgepaßt . Grenadiere ! Eine Zehntels lunde lang scheint sie die Luft
zu verdunkeln mit ihrem Le b . . . das Ohr erfaßt eben noch flüchtig
ein Raufchen und ein Flattern . . . dann rüttelt ein gewaltiger
Schlag durch die Gräben . . . brüll nd erhebt sich ein schmetternder
Krach . . . ein riesiger Krater speit schwarze Erde in ganzen Wagoon -
ladungen und läßt eine klatschende Armee aus Erdbrocken und
Steinen niederprasseln . . . vorbei . . . es ist noch gut gegangen . . .
vierzig Meter hinter dem Graben gähnt der rauchende Trichter , in
den man ein kleines Haus versenken könnte .

Tag auf Tag verstreicht so, und es ist jetzt tatsächlich erster Früh -
ling geworden . Man kann es auf den Grabenböschungen beobachten ,
wie selbst da die Natur Säfte zu treiben beginnt im Ueberschwang
ihres erwachenden Reichtums . Hinter Ablain . an der Straße nach
Souchez , schwört ein lyrisch angehauchter Essenträger bei Bein » nd
Stein . . . hinter Ablain habe er die ersten Primeln gesehn .

Boranzeigen der Veranstalter.
H Ell « Nc » , die berühmte Pianistin , die erst kürzlich von ihrer Bater -

stadt Bonn das Ebrenbitrgerrecht verliehen wurde , hat für ihren Klavier -
abend am kommenden Freitag , den 20. April , abends 8 Uhr , im Eintracht¬
saal ein vorbildliches Programm aufgestellt . Die „Ouvertüre " bildet die
große Orael -Passaeaglia in der meisterlichen Klavierttbertragung vou
Eugen d 'Albert . eine der gewaltigsten Tonschöpfungen des groben Jo -
Hann Sebastian Bach . Tie dann folgende Mozart - Sonate in C -dur

lKöchel - Verzelchnis Nr . 230 ) wird zweifellos unsere .Klavier spielend «
Jugend ganz besendeis interessieren , da gerade diese Mozart -Sonate
von jedem Klavierstudierendcn gespielt wird . Dasselbe gilt , von der
dann folgenden „ Pathetique " von Beethoven . In gewaltigem Gegensatz
hierzu stehen die beiden Schuhwerke : die grandiose As -dur °Sonate .
op. 110, von Beethoven , deren unerhörte Schlutzsuge eine »Spezialität '

von Ella Neri ist , und die Svmplionischen Variationen , das IL . SSerk
von Robert Schumann , das verbältniSmähtg selten im Konzertsaal zu
hOren ist. Die Kartcnausgabe bei Kurt Neufeldt tst in vollem Gange .

Überau eniäUlicb . — Engros : „Goodyear» Fraaklurt a. Main, Hanauerlandstr . 18, Telefonnummer Carolus 429J3
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Der KaushaU
der Sladt Karlsruhe.

Die Spezialberatung im Bürgerausschutz .
Wie schon kurz gemeldet , wurden in der Bürgerausschubsitzung

am Mittwoch eine Reihe von Positionen des Voranschlags ein -
gehend besprochen .

Straßenbahn und Kleinbahn .

Stadtv . Riedinger (Ko-m .) P der Meinung , daß man mit
den Rückzahlungen des Anlagekapitals für die Straßenbahnen ein
langsameres Tempo einschlagen soll» , um die Tarife billiger zu ge-
stalten . Die werbenden Betriebe sollten nicht zur allgemeinen
Finanzierung .herangezogen werden . Die Arbeitszeit der Straßen -
bahner mutzte

'
auf 8 Stunden festgesetzt werden .

Stadtv . Antoni ( D2J .) erkennt an , daß die Straßenbahn
gut geführt und geleitet ist. Es wäre zu wünschen , daß der Ausbau
des Borortsoerkehrs beschleunigt wird . Insbesondere sollte die Linie
nach Rintheim <o schnell wie möglich gebaut werden . Die Vergünst !-
Zungen für die Kriegsbeschädigten auf der Straßenbahn sollten
erweitert werden . Das Personal der Straßenbahn sollte nicht
schlechter gestellt sein als die Beamten und Arbeiter anderer ftädti -
scher Werte .

Stadtv . Heller (So ? .) : Im allgemeinen dürfe der Straßen -
bahnbetrieb als mustergültig bezeichnet werden . Allerdings fehle es
nicht an Uebelständen . Zu diesen gehöre der Betrieb am Kühlen
Krug und die Nichteinhaltung des Achtstundentages bei den Straßen »
bahnern . Erfreulich sei , daß der Ausbau der Linie Daxlanden feiner
Dollendung entgegengehe . Zu wünschen sei , daß 'die Stadt dem Vor »
ortsverkehr besondere Aufmerksamkeit schenke , da viele Arbeiter ge»
zwungen seien , ihren Wohnsitz in entfernte Siedlungen zu verlegen .
Seine Fraktion stelle den Antrag , die Autobusse von Rüppurr wieder
in die Mitte der Stadt zu führen . Der Bau einer Linie nach den
Hardtorten müßte auch beschleunigt werden .

Stadtv . W i l s e r ( Wirtsch . V .) tritt für den baldigen Bau der
Linien nach Rintheim und Maxau ein . Der Autobus -Verkehr nach
Rüppurr sollte wieder in seiner früheren Form g staltet werden . Die
Elektrifizierung der Lokalbahn sei eine dringende Notwendigkeit .

Stadtv . Faßbender (Zentr .) stellt zunächst fest, daß die
städtischen Betriebe nicht in der Gefahr seien , der Privatwirtschaft
ausgeliefert zu werden . ( Zustimmung des Oberbürgermcisters .) Er -
freulich sei die gute Verständigung zwischen Arbeitern und Stadt -
Verwaltung bei Lohnverhandlung n . Den Straßenbahnern sollte
man auch bald den achtstündigen Arbeitstag geben .

Stadtv . Frl . Riegger ( Dem .) : Di « Fahrzeiten auf einzelnen
Strecken der Straß , nbahn seien viel zu lang . Das Warten auf die
Anschlußwagen verzögere die Fahrt wesentlich . Für die Straßen -
babner sollten mehr gehobene Stellen geschaffen werden . Den
Schaffnern sollte etwas Entschädigung gegeben werden für Irrtümer
beim Geldwechseln . D ^r AutobusverkeHr nach Rüppurr müßte wieder
in seiner früheren Form hergestellt werden . Das Umsteigen fei viel
zu zeitraubend . D .' r Verkehr müsse wieder in die Stadt hinein «
geführt werden

Oberbürgermeister Dr . Fintel ist der Meinung , daß die
Rüppurrer keinen Grund zu berechtigter Klage haben . Für die
Rüppurrer habe die Stadt mehr getan als für alle anderen Stadt -
teile . Es sei daher undankbar , wenn die Rüppurrer unzufrieden
seien . Die Rüppurrer sollten endlich einmal auch Rücksicht nehmen
auf die Finanzlage der Stadt und nicht immer nur Forderungen
stellen .

Schlacht - und Viehhof .
Stadtv . Hamberger ( Wirtschaft ! . V .) tritt für Stärkung des

Erneuerungsfonds für den Schlachthof ein , da die Anlagen er -
weiterungsbedürftig feien . Sehr ungünstig fei die Trennung des
Schlacht - und Viehhofes durch eine Straße . Diese müßte eingezogen
werden . Die Anstellungsverhältnisse im Schlachthof müßten verbessert
werden . Die Tagegeldempfänger müßten nach dem Reichstarif ein -
gestellt werden .

Stadtv . Bernauer (Soz .) wünscht höhere Einfuhr von Ee -
frierfleisch . Die Milch solle nicht mehr auf der Straße verkauft
werden .

Stadtgarten , Festhalle , Konzerthans .
Stadtv . Göll (Wirtsch . V .) spricht sich anerkennend über den

Stadtgarten aus . Leider sei es ein Zuschußbetrieb . Die Ermätzi -
gung der Gebühren habe auch hier keine Besserung gebracht . Heute
sei der Zuschuß sechsmal so hoch als im Jahre 1314. Es müßten
Wege gefunden werden zur Verminderung des Defizits . Kriegs -
beschädigte sollten größere Erleichterungen bekommen für den Stadt -
garten . Das Konzerthaus sollte an einen leistungsfähigen Unter¬
nehmer vermietet werden .

Stadtv . Echtle (Zentr .) : Der Zuschuß für den Stadtgarten
mache sich bezahlt durch seine Anziehungskraft auf den Fremden -
verkehr . Er sei heute eine Sehenswürdigkeit und ein Erholungs -
platz ersten Ranges . Deshalb sollte man die Eintrittspreise mög¬
lichst nieder halten . Wenn man für das Theater nahezu eine Mil -
lion zuschieße, dann dürfe man auch für den Stadtgarten etwas
tun ; denn auch der Stadtgarten fei eine Kulturstätte . Der Tier -
garten müßte aber möglichst bald modernisiert werden . Die Zwin -
ger für Affen und Bären seien nicht zeitgemäß . Das Wegfallen der
Einlaßgebühr in der Festhalle sei zu begrüßen .

Stadtv . E i s e l e ( Soz .) tritt für niedere Eintrittspreise für
den Stadtgarten ein . Man müsse Alles tun , um die Schönheiten
des Stadtgartens auch den Minderbemittelten zugänglich zu machen .
Man solle beim Stadtgarten in den Ausgaben nicht zu ängstlich sein .
Der Garten habe werbende Kraft für die ganze Stadt . Die Schaf -
fung von Kleingärten zu billigen Mietpreisen sei zu wünschen . Das
Stadtgartenamt habe sich große Verdienste erworben .

Badanstalten .
Stadtv . R e i n e r t (Wirtschaft ! . V .) wünscht eine bessere Ver -

bindung der Stadt mit den Rheinbädern . Die Preise für die Bäder
mutzten möglichst nieder gekalten werden .

Stadtv . Hör mann (Soz .) : Die Badeanstalten hätten nicht
schlecht abgeschnitten . Es sei also kein Grund vorhanden gewesen ,die Bäderpreise zu erhöhen . Die Gebühren für die Schwimmvereine
seien auch zu hoch .

Rheinhasen .
Stadtrat Menzinger (Ztr . ) gibt seiner Genugtuung Ausdruck

über die Entwicklung des städtischen Rheinhafens . (Zuruf des
Stadtv . Siegrist : Das Zentrum war gegen die Errichtung des
Rheinhafens .) Die Entwicklung des Rheinhafens fei zu verdanken
der Tüchtigkeit der Stadtverwaltung . Wenn wir Karlsruhe in der
Entwicklung weiter bringen wollen , müsse das Verständnis für den
Rheinhafen gehoben werden . Das fünfte Hafenbecken sollte so bald
wie möglich ausgebaut werden .

Hauptvoranschlag .
Stadtv . Müller - Würtz ( Soz .) wünscht bessere Unterstützung

der Sportvereine .
Stadtv . H e b i n g e r (Ztr .) tritt sür eine baldige Herstellung

der Reichs - und Ebertstraße ein . Für den Kraftwagenverkehr soll-
ten besondere Vorschriften erlasien werden insbesondere wegen der
Vergasung und wegen des ruhestörenden Lärms .

Stadtv . R i e g e r (Soz .) begründet einen Antrag seiner Frak -
tion zur Erstellung der Zeppelinbrücke bei Daxlanden .

Stadtv . Deines ( D . V .) ist auch der Meinung , daß mehr auf
Straßendisziplin gesehen werde . Die Eehwegherstellung bedürfe
einer besseren Prüfung . Gehwege , die infolge des Aufreißens durch
Behörden schadhaft geworden seien , müßten auch durch diese erneuert
werden . Die Amalienstraße müßte endlich bis zur Ritterstraße
durchgeführt werden .

Stadtv . Koch ( Soz .) wünscht bessere Straßenmarkierungen . Die
gepflasterten Gehwege müßten ersetzt werden .

Stadtv . Peter ( Zentr .) weist auf die mangelhafte Straßen -
Beleuchtung in der Südstadt bin . Unverständlich sei , daß man auf dem
Werderplatz die schöne elektrische Beleuchtung durch altmodische Gas -
beleuchtung ersetzt habe . Auch für Daxlanden müßte eine bessere
Beleuchtung geschaffen werden .

Feuerschutz.
Stadtv . Heller (Soz .) widmet der Karlsruher Feuerwehr be-

sonders Lob . Er regt an . eine besondere Feuerschutzsteuer zu schaffen.

Donnerstag , den IS . Aprkl 1K^
Stadtv . Deines (D .V .) ft . llt fest, daß die angeregte Stoff ?

lung in der Brandversicherung leider immer noch nicht gejchasl«» >

Wohlfahrtspflege . . . . . . .
Stadtv . Frau L e y f e r (Volksrechtsp . ) weist auf die vorbilo

Arbeit des Frauenvereins hin , dessen Frauenarbeitsschule von
Stadt unterstützt weÄen müsse.

Stadtv . Bürle (Kom .) erregt mit seinen Ausfuhrungen » ,
die Wohlfahrtspflege im Deutschen Reiche starken WideNpr
Eb .' nso erregt seine Kritik über das Jugendamt starken Protest -

Stadtv . Kahn (Soz . ) bedauert , daß der Etat sür das Furios
wefen nicht besser dotiert wurde , obgleich die Anforderungen nw *
lich höher seien als in früheren Iahren . Es sei falsch, im Furios
wosen zu sparen . Die Besitzenden hätten die Pflicht , den BeduN
zu helfen . Die Errichtung eines neuen Altersheims fei dring
zu wünschen . Es müsse aber in der Räche des Waldes außerhalb '

städtischen Verkehrs erbaut werden . Das städtische Kinderheim I»
bessere Grünanlagen bekommen . Es sollte auch ein Heim geMl !
werden für ledige Personen mit offener Tuberkulose . ^

Stadt -v. Gurr (Zentr .) steht den Beschuldigungen
Jugendheim durch den kommunistischen Redner sehr skeptisch ^ « .
über . Die Leistungen der charitativen Vereine seien ganz
ragend . Das Zentrum wolle allen helfen , die in Not find . Es w i.
aber eine scharfe Grenze gezogen werden zwischen wirklich Beou
gen und solchen, die die allgemein « Fürsorge mißbrauchen . '
Redner begründet den Zentrumsantrag auf Erhöhung der R ><*)' >.'
für die Gewährung von Unterstützungen aus der allgemeinen s
sorge . Die lieblosen Worte des kommunistischen Redners über
konfessionellen Krankenpflegerinnen weist der Redner unter allgn
nem Beifall zurück.

Stadtv . Kappes (Soz .) verlangt intensive systemati >« e » „
sorge für das Kleinkind , ähnlich wie es in den Schulen der » au '

Schülerhorte ' müßten mehr als bisher geschaffen werden , ebemo
Tagesheime für Jugendliche . Es müßte ein besseres Zusamw
wirken aller Kreise für die Fürsorge erzielt werden . .

Stadl « . Westenselder (Komm . ) hält eine Brandis ^
den kapitalistischen Staat , der nach seiner Ansicht an allem Elen
der Welt schuld sei . In den staatlichen und konfessionellen
ziehungsanstalten werden die M : Irschen nur zu Duckmäusern er.M ^
(Widerspruch .) Die proletarischen Vereine müßten von der v
genau so unterstützt werden wie die ck>arit >atwen Vereine .

Stadtv . Frau Stark (Sog .) gibt Anregungen zur Erna ) .(
eines städtischen Kindergartens , der eine Einheit bilden sove
den Schulen . .Stadtv . Frl . Hilbert (Wirtsch . V .) : Beim Fürwrgeu >e

^
müßte eine stärkere Kontrolle geschaffen werden geaen unberem^ ^
Inanspruchnahme der Fürsorge . Kleinrentner sollten weuyc t
unterstützt werden . Im Kinderheim müßten besser« Spielpla »
richtet werden . Für den Bau eines Altersheims trete ihre grai
ein . Die Rednerin regt eine bessere Unterstützung der «5U»
herbergsn an . _ t <g{t<der

frage müsse in das Gebiet
werden

Stadtrat Bauer (Kom . ) bedauert die Erhöhung
pflsgungssätze im städtischen Krankenhaus . Auch die Untertu " ! -
" " ' der Wohlfahrtspflege aufgenom ^

, Ztr .) präzisiert Jeine bei der GeittA
debatte gemachte Bemerkung über asoziale Elemente . Unter " .
verstehe er solche, die nicht schaffen wollen und so der Fürsorge
Last fallen .

Oefsentliche Gesundheitspflege .
Stadtv . E i s e I e (Soz .) wünscht Unterstützung der

pflege . Es solle auch hier endlich einmal eine ansrändiae j„
Herberge errichtet werden . Diese wäre am besten im Luisenyau »
der Ruppurrerstraße untergebracht . Bei Verteilung der Turno °
müsse mehr Rücksicht aus leistungsfähige Verein » genommen toe .
die es mit der Körperpflege ernst meinen .

Polizei . ^
Stadtv . Futter (Soz .) bemängelt , daß Schulkinder von

Polizei abgeholt werden müssen . Das sei ein veraltetes unwur
Erziehungsmittel . Die Feldpolizei müßte verstärkt werden .

Qieödiute beginnt
Denker ) Sie daran , Jhren Jungen mit
zweckentsprechender Kleidung zu versehen .
Wir bringen in bekannt besten Qualitäten

besonders
Schulanzüge
für das Alter von 6 - 8 Jahren in nur

kräftigen Qualitäten u .
praktischen Formen

22 . ' 19 . 75 15 . - 12.-
Manchester -Anzüge , Loden Mäntel , Wind-
Jacken und Resterhosen in grosserAuswahl.

Spiegel &
Kaiserstr . 166 , bei der Hauptpost.

12173

werden hier beide , die Blonde und
die Dunkle. Denn beide haben schönes
Haar — weiches, seidiges, lockeres Haar l

Mädels, erhaltet Euch Euer schönes
Haart Wascht es jede Woche mit dem
milden Schwarzkopf-Schaumpon.

Weiße Packung 20 Pfennig ; „Extra"'
Packung mit Dauer-Parfüm 30 Pfennig-
(Sorte „hell" für blondes, Sorte „dunkel"

für dunkles Haar .)

Schwarzkopf - Schaumpon
A uf „ Schaum "kommt es an !

Umzüge
bei . am besten u . billigsten

Mulsinger ,
Norlstr . 8, Telefon 1700 .

LADEN
ca . 100 qm , mehr , große
SchausenU . , günst . üoge ,
nächst Jiaiserftr ., preisw .
per Juli zu vermieten
Anirag . unt . Nr . 3R8037

an die Badische Presse .

Vermiete auf sofort od.
Iväter in vornehmem
MnfamilienbanS . gute
ruhige Lage . 2 . Stock .

»Mittfaimiretioolimitt «
mit reichlich Zubehör u
illem modern . Komfort
(260 .—>; evtl . kann auch
der 1 . Stock mit weiter .
1 Zimmern dazugegebeu
werden ldann 400 Rm . i
Angebote u Nr . B8286
an die Badische Presse .

Zu »ermielen :
.' ine schöne 5 Aimmer -
ffiofmuttq mit Zubehör
in der Hirschstrahe . Miet¬
preis M 120 — geg . Um -
Zugsvergütung . (12203>
Näheres bei Firma
Eugen von Stefselin ,
Baumeisterftraße 48.

Schöne
3 MlmrWsWM

beschla -' nabmefrei . mit
Bad . Diele . Garten ete
Näbe Bahnhof , per 1 .
Juli gegen Z » schuf! zu
vermieten . Geil . Aii ' e-
botc unter Nr . 12219
an die Badische Bresle .

Bescblagnabmesr . , schöne

4 ZkMMttWljMNg
mit Bad u . Manf .. in d
Glucks» . 14 . aus I . Juli

iu
verm . Zu erfragen :

jluckstr. M, Vf . (» 637)

In hochberrschaf ' li ^ er
Villa in bester Wohn -
laae der SSMtftaM fof.
beziehbare ^ Kniektock.

6 Zimmer
9 Balkon « , Diele . Bad ,
Zentralhel -iing zu ver -
mieten (»500 9tiit . ) An¬
gebote unt Nr . A8Z8S
gn die B adische Presse .

Ca . 65 qm Räume
für Lager oder Werkstatt
"« ionet sofort zu verm
kkahnmann , Werdervlatz
Nr . »«. U1612 )

Sibäiier . groüer
Biiroraum

abteilbar , mit iev El « -
«ang . sofort od. fväter z .
vermieten . (S34W?)
Stefanien « ». 69. X. St .

Schöne 3 — 4 Zimmer »
wohnung mit Äuche und
Zubchör in schöner Lage'?errenalbs solort zu vn >
AIS Wochenendausentbalt
vorziigl . geeignet . Preis !
nach Uebereinkunst . An -
geböte unter Nr . 187.3«
a » die Badische Presse

Zu vermiei . ein «roftes
Magazin od . Werkstatt ^
Näheres Lachnerftraste
parielr «

Gemütliches Wohn - und
Schlaszimmer , sep . Eing ..
in ruh . Hause an soliden
.Herrn zu verm . (BS94i
Rüvvnrrersir . IS , 2 . St

5 Zimmer -
Wohnung

mit Zentralheizung , in
üiiter Lage , wegzngShal -
der aus 1. Mai zu ver -
mieten ^ Anaeb . unt . Nr
? 8280 an die Bad . Kr .

Wohnung
zu vermieten .

s Zimmer und Küche,
3 Zimmer mit Bad und

Zubehör , sofort zu ver -
mieten . (11572)

Enzstrafte 28 . 1 . Stock

Wohnung
zu vermieten :

Habe auf 1. Juui eine
schöne fommerige Zwei -
Aimmerwohnnng in neu
erbautem Hauie , mit
Bad und sonst . Zubehör
zu vermieten , evtl . köu-
neu auch 3 Zimmer abge -
geben werden . Zu er -
(ragen bei (! S6Sa>

Ad - ls Winllrr .
Blechnermeifter ,

in Wilserdinge «.

Gn < möbliertes Zimmer
gutes Haus . sonn . Lage ,
an geb . , sol . Herrn ». vm .
» riegsstr . 268 . II

Wut möbl . helzb . ? im -
<B7ö2 > mer . el . Licht , an ftrl .

zu vm . ^ vllvstr . 41 . IV . ,

2 schöne leere
Zimmer

an alleinstehende Einzel -
Person zu vermieten .
S chirmerstrafze 3 . 3 et . oTT " i

Gut möbl . Zimmer m . ^ esres Limmer
rl . Licht u . Heizung , auf ifc*>. Eing a . 1 . Mai zu
1. Mai an beff. Herrn zu jverm . Philipvstr . 3 , II .

, w . 2 U. S Uhr F .H SSS7
Gut möbl .

'
(FHS762 )

großes Zimmer
an berufst . Serrn auf 1 .
Mai vermieten . Anznseb .
von 5—7 Ubr .
Bntlitzftrape 14, III . , r .

Einfach möbliertes
Mansnrdenzirnmer

zu vermieten . (3i996 )
Kronensir . 31 . II . St . , l.

vermiei . Kreuzstr . 23 , I . > 2 evtl . 3 möbl Zimmer
Mn - u - SiMmWut möbl . Herren - uud

Zchkafi ' wmer evtl auch
als stilles Bitro zu ver -
iniei : Wekiendstr . 18. II .

Rrok !. . gm möbl Bai -
konzimmer aus 1 . Mai an
Daueriii . »u vm . (B804
Brauerstr 5, 2. St . . lks .
Gut möbl . Zimmer , el .

L . . mit Pens , zu verm
Walditr . 71 , III . <B^ ö

Badbenüh . u . Telef . , in
berrschaftl . Hanse , beste
Lage (Weststadt ) , sofort
zu vermieten . Angeb u .

S>. 6975 an die Bad
Presse . Sil . Hanptvost .
Möbl . sep. Zimmer zu

vermieten . (FW .S25N
Marienstr . 29 . III . , lks .
Grofi . gut möb >. Z ' mmei '
mit elektr Licht , serar ..
sofort zu Venn (FW3 ?50

ScviiNenstr . 2« . 2 St
Gut möbl . Zim . m . el .

L ., an berufst . Herrn ? .
1. Mai zu verm . (B987
Narlstrahe 13. TU . , lks . ffrenndl . möbl . Ni -' n

m
— :— 7— '— sardenzimmer an solidMöbl ^ Manlardenzim . H„ rn zu verm (Bwll »

n. n 3 « rb . zu vcrinict jgtftj, Laifmerft . 11 . II . r
Herreustr . 6(1. 1 , (B lOOflJ 5jcu Scr (lerttw Mwis .,

freie Aussicht , möbl od
unmöbl . zu vm . (B937 )
Hardtstrabe 14, 1 Zt .

Möbliertes Zimmer
billig zu verm . (B985 >
Marienstrab « 11 , 1. St .

5-7
VsWm

jteneii hohe Umzugs - od.
Ncnovaiionskosten ver
bald zu mieten gesucht .

Offerten unter Nr .
12767 an die Badiicke
Vreffe .

Schöne
3 3immm ()Rüng

in freier Lage (auch
Stadtmitte ) per sofort
oder 1. Mai gesucht .
Singeb . unt . ft . H . 6074

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost erb .

4- 5 ZiNüMMhNg.
im 1. Stock , mit all . Zu -
bebör , zum 1. Juli , von
Beamten zu mieten ge*
sucht. Angebote unt . Nr
11644 an die Bad . Presse

Miet - oder
Tausch -Gesuch.
Wohnung von 3 bis 4

Zim . in Karlsruhe von
kl. Familie «Mutter und
Sohn ) nur in gut . Hause
zu mieten gesucht : evtl .
Tausch mit Pforzheim ,
4 Zim . u . große Maus
Rngeb . m Preis n . Nr .
H8Ä5S an die Bad . Pr .
Gesucht sür sofort be>

fchlagnghmesreie
2- 3 ZimmerWhW.
Angeb . m . Preis unt .

C8200 an die Bad . Pr .

.'<iwderloles Ehepaar
such » aus Juni od . Juli
2 Zimmer - Wohnung

evtl 3 Zimmer , womögl .
Weltstadt Bauzu ' chuh
kann geleistet werden .
Tauschwohnung vorband .Angebote u Nr . £ MM1
an die Badische Presse .
2 MmerWwW
beschlagnabmesrei , zu
mieten gesucht . Gefl .
Angebote erb . unt . Nr .
R8357 an d ie Ba d Pr .

Jnnge ? Ehevaar . beide
berufstätig , fuchen auf
(ofort befchiagnabniefr .

WWWW
Angebote u Nr . L8262
Bit die Badische Presse .

1- 2 Z.-Wohng:
von Polizeibcamten -Ehe -
paar aus IS . Mai ges .
Angebote unt Nr . F .H.
6938 an die Bad Presse
Filiale Hauptpost .

LADEN
mit 1 bis 2 Schaufenstern .
zwischeu Hmip 'post u . s u(
»e ' eaen , von seriöser H ' ™» fU
längere Zeit sol 'ori oderspa "

rC)1
mit ten gesucht . Angeb . mit : n ter
Ansahen über Lage u . v 'f ' S . psge -
Nr . 12141 an die Badische Fi "

Auto -Garacie
gesucht Gegend Kaiser -
platz . Angebote unt . Nr .
y . H . 6967 an die Bad .
Presse , Fit . Hauptpost .

G ARAGE
Nähe Hauvivost — Stcfanienstrabe . iofort »u >

gesucht . . . . Badi >°>°
Angebote unter Nr . 2612a an dte

Presse erbeten . —
Gesucht per iofort oder Gut mi>» l . »

m iiic '
fj

bei geiniitt . ag
ls
sa '"äv «» s
ÄValcsif

n!s°>

aus 1 Mai cinr
Ziwmcr

zu mieten ANS-A W
Preisangabe " fl

®at)t(<f
F H 6946 an
treffe gilia l^ S -5

^

f Möbt .
IN bess . Gegend Karls - . ciochschule /
rubes . Auch käme eine Nahe Ho .f,»# t.
kl . Etage in Betracht . -m > « lav ' « » u . L
Angebote u . Nr . C7864 Ana . ^ "
dB 4U Badiich « Presse . !L82S7 a# » i«

1. Mai
1 ZilnmerWhnung

mit Küche Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
T8L04 an die Bad . Pr .

1 od . 2 Zimmer -
Wohnung

mit Küche gesucht . Anae >
böte unter Nr . F .H .6837/
12623 an die Bad . Presse
Filiale Sauptpost

Akademiker , alleiniieh . .
3 unmöbl Zimmer
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Neues Teben .
Bon

Franz Cingia .
Ich sehe manchmal eine junge Frau
Am Heckengarten sorglich gehen .
Die Augen lenkt sie nach der grünen Au
Und Frühlingswinde fühlt sie wehen.
Dann lächelt sie ganz still in sich hinein ,
Ist von Gedanken tief befangen.
Ein zarter Hauch von hellem Sonnenschein
Huscht lieblich über ihre Wangen .
So steht sie manchmal und beschaut das Land , —
Ts treibt und quillt ein neues Leben.
Dann streift sie zärtlich mit der schlanken Hand
Die Knospen, die zum Lichte streben.

Das Heim der Iunggesellin .
Von

Anne -Marie Jlampel .

SMi
Üfofamflung MBI
*.? *>es allgemeinen Wohlbefindens . Ein Ziel also, heihen Er

Bas Spezialgeschäft für Qualitätswaren.
Axminster

aus bester englischer Kammgarnwolle , besonders preiswerter
Gebrauchsteppich

^ W S2i!25 «O'l80 138/200 170/235 200,'300 230/315 2ö0f 50 300/400 cm
12.— 26.85 42.- 61 . »2. - 113.- 137.- 187.- Mk.

e, 'zahlung gestattet. — Ratenkau'abkomm. d . Bad . Beamtenbank

W« « Carl Kailfliaifl
" ar lspuhe , Kaiserstr . 157,1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank .
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ne Haare ! Schöner Bubikopf ! i
nur durch Pflege mit dem
altbewährten, alkoholfreien

Hellmico
dem Zaubermittel geg . Haarausfall
Grosse Fl . « . . . Kleine FI.2.-
Hellmico Haarcreme 3.—

Groß- u . Klein - Verkauf

HJicier/S
§

Generalvertretung k. Baden. s
ersa nd nach auswärts franco . Wiederverkäufern Rabatt
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als Mindestmaß der Einzelwohnung genommen. In die Vadestube
teilen sich mehrere Mieterinnen, ebenso in die Waschküche und den
Trockenboden. Der Baukostenzuschuh war gering , die Mieten sind
aufs niedrigste bemessen .

Ein Schritt weiter zum idealen Iunggesellenheim wäre
das Haus mit der Gemeinschaftsküche , die alle Bewohnerinnen
versorgt , mit den Krähen, denen die Reinhaltung der Wohnungen ,
die Besorgung der Wäsche obliegt . Auch das wird noch kommen ;
und wenn man dagegen einwendet , 5a « damit der Sinn für Haus -
lichkeit ausgemerzt würde , so sei berücksichtigt , daß es sich hier um
Alleinstehende handelt , deren volle Arbeitskraft vom Beruf in An-
jpruch genommen wird und für die das Wirtschaften überdies vom

;
® in eigenes Heim zu besitzen und es auszugestalten nach per-

!jipru
m Geschmack, ist Wunja ? und Sehnsucht jever̂ auf sich selbst

« i
JL -- _ . . .°5Ns wert , und dennoch in der Praxis selten erreicht.

Mt rr V2>e | u/uiuu , i | i *uuiiju; uuu weyu | uuji jewev uui |uyJ 'fUteti Frau . Ist letzte Voraussetzung wirklicher Selbständigkeit .
^ ^ dingung gehobener Geselligkeit, Quelle des Behagens und da -

^ i ^ >e Wohnungsnot hat einesteils «schuld daran , überdies mug
^ Oer Verteilung der wenigen vorhandenen Wohnungen die
Ii, ^ stehende , die sich räumlich leichler beHelsen kann, als Faini-

zumal solche mit Kindern , zu deren Gunsten ver»
und endlich spielt die Kostenfrage eine schwerwiegende

Sw ' t ^cnn die wenigsten Frauen sind heute in der Lage , hohe
u
^ottenzuschüsse, Adstandszahlungen und Mieten aufzubringen ,

weiterer erschwerender Punkt zählt , dag der Bedarf an
h.c^ ungen für einzelne Damen in dem heute vorhandenen
y n Mage erst durch die wirtschaftlichen Umwälzungen der

und Nachkriegszeit geschaffen wurde . Unzählige Mädchen
^ »rauen sind dadurch aus dem Privatleben in den Beruf ge-
Wen forden , entweder , weil sie den Gatten und Ernährer ver-
dx, ^ oder aus der finanziellen Lage heraus dazu genötigt waren :
leji urauenüberschuh und die durch ihn verminderten Ehemöglich-
"»ehr 'atcn ein übriges , um das Heer der Zunggesellinnen zu ver-
ml v' Diese Frauen , auf die Kraftprobe der Selbsterhaltung ge-

e staunenswert gut und sicher lösten , sind nun zu neuen ,
fotii 'e Verhältnisse bedingten Lebensformen herangereift, und
teuft 11 ^ ben Pflichten auch Rechte, zu denen vor allem der An-

Ä^ auf ein eigenes Heim gehört .
IM " CS j m Rahmen der Familie sich bietet, wo man der
die SV?***? gewordenen lochtet oder Schwester das Verständnis und
% n ^ cht entgegenbringt , die man ohne weiteres dem beruss -
"ÜQpl ? Manne zollt , wird sie , unter der Voraussetzung , dag ge-

, Wohnraum vorhanden ist, um einander nicht zu stören und
to m der Familiengemeinschaft den Begriff des eigenen Heims

fahren, die Wohnungsfrage als befriedigend gelöst betrachten.
Idmx* Fällen aber , die ein harmonisches Zusammenleben aus-
Ä oder da , wo Angehörige nicht vorhanden sind , ist die
den» ^ hende auf das möblierte Zimmer angewiesen , oder aber ,
% h - DOn srühcr her eine eigene Wohnung besitzt, zu deren
bieg leIi3er und anstrengender Bewirtschaftung gezwungen. Und
Ii& letzt » ? ist 's , was als unproduktive Ueberbelastung der beruf-
U6a ? leitenden Frau erspart werden mühte . Kommt sie müde und
,r ' >p°nnt vom Dienst heim, dürfen keine häuslichen Mühen sie

c? soll das Heini lediglich eine Stätte des Friedens,
^ Holling , des Zu -sich -selbst- findens bedeuten .

^etmTf" rt diesem Gesichtspunkt aus sollen daher moderne Frauen-
n i)en geschaffen werden. Die Damenstifte von ehemals ,
Ledigenheime, die zwar größtenteils männlichen Insassen vor-

3w e!* blieben , gaben den Auftakt . Die ihnen innewohnende
i» . ßtlt es, zeitgemäß auszubauen und abzuwandeln , vornehmlich

»vi Dichtung absolut gewahrter Unabhängigkeit ,
leist

'/ ^ nches Anerkennenswerte ist auf die ' em Gebiet bereits ge-
ö» m Beispiel das vom Verein der Post - und Telegraphen «

• n.? n erbaute Helenc-Rüdigcr - 5>aus in Berlin, die von der
s „z^ ?niitzigen Wohnungsbau Lübeck G. m . b. H . errichteten und

W ' eßiich Frauen vorbehaltenen Häuser.
bat diesen Bauten durchwegs den Kleinwohnungstypu„de gelegt , und Zimmer , Schlafzimmer. Küche und Toilette

Burchards

QlMtMumfr
bietet Ihnen Gewähr für sorgfältige ,
fachmännische , preiswerte Bedienung .

Alleinverkauf von

Burchard
pekuniären Standpunkt aus als unrationell bezeichnet werden muh.

In der Ausgestaltung ihres kleinen Heims wird die Jung-
gesellin es dann gewiß an keiner Sorgfalt, keiner Hausmütter¬
lichkeit fehlen lassen . Ihr Farben- und Formensinn . ihre Freude
an schönen Dingen , an geschmackvoller Raumgestaltung , wird voll
zur Geltung kommen; der Last des Haushalts enthoben , kann sie
seine Vorteile ungekürzt genießen. Kraft wird dadurch frei , neue
Lebenswerte werden geschaffen , der häuslichen Geselligkeit ein
neuer Boden bereitet , so daß die hübsche und gepflegte Wohnung
der Iunggesellin, über ihren Wert für die einzelne Bewohnerin
hinaus , als Kulturfaktor angesehen werden darf .

Pullover
mit Kilnstscide inrch -
wirkt , moderne A ?->
Karben . . . *
Lumberjacks
mit u» k> osme Aermel .
Wolle » . Wolle «69 .»
m .K 'Zeide 8.75
Westen
,bne Aermel . die grobe
Mode , aparte 0 ' a
Neulieit . 10.75
Pullover
Westen
reine Wolle und Wolle
m . K 'Scide , Ia Ona-
Ittäten, in ^«lober

auAuswahl 10

Kinder -
Westen - Pullovers

Strickkleider
Pullover und Rock,"' -' ''ern . Strick -
siofs . . lS .za > >

Strickkleider
Zteil. . a. T . reine Wolle
u . mit Kunst- <5 »zSU
leide . 27.50 ^ ^

Strickkleider
Steil., reine Wolle,
<u>i nc Neu.
Seiten . 88.50

Slrickkleidchen
f. Kinder Ztetlig, reine
Wolle. Gr . 4 i '» « »
(6 — 7 Jalirej ■ «»

Einzelne Röcke
fOt

Damen und Kinder
IIlllllllnillHIIIIIIIflllIItlllll lllllll lllffllllllfIttlllltlllft flllllI)IlfltllM llfllt,11,111111,im,„IIIIM

Damen-Strümpfe
= K'Wafldfeide mit fflor-
= veritarkung • 2.25

■OK | !a <J'2S (ii (t)fetie auken -
| 'a ftl ' t iri '; cn , ö . belieb ' . J ®® I
1 (tberannqSiftriimvi

Tii,iiMiiimiiniiMiiMii "" i" »iiiimHiiijiiiiiiiiiimiiiiiiniiiiiiiiniiiiwiiiiniMuiiiiiiium „iii

Julius Strauß
Kaiserstraße 189.

Die Spanierin — eine unmoderne Frau .
Ueberall schreitet die Befreiung der Frau mit Riesenschritten

vorwärts, selbst im fernen Orient, aber es gibt in Europa noch
immer ein hochzivilisiertes Land , in dem das weibliche Geschlecht von
den Rechten des Mannes fast völlig ausgeschlossen ist. Das ist
Spanien. Man dars dabei natürlich nicht an Madrid oder Barre-
lona denken , denn in diesen Hauptstädten hat sich die Frau eine
Stellung errungen , wie in den andern modernen Großstädten , aber
auf dem Lande und besonders in Siidspanien , wo der maurische
Einfluß noch immer das Leben beherrscht , führt die Frau im
wesentlichen dasselbe Leben wie vor Jahrhunderlen. Aus diese Er¬
scheinung weist Hamilton Kerr in einem Londoner Blatt bin . Die
jungen Mädchen dürfen das Haus niemals ohne Begleitung ver-
lassen ^ sie dürfen mit keinem Mann sprechen , ja ihn nicht einmal an-
sehen . Die ..Duenna "

. der weibliche Schutz , der bei uns so ganz ver-
schwunden ist. spielt in Spanien noch eine große Rolle . Interessiert
sich ein junger Mann für ein Mädchen, uno hat er von de» Ellern

die Erlaubnis erhalten, seine Angebetete zu besuchen , dann sind die
Eltern oder die Duenna immer anwesend , selbst die Verlobte wirl
niemals mit ihrem Bräutigam einen Augenblick ohne Bewachung allein
gelassen . Geht man nachts durch die Straßen einer Stadt des jüd >
lichen Spaniens , wie Granada, Eordova oder Sevilla, so kann man
junge Leute sehen , die durch die engen Eisengitter der dunklen
Fenster mit Mädchen plaudern, die auf der andern Seite sitzen , und
meist ist in dem dunklen Zimmer noch eine Duenna , die zuhört , was
sie sprechen . Die verheiratete Frau darf nirgends hingehen ohne
ihren Mann oder ohne die Begleitung einer Freundin. Sie darf sich
auch auf der Straße nach keinem männlichen Wesen umsehen. Die
Spanierin verbringt ihren Tag . nachdem sie morgens die Messe be¬
sucht hat, mit Sticken und andern Handarbeiten , mit dem Besuch
ihrer Freundinnen, mit Plaudern und ein wenig Lesen . Währendeine vorliest , sind die andern eifrig mit ihren Handarbeiten beschäf-
tigt . Das Hauptvergnügen der vornehmen Dame ist eine Ausfahrtam Nachmittag oder der Besuch des Theaters und Kinos . Die
Witwe unterliegt noch strengerer Etikette als die Ehefrau ; sie darf
ihr Haus die ersten drei Monate nach dem Tode ihres Mannes nicht
verlassen, und dann nur in tiefer Trauerkleidung ausgehen . Dafür
ist der Zusammenhang in der Familie sehr eng. In der Oeffentlich-
feit spielt die spanische Frau keine Rolle . Viel Zeit verwendet sie
auf ihre Toilette ^

und man hat die Damen von Madrid die best-
gekleideten der Welt genannt , mit einziger Ausnahme der Schönen
von Buenos Aires, wo ähnliche Verhältnisse herrschen .

Die Schule öer Grazie .
Die bekannte englische Schauspielerin Violet Vanbrugh hat in

London eine neuartige Schule eröffnet , in der junge Damen in der
Kunst einer würdigen und anmutigen Haltung und der elegantenToilette unterrichtet werden. Die Frau , die mitten im Leben steht ,
sei es in der Politik oder in der Industrie, bedarf des sicheren Auf-treten? und der geschickten Kleidung besonders, um es zu etwas zu
bringen . Die heutigen Tänze und der Sport tragen nichts dazu bei
um der Frau Anmut im Gehen und Auftreten zu verleihen," so be-
gründet Niiß Vanbrugh die Notwendigkeit ihrer Grazie -Schule.
„ Ich habe vielfach beobachtet, daß Frauen trotz großer Begabungkeinen Erfolg haben , weil ihrem Aeußeren die richtige Note fehlt .Die Kenntnis, wie man sich bei bestimmten Anlässen bewegt undkleidet, ist für die Verufssrau so wichtig wie für den Mannequin ,und darum habe ich diese Schule eingerichtet, in der ebenso Damender Gesellschaft wie Geschäftsfrauen und Mannequins ihre Ausbil
dung erhalten . Zunächst glaubte ich , daß man in Klassen unterrichtenkönnte, aber da es sich hier so sehr um die Entwicklung der Persön¬
lichkeit handelt , so bin ich zum Einzelunterricht übergegangen , n '
dem allein Erfolge erzielt werden können .

"

Uebertriebene Entfettungskuren .
Der Wunsch der heutigen Damen von Welt, schlank zu sein ,artet gelegentlich in Narrheit aus , wenn z . B . das Frühstück aus

Zitronenwasser, das Mittagessen aus Kraftbrühe mit Ei und
Tonmtensalat besteht und das Abendessen dem Frühstück entspricht.
Ist es da ein Wunder , wenn die Frau dünn wird wie ein Fadenund die Gesichtszüge scharf und ausgedörrt wirken? Aber manche
Frau muß aus beruflichen Gründen ihre Gesundheit aufs Spiel
setzen , um jede Rundung zu vermeiden. Der Mannequin des Damen-
schneiders muß die „Figur" des Schilfrohrs besiken . und die Künst-lerinnen im Theater sollen Sylphiden gleichen . Manche ausländische
Filmhersteller verpflichten die für sie arbeitenden Darstellerinnen
vertraglich , ein bestimmtes Gewicht nicht zu überschreiten. — EstellcTanlor, die Fmu des Boxers Dempsey , litt seit Jahren an einer
ebenso ernsten wie geheimnisvollen Krankheit . Endlich kam man
dahinter: sie hiitte sich , um über das vertraglich festgesetzte Gewicht
nicht hinaus zu kommen , einer derartig strengen Diät unterworfen ,
daß ihr Organismus vollkommen zerrüttet war. — Aber was soll
man von all den Selbstquälereien sagen, die der schlanken Linie
wegen geübt werden? Masseure arbeiten bis zur Erschöpfung, ohne
daß die Patientin um Gnade schreit . Große Roller , Marterwcrk -
zeugen gleich , werden unbarmherzig über die zu üppigen Gewebe ge-
führt,' ganz Radikale messen sich jeden Morgen mit Boxmeistern.
Peaches Browning , die geschiedene Frau eines Multimillionärs , die
in Konzertsälen ihren Unterhalt verdient , fand , daß ihre Beine z»
stark wären , und wandte ein geradezu grausames Verfahren an ! Ein
Arzt machte Einschnitte in die angeblich zu stark entwickelten Fett-
schichten und ließ einen elektrischen Strom hindurchlaufen, der !-
überflüssigen Gewebe „zerschmolz.

"

WELTBERÜHMTE
Amerikanische

MODELLE

/ kommen aas «fem Lan¬
de. dessen erstes Geset )
Schönheit und Jugend
heißtl Die Millionen ele¬
ganter Frauen aller Kul¬
turzonen . die heute ein

Warner tragen , wissen ,warum sie es tragen !
Warner , das fast stangenlose Wäschestück ,
preßt den Körper nicht in eine gezwungene
Form, sondern schmiegt sich ihm an und die
Wirkung ist : vollendete Grazie ?

Tragen auch Sie „ Warner " , gnädige Pfau >
Das Gebot der schlanken Linie verpflichtet
Sie dazul

Hüftformer von \ 1 M . an Jedes echte Warner
Corselettesvon 13 M. an tragt den Stempel

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung :
A. Lucas Nachf .

Kaiserstr . 185 — Telefon 2262
Dem Ratenkaufabkommen der Badischen

Beamtenbank angeschlossen .

Damen - und Kerrenstoffe
Seidenstoffe , Waschseide

in großer Auswahl

Wilh . Braunagel
Herrenstr . 7 . Dem Ratenkaufabk. d . Rad . Beamtenbankansesch 'oss .
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Praktische
für die Ha

K 87« . « r»-» «kl-I»
»lit kurz «» Aermeln
aus gestreiftem , in -

danthrensarbiaem
Leinen mit Bl«n»
denbesatz und vollen-

dem Ellrtel .

TU

K 3837. P,ak « schc»
an» gestreiftem Zephir mit Jungen

einfieletAermeln und - letztem Westenteil.

s
0
§

| > J -euartige Stoffe in lebhaften Farben und originellen Mustern werden zu den praktische»
- Arbeitskleidern verarbeitet , auf die eine moderne Hausfrau bei ihrem großen Sommer »

Hausputz nicht mehr verzichten will . Sie haben sich auch so gut bewährt , die schlichten,
einfachen Kittel , die ein Kleid ersetzen . Da man nur indanthrengefärbte -Stoffe verwende ^
können die Hauskleider und Arbeitskittel gut gewaschen werden , ohne daß die hübschen Far -
den darunter leiden . Nach der Wäsche sehen die Kleider wieder hell und freundlich aus und sind
ein erfreulicherer Anblick, als die großen , grauen oder blauweiß gestreiften Haushaltsschürzen ,
in denen die zierlichste Frau plump und ungeschickt aussah . Die Hauskleider sind meist ganz
ohne Aufputz gearbeitet , nur ein quer eingesetztes Westenteil in dem feingestreiften Stoff gibt
einen hübschen Effekt . Tin Gürtel aus dem gleichen Stoff gehört zu diesem schlichten Kleid .
Der mit kleinen Kimonoärmeln gearbeitete Kittel ist am Halsausschnitt ,
Taschen und Aermeln mit schmalen, dunklen Blenden eingefaßt und besetzt.
Man trägt d« zu einen schmalen Ledergürtel in derselben Farbe . Ein : neue
kleidsame Schnittform zeigt die große Aermelschürze mit viereckigem Aus -

schnitt. Das Vorder - und Rückenteil schließen mit einer breiten Blende ab,
die mit großen Zierknöpfen den Achselblenden angeknöpft ist. Die zier -

licheren Trägerschürzen werden aus buntbedrucktem Kattun oder Künstler -
leinen gearbeitet . Sehr hübsch wirkt hierbei die Verarbeitung von ein -

farbigem mit buntgemustertem Leinen . Will man die Schürze ganz aus
dem bedruckten Stoff arbeiten , so sieht eine dunkle Blendeneinfassung dazu
sehr gut aus . Für die tägliche
Morgenarbeit ist ein Kittel mit
langen Aermeln sehr praktisch,
der vorn mit drei großen
Knöpfen geschlossen wird . Er
hat einen schmalen Schalkragen
und einen Gürtel aus dem¬
selben Stoff . Zwei große Taschen
sind seitlich, und eine kleine
kokette Brusttasche ist oben auf -
gesteppt . Platz genug , um das
sonst soviel gesuchte Schlüssel -
bund der Hausfrau sorgsam
unterzubringen . Diese Schür -
zen , Kittel und Hauskleider
werden natürlich hauptsächlich
bei der gröberen Hausarbeit
verwendet , bei der die Kleider
sehr geschont werden müssen .
Zu den leichteren Hausarbeiten
trägt man auch kleinere Latz -
schürzen.

IHM
hngen « ermel », «fttfd

*»b schmalem Schal! ragen. 3t
wird vorn mit drei Antvfea
»«schlössen . Drei große, auf»»»

setzte Tasche ».
B-P rrög -eschitr»

ffe Backfische. Die Schürt« Ist
einfardigem und gemuster»um Kattun gearbeitet und mit
Blendenbesatz vexiert.

W « 71
fjt ms Dtuit Wvruuttn RfluttK
Sri« storffarbisem Blendenbesatz.

W IB . Rca ««*tat « ei»—-

■lit oier«Naem ^ Ausschnitt >m»
Min »eschluniienem OUxM.

Zu obigen Modellen Ullstciü - Seil 0ittIIIUStCf nnr bei HERMINN TIETZ erhältlich
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHS

C& VlMMijH 'lU '

nur

bei

Geschwister QliflHdDH
Kniserstraße 122, Ecke Waldstr .

Zweiggeschäfte . Berlin . Essen a . R .,
Frankfurt a M .. Mannheim . Karls -

Vruhe i .B .. Pforzheim , Gelsenkirohen .
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FÄRBEREI
Chemische Reinigung

| MiCH .WEISS]
Blumenstraße 17

1 Inh . " E - Oartner Telefon 2866 |

| Tadellose Arbeit Billiee Preise |
Tioiiiiimiiiiiium iiiiiiiiiiiiiuiiMiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiihiiiiim

nitiiiiittiiiittiitiiittiitmimtiiiitütiiiiitmiiiiiiliiiiiiiimt
JUNKER & RUH

( GASHERDE !
mit BACKOFEN
126.- 142 .- 174 .»
Preis rflr Ratenzahlungen

| Bei Barzahlung hoher Rabatt . |

| Waldstr . 51 J Eisenwaren / Tel . 5249 . §
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiititiiiiiiitiiiiiiiii «.̂ r,iiiiiiiiciiiiiiiiiT
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iTimc 1$ moncyt
I Zeit ist Geld . Dieser amerlk . Grund - -
i satz sollte sich jeder Zeitgenosse zu i
= eigen machen . Kaufen Sie sich da - z
z her eine genau gehende Uhr . Kaufen :
i iie sie aber in einem Bpezialhaus . s
i Das größte Karlsruher Spe7.iaLhsu.'». f
3 dessen reichhaltige LBger Sie ohne »
: Kaufzwang besichtigen können , ist =

Ridiard «Ittel f
: Am Stadt * arten 1. Fernruf 2540. -
IIMIIIIINIIIIIIIIIIIUMIIIMIIIIIIIIIimillllllllllllllllllUlllllT

neolieiten erster Künstler
in jeder Preislage

ED . BECK
Kaiserstrasse 156 Tel . 3062 .

kaufen Sie am besten im
Spezlal - Geschäft

E. BURGER
WALDSTR . 89 TELEFON 2317

Aularbeiten von Polstermöbel und
Matratzen bei billigster Berechnung .
Spannen und Aufmachen von Vor-

^ hangen bei fachmann . Ausführung ^

jniifmiiiiiiiififtiiiitftnfitiiiiiittiiifiiiiiiiiiHiimiiiiiimii

lüliein. Wien- und BriKenges . !

iMfllberger &l
I Tel - 244. 245

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiisiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiM

( Beiiledern-ReiiiiguRgi
z z

und Desinfektion
I Amalienstraße Nr . 13 I

Täglich Im Betrieo . Voranmeldung f
erwünscht Preis pro Pfund gereinigt |
50 - 6 ' )^ . Bei der Reinigung kann |
man anwesend sein .

IfUIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItUIIIIIIIIIIIIIJillllM ?

' Amalienstr . 25 i

Kohlen * Brittens I
Brennholz .

Tiiiimitiiiitmiiiiiiiimiiiitiiiiimmiiiiiiiimiiimiiiiimn

empfiehlt zu konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmännischer Bedienung

Schirmfabrik
Andr . Vt e n * g jr.
NUR Karl -Frledrtch *tr . Nr . 2t
am Rondellnlatz . Tel. 5476. Gegr 1840

Räumungs -
Ausverkauf
we

n
e
a
"

c
U

h
m

der Karlstr . 28
7.ii bedeutend herabgesetzt . Preisen

GasnerdeJunKer & RünmodHEi928
Gebr . Hoffinann , Pforzheim

Kn ?ilPnl"DPf1fi Modell EhreiserflUilicllltCl US und Brettaniaherde
Gebr . Röder , Darmstadt

Großes Lager in Kupfer - und
Email - Wa «« rschiffe
und Herdplatten .

Karl Haug
früher EHREISER Herren8tr . 44.

Bürsfen-Voöel
3 Friedrichsplatz 3

Das führend «
Spezial - QeschSft I
fflr Qualitätswaren I

1 -
MifffttitiiviititiaiiiMfiiiiiiiiiitiiitfiiffiiiiiiiiiiiiiiiiaiii itititäT

iitiiiiiiiiifiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiitiin

Ispiizenhaus Oskar Bsierl
- KalserstraBe 174
| Gegr . 1877 Versand nach auswärts I
i empfiehlt
= seine bekannten guten Qualitäten In -
= KloppeJspitzen , Hand - und Malchinen - -
= arbeit , prima Wäsche - Stickereien , s
H fertige Damen -Wasche . WeiUstofte . =
s Stores , Kirchenspitzen usw .
E Filet - Tischdecken in jeder Größe , =
z Größere Decken schon von 10.- Mk . an -
| Nähfchülerinnen erhalt .Vorzugspreire . |
rilltll IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIMHIIItlllHilm Im UMitllllMHIMT
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{ Bei 5 . - dis 10 - mk Anzaniuno !
erhalten Sie ein -
la marHenrad i
üähmaschine I
id. Grammophon \
Reparaturen , |

- sämtliche Ersa ;zieiie staunend billig . =
| Ehemalige NordischeStnhlgesellschaft 1
I Fahrradhaus DUrringer |
= NUR Kronrnstraßp 27 . \
Tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiu

der hochwertigt Qu *litätutm<*f ( 1

Fesche Wiener Wolltrikotkleid "'

Elegante Wäsche in*

Strumpfwaren -Spezialget ^ ft

243 Kaiserstraße 243
'

s Langjahr . Garantie . Gllnotige :
z Jung, bei Barzahlung hoher •' » . j
; Reparaturen und ZnhehBt 011 :

Franz Mappes
I Telefon 6207 Kaiser »« j72 ;

IIIIII' " ".1" ' " "

Empfehle mein reichhaltiges
Lager in Glas , Porzellan , Steingut ,
Email . Kupfer . Nickel , Alumltrutn .

Ho z - und Bürstenwaren ,
schwer versi 'bert u . Solinger Bestecke ,

Geschenkai tikel .

EdmundEberhardtiactif.
Ludw gsplatz 40b .

i »Sctiuhwolis «ifimTinitiiiiftfiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiutiiiiiiii
Fabrik für I

S 'huhbesohiung =
Machen Sie einen Versuch !

- Herrensohlen ■ ■ • Mk. 3 .20 =
: I>amensohlen Mk . 2.20 =
- Cr6pesohl <>n von Mk. 4 .50an 5
| Sciiultlk . ben von V!k. 2 . — an -
- Nurfachm Bedienung . Bettes Kernleder |
= Inhaber
| ADAM WEIL
| Kaiserstr .67
i Einga uVVald-
1 hon str .Laden 4
»MHMiitimuimiiiiiMauiUMiiiiiiiiiMiiuuuuuHumiiuü

IIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII" "

Speisezimmer — Herren ! ' *"
Schlafzimmer — Kfieb ®
einzelne Möbelstück «

In bekannt großer Auswahl >w
Haus

BlaierWeinheime r
Kailsruhe . Kronen -iff

We
Zahlunu .oerieicüteruDK

^ ^
Keiin^ aden ^

aheMb^ ^

so mit Waschen 2U it be
Diese unangenehme *»r

„ ),f
sorgt doch scli n l '1." *
und billiger die bekannte

Spezia - Ptund - Wäiclie

Karl
Karlsruhe - K UP
, . i l .iitzowstro » *

Telephon 0723 LUtzows
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Rußlands 150000 herrschende Zrauen .
Mehr als 1S0V00 Frauen nehmen in Rubland führend«

Stellungen in den Sowjets der einzelnen Städte und Dörjer ein .
Noch jehr viel gröger aber ist die Zahl der Frauen , die in den Unter -
komuees und den Kommissionen der einzelnen Regierungen sitzen und
in der Verwaliung eine wichtige Rolle spielen. Diese Zahl der
herrschenden Frauen ist von Jahr zu Jahr immer mehr angewachsen ;
sie sind Präsidenten der Dorfsowjers, Mitglieder der Exekutivtomi-
tees der Provinzen , Abgeordnete zu den Sowjetkongressen und sogar
Mitglieder des Hauptexekutivkomitees . Bei dem lehren Frauen -
kongrcß , der in Moskau stattfand , waren diese herrschenden Frauen
in imponierender Anzahl vertreten , und dies einzigartige Bild schil -
dert die Amerikanerin Anna Louise Strong in der Zeitschrist „Asia ".
Sie hat sich mit diesen Frauen viel unterhalten und von ihnen einen
überaus günstigen Eindruck gewonnen. Sie interessieren sich beson¬
ders für den Ausbau der Schulen und der Krankenhäuser und enl-
wickeln eine Energie und Umsicht, die der männliche Russe nur !n
seltenen Fällen aufbringt . Da sie tüchtige Hausfrauen sind , wissen
sie auch mit dem „öffentlichen Haushalt " vortrefflich Bescheid .

„Als ich den großen Kongreß in Moskau besuchte," schreibt die
Verfasserin, „da hörte ich sie sachgemäß über alle Fragen der Regie-
rung sprechen und mehr Schulen, mehr Krankenhäuser , mehr Be¬
achtung ihres Gebietes fordern . Es waren 811 Abgeordnete mit
Vollstimme und 221 mit beratender Stimme , alle von den Frauen -
kongressen ihres Bereiches ausgewählt . Mehr als 200 Frauen nah-
Men tätigen Anteil an der Diskussion. Es war ein malerischer An-
blick, denn nur die Hälfte der Abgeordneten waren Russinnen : 116
kamen aus der Ukraine, 221 aus den verschiedenen Nationalitäten ,
die zu der Sowjetunion gehören. Sie trugen alle ihre guten Klei-
der. aber diese Kleider hatten keinen europäischen Schnitt . Es waren
reich bestickte Bauerntrachten , zum Teil mit spitzem Kopfputz oder
mit Schleiern des Orients . Kein europäischer Hut war zu sehen ;
die Abgeordneten von Petersburg trugen stolz auf dem Kopf rote
Taschentücher . Die einzelnen Berichte wurden mit großer Aufmerk-
lamkeit aufgenommen und sofort meldeten sich zahlreiche Frauen
zum Wort . Nach dem Bericht der Krupskaya über das Erziehungs -
Wesen betrat eine Fr ?u in roter und blauer Bauerntracht die Red-
Nerbühne und beklagte sich bitter über den Mangel an Schulen in
ihrer Gegend. „Wir haben K0 000 Kinder in schulpflichtigem Alter .

"
erklärte sie , „und nur 28 000 sind in Schulen." Eine Moskauer Ab -
geordnete neben mir flüsterte : „Sie kommt vom Altai an der Grenze
der Mongolei . Sie hatten dort früher überhaupt keine Schulen.
Was will sie mehr in den zehn Jahren ?" Nicht minder eifrig waren
die Entgegnungen , die auf Semaschkos Vortrag über die öffentliche
Gesundheitspflege foloten . Die Frauen verlangten mehr Aerzte, be-
sonders mehr „herumziehende Sanitätergruppen ."

Amerikanische ErMhungsprobleme .
„Prügelgcsetze- .

Eine der vielgenanntesten Frauen Nordamerikas ist geg -n-
wältig Frau Charles Woodside aus Kansas City ; sie hat es
nämlich „gewagt" , ihrer sechzehnjährigen Tochter Lorene mit einem
Kleiderhaken einige Hiebe zu versetzen , weil das elegante Töchterchen
Mit seinem Kraftwagen des Nachts zu lange ausgeblieben war !
Diese Tat hatte schwerwiegende Folgen und rief eine Revolution
Unter allen Kindern von Kansas gegen ihre Eltern hervor . Die
junge Loreue lieg sich diese Behandlung nicht gefallen, sondern ging
?uin Kadi und verklagte Mama wegen Körperverletzung. Die Ver-
Handlung fand unter großem Zulauf statt , und der Richter Fred
3t . White sah sich vor eine schwierige Aufgabe gestellt . Die Ango -
klagte erklärte , daß sie nur ihr gutes Mutterrecht ausgeübt habe ;
sie ist Liotelbesitzerin und arbeitet schwer für ihre Tochter, der sie
" ichts versagt ; dafür aber verlangt sie Gehorsam und duldet nicht ,
daß sie sich „herumtreibt "

. Der Richter hielt aber trotzdem den Tat -
bestand der Körperverletzung für erfüllt und verurteilte sie zu
100 Dollar Strafe , im Falle der Nichtbezahlung für jeden Dollar zu
einem Tag Gefängnis . Die „Märtyrerin ihrer Mutterrechte zog

Sommerstoffe
Rohseide . Bordüren . Bestickt . Shantuneseide in allen Farben .
Voiles , Wollmmsseline , Waschmusseline . BMderwandstoffe .

Riesengroße Auswahl , enorm billige Preise .

Carl BQchle , Erbprlnzenstr . 28
Ind . : Gebrüder Kohlmann am Iiudwiffaplat *.

Beachten Sie bitte mein

Spezlal - Scnautenstor I

HERRENHEMDENnach Maß unter Garantie für
tadellosen Sitz. Große Aus¬
wahl neuester Popeline,Tri -

kollne und Zetir

CHRIST. OERTEL
Wäsche -

und Betten - Ausstattungen
Kaiserstraße 101 —103 Fernruf 217

J1214

Die Deutsche Bemeifliinas-BeseBseiiafi
Kaufe gleich ! Karlsruhe

Kronenstraße 40

Das große TUoÖß - Kauffjaus

Zahle später ! S124

mit moderner
Kreditbewilligung

sticken , stopten
nähen vor-

und rückwärts '
g Vertreter ; Karl Ehrfeld , Karlsruhe , Rondellplatz W

Erleichterte Zahlungsbedingungen

aber das Gefängnis vor, um gegen das ungerechte Arteil zn pro»
testieren.

Die Tochter, die als Siegerin das Tribunal verließ , besann sich
nach sieben T«gen eines Besseren , ging zur Mutter ins Gefängnis
und bat sie um Verzeihung. Daraufhin letzte der Richter die Strafe
aus , und Frau Woodside hat alle Aussicht , in der Berufungsinstanz
freigesprochen zu werden, denn es haben sich unterdessen in Kansas
furchtbare Dinge ereignet . Alle Kinder , die sich noch im „Prügel -
alter " befanden, drohten ihren Eltern mit Strafanzeigen . Die
Eltern wandten sich nun an den Vorsitzenden des Jugendgerichtshofs
von Wyandotte und verlangten von l$m eine Entscheidung darüber ,
ob sie bestraft würden , wenn sie ihre Sprößlinge züchtigten. Der
Richter fällte folgendes salomonische Urteil : er erklärte eine Züch-
tigung für erlaubt , wenn folgende Gesetze erfüllt werden : 1 . Wen »
eine „Paddel " von etwa 16 Zoll Länge und ziemlich dünn benützt
wird . 2 . Wenn die Eltern vorher ihre Gesinnung geprüft haben und
die Strafe vollziehen, um das Kind zu bessern , nicht um ihren
Aerger zu kühlen . 8 . Wenn nur vier bis fünf Streiche auf den
„geeigneten Teil der Anatomie des Kindes" verabreicht werden.
4 . Wenn dem Kind vorher klar gemacht wird , warum es geschlagen
wird . —

Diese Entscheidung befriedigte mehr die Kinder als die Eltern .
Die schlaue Jugend von Kansas erkannte nämlich sofort das Anfecht-
bare dieser Gesetzgebung , die die Eltern vor schwere Bedenken stellt.
Was ist z. V . eine „ziemlich dünne Paddel " ? Ist es ein Ruder ?
Das pflegt gewöhnlich nicht 16 Zoll lang zu sein . Die Eltern glau-
ben , daß das Strafinstrument einen Zoll dick sein darf,' die Kinder
dagegen verlangen , daß es viel dünner ist. Außerdem muß Mama ,
wenn sie ihrem Sprößling eine Tracht Prügel verabreichen will , gs-
wärtig sein , folgende Vorhaltung zu hören : „Mutter , bist du auch
sicher , daß du in der rechten Stimmung bist ? Möchtest du dich nicht
erst einmal gehörig prüfen ? Sonst kannst du ins Gefängnis kom-
men." Auch über den „geeigneten Teil der Anatomie de?. Kindes"
bestehen große Zweifel . Während die Eltern darunter jenen Kör-
perteil verstehen, auf dem seit Jahrtausenden Strafen vollzogen
werden, behaupten die Kinder , eine solche Art der Bestrafung sei
erniedrigend und mittelalterlich , und vertreten die Anschauung, der
Richter habe die Handflächen gemeint. Die Gesetzgebung über Prü -
geln bedarf also in Kansas dringend der Verbesserung.

Die praktische Hausfrau .
Blumenkohl wieder ansehnlich zu machen . Will man gelb ^

gewordenen Blumenkohl weiß machen, so Hieße man
dem Kochwosser ein wenig frische Milch zu , der Blumenkohl wird
tw&on wieder ansehnlich.

Entfernung von Sengflecken . Gelbe Flecke , die durch
Versengen entstehen, entfernt man aus Waschswffon , indem,
man sie mit dem Sast von einer frischen Zwiebel einreibt und die
Stellen danach in kaltem Wasser einweicht. Ein paar Tropfen
Zwiebel sast oder eine halbierte Zwiebel , die darüb ergerieben wird ,genügen .

Von alten Filzhüten . Wenn im Frühjahr die abgetragenen
FilMte verabschiedet werden , damit sie in der warmen JahreKzeitkeinen Mottenköder abgeben , suche man die besten Teile aus , mn
sie a!s Einlegesohlen für Pantoffeln zu verwenden .Damit sie sich nicht zusammenziehen, und die Fußsohlen driiicken ,hefte man sie mit großen Stichen aus Kartonp -chier, so behalten sie
lange Zeit ihre Form .

? lir öle Küche.
Kurze Nachspeise . Sehr schnell läßt sich eine Nachtisch -

speise herstellen, die auch statt Torte bei plötzlichem Besuch ge-
reicht werden kann. Man reibt Borken-, Bruch- oder auch Tafel -
schokolave , und vermengt sie ohne weitere Zutaten mit Schlag-
sahne ; man serviert diese cremoartige Masse am dosten in einer
Glasschale , und garniert sie mit SchoSoladeplätzchen oder Keinen
Makronen , was indessen nicht durchaus nötig ist. Sie wird kalt
gestellt , damit sie nicht ausgeht .

Orangenauflauf . Der Saft dreier Orangen und eine Zitron « ,
das Abgeriebene einer Orange , 125 Gramm Zucker , 4 Eigelb wer¬
den gut gerührt , zuletzt noch ein Kaffeelöffel voll Kartoffelmohl und
der feste Eiweißschnee darunter gemengt Die Mass« wird in einer
Form 15 Minuten im Backofen aufgezogen.

Kapernsoße. Man macht eine braune Mehlschwitze zurecht , von
60 Gramm Fett und einem Kochlöffel Mehl , löscht mit etwas
Fleischbrühe und ein Lein wenig Rotwein ab , fügt zwei Eßlöffel
Kapern hinzu und läßt die Soße gut aufkoche»

Seezunge gedünstet, mit saurem Rahm . Eine gereinigte See --
zunge wird >mt zerlassener Butter , gehackter Zwiebel und Peter -
stlie etwa 10 Minuten gedunstet , einige Eßlöffel saurer Rahm mit
einem Kaffeelöffel Mehl angerührt , etwas Zitronensaft und But -
terfcheiben an den Fisch gegeben, und dieser noch etwa IS bis 20
Minuten im Ofen gedämpft .

Leipheimer & Mencle
y Spezialhaus

für
STOFFE

BEYER SCHNITTE
11*17»

Schellfisch , kalt. Man kocht einen -schönen Schellfisch , läßt ihn
nicht z-u weich werden und dann im Fischsud erkalten ; danin wird
er auis einer Platte angerichtet , und mit einer Mayonnaise serviert .

Die Vorzüge Her Seefischkost im Sommer .
Die Zeit ist gekommen , tn der die meisten unserer Seefische , nach,

dem sie in den Wintermonaten gelaicht haben , wieder in dem Er .
nährunaSzustand sich befinden , tn dem ihr Genutz den Menschen am
zuträglichsten ist. Gerade diejenigen , die sich bisher nicht an die regel -
mätzige Ausnahme von Seefischen gewöhnen konnte » oder wollten , sollten
jetzt die Gelegenheit wahrnehmen , um ohne sonderliche Belastung ihreö
Geldbeutels , nebe » sonstiger Kost, die ihnen einstweilen noch angenehmer
erscheint , wie der Engländer einmal täglich ein Fischgericht zu sich
nehmen .

Sehr bald werden sie merken , daß dieser regelmäßige tzischgennh
auf den gesamten Organismus überaus wohltuend wirkt . Die im
Sommer leicht eintretende Schlaffheit und Müdigkeit , insbesondere Mo
schon nach mätziger körperlicher Anspannung vielfach bemerkbare Arbeit »,
unlust wird behoben , und zwar um fo sicherer, je mehr man dazu über -
geht , das Fischgericht allmählich tn den Mittelpunkt ber Hauptmahlzeit
«u stellen . Die Erklärung ist einfach : Der Seefisch belastet nicht den
Magen , sondern mutet thm nur leichte Arbeit zu : die Verdauung vollzieht
sich wesentlich beanemer , als wenn schwere Nahrungsmittel verarbeitet
werden sollen . Dabei enthält das Seeftschfleisch reichlich Nährstosfe und
kräftigt vermöge des hohen Eiweitzzehaltes , ber gerade den billigen See -
fischen, wie Kabeljau , Seelachs , Lengfisch u. a . , innewohnt , ben Körper
tn ungewöhnlichem Matze , ohne ihn mit Stoffen zu belasten , die an sich
wertlos , sogar eher den Keim zu Stoffwechselkrankheiten legen , und
ohne an die einzelnen Organe hohe Anforderungen zu stellen .

Nun gestattet das Seefischfleisch bekanntlich jegliche Behandlung , wie
wir sie bei der Verwendung von Warmblüterfleisch von jeher geübt
haben : das Kochen, das Schmoren , das Braten , das Verarbeite « mit
Gemüse , die Gewinnung von Suppen und ähnlichem . Es sei darauf
hingewiesen , datz die alten und berühmten Fischesser, deren Konstitution
uns oft mit Bewunderung ersüllt , wie die Engländer / gerade im Som -
mer die Fischnahrung anderer Nahrung vorziehen , weil tn der warmen
Jahreszeit unserm Körper ein fettarmes , leicht verdauliches Nahrungs¬
mittel , wie es der Fisch ist, besser als fettreiche und schwere Kost bekommt .
Dabei ist t>as Fleisch der meisten unserer Nutzfische im Sommer am
besten , weil sie sich dann von den Anstrengungen des winterlichen Laich»
geschäfts erholt haben und reichliche Nahrung vorfinden .

Die Hausfrau hat noch einen besonderen Grund , in ber wärmeren
Aett Seefischgerichte regelmätzig auf den Tisch zu bringen . Na nämlich
dte Herstellung von Fischgerichten , die viel schneller aar werden , im all -
gemeinen nur wenig Zeit erfordert , so braucht sich die Kochende auch nur
halb so lang der Hitze des Küchenfeuers auszusetzen , erspart also eine
ganze Menge Zeit und Geld . Hinzu kommt als ausschlaggebender Um -
stand , datz ja auch der Preis des Seesischfleisches im Sommer besonders
niedrig ist. Alle Erwägungen , insbesondere auch diejenigen gesnndheit »
licher und wirtschaftlicher Natur , sprechen also dafür , datz allgemein von
der Gelegenheit , billige und nahrhafte Fischkost zu gentetzen , mehr als
bisher Gebrauch gemacht werde .

Mitteilungen .
„Heute bat die Suvve » ieder einmal fein geschmeckt ", sagte bei Tisch

der Ehemann , „damit hast dn sicher viel Arbeit gehabt ". Seine Frau
lächelte . „Eigentlich mützte ich dich ja bei diesem Glauben lassen , aber
ehrlich , wie ich bin , will ich dir verraten , datz daS Kochen guter Suppen
aar nicht schwierig ist. Wozu haben wir denn Maggi 's Suppenwürfel ,
die uns die Hauptarbeit abnehmen ? Dabei sind sie billig nnd autzer-
dem tn 28 verschiedenen Sorten zu haben , sodatz ich dir 4 Wochen lang
jeden Tag « ine andere gute Suppe vorsetzen könnte . Und jede hat ihren
reinen , natürlichen Geschmack". (1714«)

-N-
Nnr nicht « nndttg » arte « ! Wenn man da« Waschen empfindlicher

Seidengewebe z » lange hinauszögert , werden sie durch Schmutz uu »
Scbweltz angegriffen . Deshalb soll man Seidenftrümpfe , Leibwäsche
und Kleider möglichst sofort nach dem Tragen im Schaumbad der Lux
Seifenflocken waschen . Lux Setsenflocken sind das von der Sunlicht
Gesellschaft in Mannbelm erzeugte Edel - Waschmittel für dte Feinwäsche .

( A27S7I

„Da« gute Bett
"

die Voraussetzung für gefunden Schlaf l

fWtrtoflon . . Marke Arnold " für Er-
oenireuen waivlcne und Kinder

patentröste , Matratzenschoner
m >t SeearaS - , Kapok- u . Motz -2liutCQf)Cn haariüllung , beste Werkstatt -

Verarbeitung .

Schlaraffia -Matratzen
matcötzenÖreUeÄÄ

Settbarchente und vaunenköper
in alt - gotd , blau , lila , fraise

SteppSecken - Satln ^ s .?"Än
Settbezug ' und öettuchstoffe

tn lanajädrig eiprobten Qualitäten

Echlasöe <ken tn Wolle und Kamelbaar

verlangen Sie unverbindliche Offerte
in unserer

Setten Spezialabteilung

tö. MM
Hammer & Helbling
Gegr . 1809 Kaiserstr . 155/157 Fernspr . 458/459

Junker & Ruh
Gasherde Modell 1928
Größtes Lager aller Modelle

Monatsraten von Mk. 3 . — an

emaiil. KoltieiMe
Röder — Qaggenau — Juno

mit Wasserschlff v. Mk .80 . - an
Preislisten stehen zur Verfügung .

KARL TIMEUS
Marienau. 21 — Telefon 283« • Kaiserstr. 66. b. Marktplatz

Färberei u. diemisdte Waschanstalt I Erstklassige Arbeit
Mäßige Preise „„GEGRÜNDET1870

Annahmestellen : Dnrlach , Hauotstraße 45 Steinbrunn, Hauptstraße 28 Schmeißer
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Erfefene niäniel '™""™
Frühlings LI IUIUIIU lllllllIUI Stoff , couercoat

in großer Auswahl zu sehr , sehr billigen Preisen .
M

.
tffhneitUP

KAISERSTRASSE 209

1* Zahr« NN Ich a» «wem »lSIchtiXlM, «»

Gott der Allmächtige hat am Montag , den 16 . ds . Mts . , 10 Uhr ,
unseren lieben Vater , Schwiegervater , Grossvater , Schwägern . Onkel

Emil Alfred Joos
Privatier

von seinem schweren Leiden erlöst und ihn ru sich genommen .
KARLSRÜHE , den 19 . April 1928 .
Nokkstraße 15. 12185

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung hat in aller Stille stattgefunden .

STATT KARTEN

Todes - Anzeige
Am 18. April 1928 Ist nach längerem Leiden meine HebeTochter , unsere gute Schwester , Schwägerin und Tante

Frieda Müller
Im 40. Lebensjahre verschieden .

Karlsruhe . (Roonstr . 17.,II . , MOllhelm (Baden) ,Konstantinopel , 18. April 192s . 12227
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Georg MQIter , M ' Oberrechnungsrat a. D .
Beerdigung : Freitag , 20 . April, nachm Ii4 Uhr.Seelenamt : Samstag , 21 . April 11)28,7 Uhr, In St. Stephan.

Statt Jeder besonderen Anzeige
Heute früh 9 TJhr verschied nach

Gottes imerforsehlichen Ratschluß
und nach langen Leiden unser lie¬
ber Sahn , Bruder , Schwager und
Onkel (B961 )

Rudolf Kunz
Friseur

im Alter tob 2« Jahren . Um »tflles
Beileid wind gebeten .

Karlsruhe , des 18. April 1928.
Im Namen der trauernden Familie :

Eduard Kunz
Relchsb . - Ob -Sekr . a . D,

Beerdigung : Freitag , den 20 April ,nachmittags 2 .80 Uhr , von der Fried¬
hofkapelle aus .

Trauerhaus : Hennebergstr 51.

ZmSchuhekagen
Geschäft Nist ,

H« nS Thomastrafte Nr .beim Amtsgericht , finden
Sie billige und gute
Qualitätsware .

» « In Laden . <B98 »)

Kegelbahn
Auf neuer , mod . Bahn

im Zentr . d . Stadt , find
noch einige Abende zu
vergeben . Gasthof Geiste
Kronensir . 54, Tel . 4K590.

(93977)

Wer
etwa » i » kaufen sucht
etwas zu verlausen hat
eine Stelle such
eine Stelle zu verg . hat

etwas zu mieten such«

der

Suche
noch 8untxnt >9ufer Im
Ausbessern der Wüsche

u . bergt , miß . b .
" '

Angeb . unt . Nr . X8249
an die Badifchc Presse .

5 ZilllMttWhllllllg
mit Maus ., gegen 4 —«
? immerwohnung , Nähe
Hauptpost zu tausch , »es .
Angebote u . Nr . K8A>1
an bie Badische Presse .

SBoftnungstauldöT
Büro bestehend nufl

Zimmer , aiidie , in ver
kehrsreicher Lage gegen
4 Zimmer in gut . Wohn
läge zu tauschen .
Angeb . unt . Nr . 11798

au die Badiscbe Presse .

Statt Karten !

Franz Pohl jr . , Dipi. rer . poi.
Friedl Pohl

geb. Köle
V ermählto

Karlsruhe, den 19 . April 1928 . 13185J

Ihre Vermählung
zeigen an

Björn Björnson - Langen
Hedwig geb . Borchers

F.H .097O

Karlsruhe Westendstr. 24

Gustav ßion und Trau
€(se geÖ. Tlacfjmann

zeigen bie gfücfificQe Gedurt ißrer Todjter Jrtge Tanny an.
iiiiiirriiiiiiniiiiiiiiifii

XorfsruQe, if . Tlpril igzf
t . Zt. UrwatRCiniR Urof. Dr. Cimenmekr. B1006

BeMngs -, ver« >W5 ' und iaii -fiitltn
werden rasch und preiswert angefertigt in der .

Druckerei Ferd . Thiergarten .

inseriert
folgreichsten

am
in

er -
der

BfiMWien Messe

3 » laufen gesucht :
Büfett . Ausziehtisch ,

Plüschdiwan od. Chatte -
lo-iigue . Angeb . unt . Nr .
W8288 an die Bad . Pr

Garkenmöbel
50—60 gebr .. guterhalt .

Gartenstühle
u . 6 Gartentische
zu kaufen gesucht . <12215
Greiser , Masth . z. Adler ,

Knielingen .

Zu kauf, gesucht:
einige Ansten -Schanlasten .
di » . Größen , sow . groß .

Firmenschild .
Größe u . Preis . Ange -

böte unter Nr . F828Ä
an die Badlschc Presse

AUTO
Limousine , 8—10 Tt .-PS . ,
tj Siver , « eueres Modell ,
zu laufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 1969«

an die Badifche Presse .

Klein-Auto
Jther , gebr .. aber gut

erdalten , zu kaufen gef .
Offerten an (B906 )

E . Röftler , B . -Baden ,
Hochstraße 2.

Neues
Damenrad

im Tausch geg . ein neues
Tchlafzimmer gesucht .
Angebote unt . Nr . F .H.6942 an die Bad . Presse .
Filiale Hauptpost .

Getr. Kleider
Schuhe und WSsche kauft
fortwährend (1133rj>
Fuchs . Zühringersir . 23.

Tiermarkf

Prima (© 949

Nuhkuh
auch eingefahren , neu -
melkend , zu verkaufen .
Rüppurr , Langesirabe 5 .

Russ . Windhund ,
präm . , Spottpreis Ä0
M , zu vkf . Slngeb . u. Nr .
mS38 an die Bad . Pr .

gch wandle di« v«rsch!et «i>sten Mittel vergeblich
«n. Durch Schaumauflaz «
mil vbermcyer » Medizinal -
»rzielie ><i>rasche Heilung. So schreib ! ? rau B hack»
mann . Wiesbaden . Per St . M . —.65, 30°/o Der-
fi '. kl M . l » .Zur Nachbehandlung ist Yerba -Srem «
»esond. i . tmpr , 2 . »ad. in all. Axoly, Pro, .. u-Parf .

Reinrassiger

deutscher
Schäferhund

Riidc , N2 Jabre . schwarz
m. gestroniten Abzeichen ,
selten schönes Tier , zu
verkaufen oder zu
tauschen gegen echten
Schnauzer oder Fox .
Tr . Köhler , Gerusbach
(Murgtal ) . (2001a )

2-3 Brathühner
zu laufen gesucht . 12225

Hans Diesfenbacher ,
Rheinhäfcn , Werlistr . 10.

Schlafzimmer
aus mein . Spezialkabri
lation , in bester band
werksmäßiger Anssiih
rung , empfiehlt zu sehr
günstigen Preisen . © er
raniie und Zahlung ?
crleichterung . <10021)
P . Feederle , Möbelsabr .

Trirlacber Allee 58.

Küchen

öchreibmMinen
Büromöbel

neu u . gebr . , Verl , billig
Är »ff Btirobedarf ,

Kaiserstraste 49.

Speisezimmer
mit Standuhr , gut erb .,bill . zu verks. « ischmann .
Zäbringcrsir . 29. <B76Z

Antike

Möbel
tn reicher Auswahl bei

JlDisteltiorsl
Waldstr . 32 (873

9—12
Hintergebäude
! It. 2¥j —4H Ubr

Küchen
von 170 . 11 an , weiß uud
natur lackiert , zu verlaus .
Schreinerei , Belsortstr . 7.

(BS24 )

Büchcrschranl ,
Schreibtisch ,
Registraturschrank

etc. (alles eiche! fof . billig
zu verkaufe » , ebenso~ Kassenschrank
(alles schöne Stücke ) .

„Schwarzwaldhof " ,
Haueneberstein (Baden ) .

028269 )

sehr billig zu verkaufen ,
tn großer Auswahl ,

Jos . Kirrmann,
verrenstrafte . 4«. (10746
Dem Ratenkaufabkom . b
Bad . Beamtenv . angcschl

3 » verkaufen : Schöne ?
iUitfdjfofa , 2 Stiilile . auf.
50 .H . Ausziehtisch 35 M
Pertiko 30 .iC, schöne Ret
ten . Schränke , Kinder ,
»ett . Bücherschrank , Svte
gel , Stühle , febr billil
fröhlich , llblanbltr . I
Bellst . (B1008 )

Speisezimmer,
Schlafzimmer
und Küchen
in bester « uSssthrnnk
liefert sehr billig (10757)
Schreinerei Rastatt « ,

31 Westendstraße 31 ,
Lagerbesichtigung ohne

Sous .vroanfi.

P ^*"
© eUgenfjcitd « ^r lauf !

Mob . Speisezimmer ,
nußb . vol .. bestebb .
ans Büfett , Kreden »,
Ausziehtisch . tStiilile .
sehr wenig gebraucht ,
äußerst aiinftig ab, » ,
geben (11302)

Möbelhaus
CarlBaum & Co .
l?rl >vrlnz «nftr . 80 (am
^ LndwIaSvlatz ) . A

2 Stehpulte
eiche , 185 x 65 cm , febr
billig zu verkf . <11282

Gebrüder Bofchert
Kaiser -Passage 16 .

Auls GklemSellsMle !
Hanoma ». neuest . Mob ., sehr wenig gef . .tt 1200.—.6/16 Dürkoov , 2-Sisz ., in aut . Zust .. .k 600.—.

lK Cvcf »Ctifl .. Lieferkastenwaaen . .H 1450.—.
Sämtliche Wagen find überholt und in einwand -

freiem Znstande . (11846)
Anzusehen bei

Aulo - Wipsler
Sarl - Srledrlchstraße 2Z . Tel . l »Z.

» eDi.Merc.-Ben]'£imomine
m . träft . Motor , als Lieferwagen geeignet .

| billig abzugeben (K .A .K968 )
Näheres Amalienstrab « 8l . im Büro .

Lastkraftwagen
. Daimler , 35 PS ., wird In der Polizei -

Unterkunft , Ako t̂kestr . IS . gegen Meiftgebot ver «
kauft . Preisangebote find verschlossen mit der
Aufschrift »Lastkraftwagen " bis Montaa . den 2S .d . Mts . auf der Polizeilasfc Karlsruhe , Moltke -
ftraße ti . abzugeben . ( 11790)

Polizeidirektion Karlsruhe .

trinken Vluiarme u . Genesende .
Es für ^räftiyunH . unterstükt

^— ^ gesunde ^ iLttbilöung
■

tTTr-
Das altberühmte Köstritzer Schwarzdier ist
erhältlich durch Joses Fritz , Biergrohhand -
lung , Kriegsstraße 17, Karlsruhe , Tel . 5311,
und in allen durch Schilder und Plakate
kenntlichen Geschäften . Man verlange aus -
drücklick das echte Köstritzer Schwarzdier mit
dem gesetzlich geschützten Wappen -Etikett , um
vor Nachahmungen geschützt zu sein .

l ömmlimer
eiche gebeizt . 1 Bücher -
schrank , 1 « chreibtifch m
Teffel , 1 (lhaiselongue , 1
Rauchtisch . kllubsessel .
I ovaler Tisch , 6 Stühle ,
weit unt . Preis zu verk .
Zu besichtig , bei Kirma
S . Hav . Rastatt , Bahn
bofstr ., Industriebvf .

(2019a )
Mehrere Bchlaf . und
Spetfezimmer

In eichen , birken « . niiß -
bäum poliert , sowie
Äticheueiurtchtung kaufen
Sie billigst bei (» 1010)

Heinr . Kiefer ,
Schreinerei u . Mövellag .,
lurlach . Griynerftr . l .

Speisezimmer
in reicher Auswahl

Mit 130 . 140, 160 180 U.
200 cm Büfett

ffute Ausführung ,
zu niedrigsten Preisen .

Möbelhmi »

Freundlich,
« rmienstraßc 37/ZS.

( ZahlungSerlcichterung .)
Natenkaufabkc <v»nen der
Beamlenbank . 017521

Betten
clche , äußerst billig .

Hnmboldtftraße 8,
Schreinerei . (B8S6 )
Schöner , weißer , 3türig .

Kommodeschrk .
sowie weißer Waschtisch
mit Spiegel , sehr preis -
wert zu verkf . (B985 )
Nelkenstr . IL , II , rechts .

Kinderbett
olz , mit Matr ., in gut .
ust . , bill . abzug . (B964

Kreuzstraß « 24 , V .

Möbel
Komplett . Wohn - und

Fremdenzimmer weg -
zugShalber zu verlausen .
» lauVrechlftr . Nr . 31 ,

Stock . (BIOI6 )

Gebrauchte

öAelbmaslvinen
gut durchrepariert , in
ieder Preislage billig
abzugeben . (6016)
SUdd . Schreibmaschinen -

Gesellschaft m . b . H. ,
« aiserftraße Nr . 285.

Dam.-Herrenrad
wie neu . bill . zu verkf,
Kappellenstr . 70.

^
ll .

^
r .

scnpemmaicu^frioof«
z . vkf . Beller , Waldstr . 66,

Schreibmaschine
Orga — Prioa
nur Mk . 3.30

wöchentlich .
Eeneralvertreiung

A . Ströble .
Karlsruhe , Postfach 69.

<FH .6Z64)

Sack-
Nähmaschine

gut erkalten , zu verkauf .
Angebote unt . Nr . 13153
an die Badische Presse .

Eiswagen
zu verkaufen . (50947
® ätj , SodawasserbäuSch ..

Engläuderplatz .

Auto
Sportzweislh ., 4,Ä) PS .
schnittiger Wagen , um >
Iländehalber für 1400.—RM . zu verkf . Besichtig .

Z « Hr. (B9S0
$>■ Kolbe ,

Lndwig -Wilhelmstr . 15.

N .S .A.
Z- Ditzer , Svort - Movell ,
mit allen Schikanen , bill .
zu verkaufen . ( BSßZ)

Marienstraste 11 .

Eelegecheit5lillus .

1 Auto

imituiiiiiiiiiuiüiiiiiiimuiiimmiiiiiiHiimiiiiiiuiiiiiiiimminiiiiiiiiHimi

Wollen Sie Ihr

AUTO
verkaufen ?

Dann wenden Sie sich zweck¬
mäßig durch eine kleine Anzeigein der Badischen Presse an die
Kreise , die als Käufer in Be¬
tracht kommen . In zahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der bestätigt , daß Auto -Kauf¬
und Verkaufs -Angebote in der
mit einer notariell beglaubigten
Zahl von 48 .237 festen Beziehern
weit an der Spitze aller badi¬
schen Zeitungen stehenden Ba -
dischen Presse mit fast resrelmä -

Ziel «lliger Sicherheit zum
führen .

Ni!lllllllll!ll!llllllill!lllllin!!IIIMII!llitllllM

Gelegenheit I !
Je 1 autom. Pr &zisions -Waage (System Hesser ) zum Verwiegenund Ablullen von :

Bohnenkaffee in Mengen von . . . 50 - 125 gr .
Malzkafiee in Mengen von . . . 125 - 2">(J gr .Tee in Mengen von 10— 25 gr .RUttelwerk mit elektr Auslösung , eingerichtet für Kraftbetrieb ,veränderunushalber . sehr bi ;lig zu verkaufen . Gell . Angebote ver¬mittelt unter Nr . 1998a die „ Badische Presse ".

Friseurstuhl
und eine

Briesmarkenjammlunft
mit Iii mit . Tubletten zu
verkaufen . Gefl . Ange - «

,
» «

böte unter Nr . Ä>L0a an nenommcu .^ ing ^u .

H14. 4'Stfeer, ü Jahr
noch versteuert , mit el .
Licht. Anlafs ., Boschhorn
etc .. 907° bereift , prima
Läufer , umstandeh . billig
zu verkaufen . Evtl . wird
ein Lveisezimm . in Zah

Gut ervalt . Kinderlicl
wagen billig , u verkam -
Turlacherstr . 26. » K
3. Stock .
Guter » . , duukel blauer

Kinderwagen
(Riemensederung ) . ®®11
zu verkaufen . Trauter .
StSsterstr . !)a . 4. Stock.

Eleg . w . Mudcrwaacn -
!krül, !abrökostüm .
i>r « hjabrsmantel . 5 •
liinberreaenmantel . N
»reitag vorzuwrech . ^chvivltran « i . T
l' anbnplav ) ^

Mzeit - . Kutan ) .8

Slnzüge . wenig «etragcn -
Maßarb ., bill . abz . NU "

/
Aiibrinacrstraste

Wöchentl . von Mow
tags bis Freite « aoo

Sehr günstige

die Bad . Presse erbet .
Ein » och gauz lvenig ge

brauchtes , eichenes

Kaim -Piano
hat umstaudehalber preis¬
wert zu verkaufen .

Wo sagt uul . Nr . 1S61a
die Badische Presse .

91t. 12187 a . d . Bd . Pr .

NSB-Pony £st
v?r

e
k
u

Waldstr . 66, Hof , (33999)

Damen -Rad
gebr ., billig zu verkauf .
Schweif !, Fafanenstr . 13 .

(B1005 )

Kerpen -SahHo Anzüpe
1 it . Sreifi ., dar . feinst .
Ausfertigung »u
«« .—.5«.— .43.—. 11 ■
88—.2».—. 18 .—n . >>.

Herren-Sport Anzöge
mit 2 Hosen I« -
öS.—a5 .—,S5.—•»-
Herren - Mäntel
filr llebergang u .
Sommer zu 43, f -f •
35. 28. 22 u .
Regen -Mäntel

all 58.—, 22 .- Q m>
18.—. 15.—,
So«» - und Hosen
Werktags - BB #

,
Sil 10J5 , 9.

^
—. 3 . 7 *5

Knaben -Anzüge
1U16 —.12.— ,8 .—. *•-

Einzelvaar «
Damen
Herren
Kinder
AN 16 .75.9 .25,8 .25 9,25
7.25,5 .25.4 .25 U

ftUäClpaaic

s schone

Turner 4 Co .

nur Herrer
durch d . Hol . 2-
, w . Kaiserstr .u .Zirke

von Konkurs -
und Restlaacr

II

Stock

üJie &&usfmii fasuichk
auch eine fveieSturukt
oder soll sie vielleicht den ganzen
Tag bohnern u. putzen müssen!

„LOBA-WACHS" glänzt sonnenhell und stahlhart
Parkett u . Linoleum und zwar schnell , müh*
los und sparsam .

Für einfache Bretterböden u . Treppen nimmt man :
»LOBA BEIZE"dasJ»u;asserechte "Farbbohneru )achs,

gelb, braun oder rotbraun , es färbt u . glänzt
alle Bretterböden wie schönstes Parkett .

Und zum Putzen
„LOBALIH" flüssig , das desinfizierende

Reinigungsmittel , reinigt mühlos
alle Böden ohne Seife , ohne Späne.

3tnmerJteCa , fü
'
röercBoöenLL
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5. Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .

Lisiau Nagte : ..Herrgott , macht das Luder «inen SpektakelI
Wenn sie den nicht hören , will ich Han » heißen, "

»Tut nichts . Sie dürfen es jetzt hören "
, erwiderte Tatja sorg,

*°s . Ein Gefühl unbedingter Sicherheit durchströmte sie ; die „Oren »
£urg "

gehorchte jedem Druck. Schon streckt « tue Maschine ihre
Schnauze in die Luft , dann zog sie das Hinterteil nach — alles glatt ,°ug und unbeirrt wie auf einer schiefen Eben «. Wie eine gigantische
Heuschrecke auf weißer Unterlage sah sie aus. Ihr Scheinwerfer
°ohrte sich wie ein Zyklopenauge bösartig in die Nacht . Tatja
lauscht« beglückt dem lückenlosen Stampfen des Motor » . . .

Als sie am Gouvernement vorbeifuhren , rih jemand ein Fenster°uf und brüllte etwas .
„Echauffieren Sie sich nicht , Herr Oberst -

, lachte Tatjas spöttische
Stimm «. Sie hatte Korssakoff erkannt .

Dann verlor sich der Eefängnisblock im Rücken der Flüchtling «.
Man raste Omsk entgegen .

„Lassen Sie den Scheinwerfer mehr nach links spielen "
, schrie

^ >e Prinzessin dem Doktor zu . Das Lärmen der Maschine schluckte
^ >r die Worte fast von dey Lippen weg . „Ah , da sind sie ja , die
« chellenbäume ! Das ist nämlich die Telegrahenleitung nach Omsk.
« >e mutz dran glauben "

. Wie ein Habicht stietz die „Orenburg " schräg
^ach unten und ihr Chassis fuhr wie ein Messer durch das harmlose
3dyll der Kupferdrähte . E « gab einen singenden Ton , dann fielen
die Dräht « zu Boden .

„Unser Leben kann davon abhängen "
, erklärte Tatja . „Die Zer «

der Zentrale vorhin war nur so eine kleine Sicherheit -
watzregel auf kurze Sicht , llebrigens müssen wir das noch einmal
wiederholen . Dann mögen die Herrschaften suchen und flicken.

"

„Ich staune über ihre Umsicht. Prinzessin "
, sagte Lissau offen .

...Schade , dah ich Ihnen so gar nicht helfen kann . Aber die Fliegerei
P nun einmal meine schwache Seite ."

„Trösten Sie sich. Von Omsk ab find Sie die Hauptperson .
Hoffentlich fühlen Sie sich als Volkskommissar ? " Den brausenden
Ätem der Freiheit um sich , gelang es Tatja sogar zu scherzen.

„Fühlen ? Sehr ! Das macht der kommissarische Mantel , der
bei dieser Hundekälte äuherst schätzenswert ist" , gab Lissau munter
wiück.

Dort im Süden lag Omsk mit der Station der Jnnokentjereskaja
J
- der transsibirischen Eisenbahn — die Rettung ! 200 Kilometer !

Würden sie wohl rechtzeitig ankommen ? Lissau fragte .
„Wenn kein Defekt eintritt , will ich in fünf Viertelstunden vor

^ insk sein"
, belehrte Tatja .

»So kämen wir also vor Eintreffen des Zuges an ?"

„Sie v« rgessen , dah wir vor der Stadt landen müssen . Der
Bahnhof aber liegt mitten In ihr . Von unserem Landungsplatz nach

dort rechne ich immerhin eine halbe Stunde . Glücklicherweise kenne
ich das Gelände ziemlich gut . Wir waren oft per Auto in Omsk.
Die frühe Stunde hat den Vorzug , dah noch niemand auf den
Beinen ist ; wir können hoffen , ohne unliebsames Aufsehen in die
Stadt zu gelangen .

"

»Ich bin im Bilde . Nur der Bahnhofsvorsteher — ? "

„Sie meinen , weil wir so gleichsam vom Himmel geschneit an -
rücken? Der Mann wird keine Frag « zu tun wagen , oder ich mühte
russische Verhältnisse nicht kennen . Es genügt , dah wir vom Ee »
fängnis aus avisiert sind.

"

„Und wenn man uns verfolgt ? "

„Womit , wenn ich bitten darf ? "

„Mit dem Kraftwagen de. Obersten zum Beispiel ."

„Sie sollen es probieren — ohne Steuerung !" lachte dt , Prin -
zessin . „Ich habe nämlich so ein bißchen Sabotage getrieben . Aber
selbst wenn , die „Orenburg " holt niemand ein " .

Schweigen . Das laute Sprechen in der eisigen Lust legte sich
auf di « Stimmbänder . Voll Bewunderung konstatiert « Lisiau , wie
kühl , wie sicher diese Russin die Maschine bediente . Ihre Augen
aber starrten aus schmalen Schlitzen unentwegt in den grauenden
Morgen . Kurz vor dem Ziel stellte der Doktor abermal « eine Frage :

„Angenommen , Ihre Kalkulationen stimmen , Prinzessin , wir
sitzen im Zug — was dann ?"

„Wir werden Ufa zu erreichen suchen, das jenseits des Urol
liegt . Dort lebt ein mir ergebener Mann , Wasstljewitsch , ein
früherer Diener meines Vaters . Der wird uns weiterhelfen . Ueber
das Wie brauchen wir uns vorläufig nicht den Kopf zu zerbrechen .

"

„Sie haben recht. Um so mehr , als hundert Zufälligkeiten
unserem Plan eine andere Richtung geben können .

" Merkwürdig !
Lisiau hatte an der Seite dieser klar disponierenden Frau ein unbe -
schreiblich beruhigendes Gefühl .

Tief unten glitzernde das unendliche Weih drr winterlichen
Steppe . Oben verblaßten die Sterne . Der Tag zog herauf .

VI .

Nach Tatja und Liffaus Weggang streiften die Zurückbleibenden
die Zwangsjacke ab . Man war unter sich . Kameniew genierte nicht.
Mühsam verhaltene Weinlaune brach hervor . Als man etliche
Anekdötchen des Kommissars gebührend belacht hatte , machte sich
Denekin anheischig , dem dicken Hospitalarzt auf zehn Schritte ein
Weinglas vom Kopfe zu schießen. „Weil der Herr Kommissar es
nicht glauben will . Ich hole nur rasch meinen Revolver )"
Etwas schwankend erhob er sich .

Schaljapin protestierte mit beiden Händen . Für solchen Unsinn
sei «r nicht zu haben . Der Leutnant möge das Glas aufs Büfett
stellen , wenn absolut geschossen werden müsse.

„Wissen Sie nichts Reizloseres ? " gähnte der Flieger . „ He,
Pflasterkasten , seien Sie ein Mann ! Mein Wort , es passiert Ihnen
nichts "

Korssakoff legte sich ins Mittel : „Hören Sie , Denikin , hier
wird überhaupt nicht geschossen ! Wenn Sie sich aber durchaus als
Kunstschütze produzieren müssen , dann gefälligst im Hof. Wo lernt
man denn übrigens diese Scherze ? "

„Wo ? Im Kasino . Nach - Mitternachtszauberl Schade , dah
Sie keine Ordonnanz sind, Schaljapin : man könnt « st« einfach kom-
mandieren "

. lachte Denikin und prostet « den dicken Doktor , dessen

Gesicht allmählich eine schöne Burgunderfärbung angenommen hatte ,
ausgelassen an . Da er bei Kameniew einen Stein im Brett hatte ,
konnte er e» sich auch erlauben , zu sagen : „Auf Ihr Wohl , Herr
Kommissar , und das der schönsten Frau Sibiriens !"

„Sie sind « in Frechdachs , Denikin "
. schmunzelte der und tat

ihm Bescheid.
Nach einer Weile sah der Leutnant auf die Uhr und stellte fest :

„Ich finde , die Prinzessin bleibt ein wenig lange aus , wi« ? Da »
akademische Viertel ist reichlich überschritten ".

Schaljapins Säuferbatz dröhnte : „So kann bloh ein Iunggesell «
reden . Wissen Sie , nicht , dah das Toilettemachen hübscher Frauen
jenseits von Zeit und Kritik steht ?"

Im selben Augenblick hörte man ein heulende », schnurrende »
Geräusch . Denikin stutzte und stieh hervor :

„Vierteilen lasse ich mich, wenn das nicht die Stimme meiner
„Orenburg " ist ! Wer hat denn mitten in der Nacht an meiner Kiste
herumzuwerken ? " Fragend schaute er den Oberst an .

Dieser eilte ohne Antwort an » Fenster , um nachzusehen . Luch
ihm kam die Sache nicht recht geheuer vor . Er schrie hinunter :

„He , da drüben ! Was ist denn los ? " Beim Flugzeugschuppen
hatten sie wahrhaftig Licht ! Dunkle Gestalten umdrängten einen
Riesenvogel . . . ein Scheinwerfer flammte auf . . . der Riesen »
vogel erhob sich in di« Höhe . . . die Gestalten liefen hinterdrein .
Kein Zweifel , die „Orenburg " ! Wer , wer um Himmels willen — ?
Ein Verdacht stieg in Korssakoff auf . Feiner Schweih perlte auf
seiner Stirn . Er schluckte und brüllte abermals :

„Was ist denn los zum Teufel ? Was soll das heihen ?" Man
verstand ihn endlich . Ein paar Kerle rannten über den Hof bi»
unter das Fenster . Einer der Chauffeure rief seelenruhig hinauf :

„Der Kommissar ist weggefahren ".
Korssakoff schlug mit einem Fluch das Fenster zu und weichet «

sich an seine Gäste :
„Hörten Sie , was der Mensch sagte ? Der Kommissar fei weK-

gefahren . Das ist doch Wahnsinn !" Das Blüt rast « gegen sein«
Schläfen , so erschreckte ihn sein Verdacht . Wenn Tatja — ? Furcht¬
bar wäre das ! Er gestikulierte aufgeregt .

'̂
„Folgen Sie mir in den Hof , meine Herren ! Wir müssen un »

Gewißheit verschaffen "
. Er stürzte davon . Die andern hinterdrein .

Auf der Treppe hastete Kameniew hervor :
„Was sagen Sie dazu , Denikin ?"

„Meine „Orenburg " >. Es kann mich die Uniform kosten.
Unser bestes Flugzeug ! Ich möchte nur wissen

„Was möchten Sie wissen ? "

warum sich die Prinzessin gestern so eingehend für mein «
Maschine interessiert hat ? Jede Schraube mutzte ich ihr erklären .

"

„Denikin !"
Der war kreideweitz im Gesicht und zuckte die Achsel.
„Denikin seien Sie doch kein Schaf . Sie werden doch nicht di »

Prinzessin verdächtigen wollen ? Verrückt ist das ".
„Wir werden ja sehen"

, meinte der skeptisch.
In Kameniew ? Kopf brauste es . „Tatja , die nette , Nein «

Tatja , sollte nach Ansicht dieses Esels ? So eine irr¬
sinnige Idee ! Wo Tatja ihm vorhin noch — unter dem Tisch - »
die Hand gedruckt hatte !"

(Fortsetzung folgt .)

Zum Schulbeginn
besonders preiswert

Mädchen - u. Knabenmützen

Wilh . Zeumer
i»75s Kaiserstraße 125/127

Hausverwaltungen
Übernimmt Spezialbüro .
Zeste Empfehlung und
Garantien . Gest . Ange-
°°te unter Nr . 11472
°n die Badische Presse

Uebel &

Lechleiter
Piano

Teilzahlung Miete
Katalog kostenlos

nur durch

H. Maurer
Kaiserstraße 178
Eckhaus Hirschsiraße
Straßenbahnhaltestelle .

6984

IL olladen -
Reparaturen j

■ aotisi &n-
y Reparaturen I
Verden billig u. facb-
SemätS ausgeführt

Jos . Futterer
ptibichatr . iö lel .6S8:t |

ts/iT

, Kohlepapier
5.war »j » toi. , sol. Vor-

5% Xarton ä MX) Blatt«•50 RMk. r
» Treuhand Hochhäuser,Ii * . Hirschftr. 11 T« l .SS14
iiUo lann junger Herr

fc,
Klavier üben?

? cflcnb Uorkstr . 6 Hardt -
Annebote um , Nr.
an die Bad Pr .

3unae Musik -
Padagogin

toi ,W1 no ® Schülerinnen(rtt . » «w wwuimniren
tz
" in Gesang , bei mä -

S
~

Nr , KSSll an die
d ««ni Honorar ,""entgeltlich .

~ evtl
Angebote

Prell «.

Merz „Bremen
"

siegle!
weil bestö deutsche Wenarbeltl
Kauft deshalb die In den¬
selben Werken hergestellten

Junkers Badeöfen ?
bei Lechner & Sohn, maup^ecntstr. 22

Ra enzah urg von Mk . 5. an . tt ' 764

Lodenmäntel
Gummimäntel
Windjacken '"AÄ>

offeriert zu bekannt billigen Preisen !

H . Weintraub
52 Kronenstraße £ 2

Eaa
telefonieren Sie

wenn Sie

Erasa

reinigt VIM
JhreKannen!

MV¥$ Steingut und Porzellan . Wo
"VIM wirkt,da. glänzt und blitzt es

10571

Chaiselongues B816
neue

35 bis 00 Mk .
Klubmbbrl .

Diwans in - „großer Auswah ' w Telefon 4413

poisiermöDsiiiaits r . Kölner . Schimm 25

VERTRETER
X HOTTNER

— Telefon 18h6 —
Karlsr .-Mtthlburg . Hardtstr . 27

eppiche , «gfc
decken ohne Anzahlung in 10
Monatsraten liefert A70;
Agay & Glück , Frankfurt a . M
Griilltea TeimiohVersand¬

haus Deutschland * .
Schreiben Sie sofort

wo Hein easansctiiuD
nom - Sfliriiusgaskocner——-■ verwenden.

Sparsam iraGebrauch -
Haltbar - RuBfrel . Ge¬
ruchlos Rauchlos - Re-
gu ierbar - Explo

s i o n ss . e Ii e r.
lUOOOOte im Gebrauch, 1 Liter Wasser kocht in

6 - 6 Minuten. 113H4
1 flammig Mk . 4.50,6 .00 und 7,50 . 2 flamm . Mk. 15.00.

Recker & Haufler
am Ludwlgsplafce ( Walds r . 65)

Spezialgeschäfte für Herde . Oefen und Bäder .

Druckarbeiten weT*2 $ lV <
nl ™T et1

Druckerei fteri . Tdieraarte ».

Schneiderin
nimmt Kunden in u . au-
ber d . Hause an . Frau
Ripplinger Rain , So -
fienftrahe 26. (FHW34)

Rolladen
neue Gurten einziehen,
b!S 2 qm Größe 7 jl
Angebote u . Nr . M8B!Z
an die Badische Presse.

Tausche
Motorrad

2 PS ., neu, generalrep ..
gen . neuen Masj-Anzun.
Anaeb . um . Nr . O8S65

an die Badische Presse

samt Brut mit dem
gliist»end bewahrten
A .S -Verfahren (tanz

unauffällig und diskret
unter Garantie vertagt
haben wollen . (7313)

D . V . G . ü .
Anton Springer
nur Ettlingerstraße 51

Aelteste , größte und
leistungsfähigste

Anstalt am Platui

Wäsche
wird angenommen zum
Waschen (Rasenbleiche)
und Bügeln , schonendste
Bchandl . n . mätz . Preise .
AustrSge von 2 Rm. an
10 Prozent Rabatt .
Angeb, unt . Nr . JS1S9

an die Badische Preise .

Geldeinzug
billig uns sicher durch
Treuh .» u . Rechtöbiiro

O.-Knsp. a . D. Brenner ,
Karls» . 29a , Tel . fi!>?4 .

Beschert
bihii Außiaa - » 1»

Biifliersenräniie
Gebr . Beschert

Kaiser - Passage 10—18.

49000 Hit

a!s II Hypothek
auf prima Geschästshaus
(Lebensmittel ) in Karls -
ruhe, Kaiserstrasze inner -
halb SO Prozent des
DtencrwerteS gesucht
unter Anaabe des Zins
sutzeS. Ossertcn unter
Nr . M . K . 1IXX>/N8Ai4
an die Badische Presse
erbeten.

25 « Mark
ans 1. Hypothek zu
8% Proz . ZinS

auszuleiden .
Gesuche befördert unter

Nr. 12211 die Badische
Presse.

Geg . gut . Zins
Sicherheit, piinftl . monai
liche Nllckzahlg . suche ich
zu meiner Weiterem -
WirNa . v . edl . Menschen

Mark 300.— i
» u leihen . Zuschrif¬
ten unter Nr . Y .H> 6969
an die Badische Presse.
Filiale Hauptpost.

Kaffee © ro &iSfterel und Malzkasfee Fabrik fitdit
»wecks Erweiterung des Betriebes kaufmännisch
qebildeten

TEILHABER
mit oder ohne Einlage .

Angebote fin » unter Nr . 1878« an di« Badische
Pres, - richte « .

' Ranzen
nur echt Leder

6 .95 5 . 95 7 .80

Bücher - Ranzen
nur echt Leder . Sattlerarbeit , handgenäht

Gelegenheitskauf

12 .5 ° 9,80 13 80

Bücher -Taschen
extra weit geschnitten , nur echt Leder

7 .80 & 5Q S .SO

Aktenmappen
echt Leder , mit Orirf und Schiene ,

2 Schlösser , 2 Schlüssel

5 .95 4 . 95 6 .50

Kaiserstrasse 203 , 1 Treppe
Kein Kaden - Rtaireneeschfift
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Kinderwäsche
Mädchen -Taghemd , _ _
mit Achsel und Feston Größe 60 »•«' v

jede weitere Größe 15 mehr
Mädchen -Taghemd . A -
mit Achsel und Stiokerei «arnlert , Gr. 00 ' • £»0

jede weitere Größtf IS Jf mehr
Mädchen -Beinkleid ,
mit schöner Stickarei pArnlert . QrSSs 35 " • ' »w

Jede weitere Größe 20 $ mehr
Mädchen -Prinzeßrock _
mit Träner und Stickerei Größe 66

jede wettere Größe 25 mehr
Mädchen -Prinzeßrock _ _ _
mit Achsel und Stickerei sarniert Gr. 85 «

jede weitere Größe 20 Jf mehr
Mädchen -Hemdhosen 9 _n
mitTräg . u Stickerei garn .. Windeil . Gr. 60 ' ,ou

jede weitere Größe 25 mehr
Mädchen -Hemdhosen 90n
mitTräaer u. Stick garn ., m . Klappe , Gr . 60

jede weitere Große 41) 3} mehr
Mädchen -Nachlhemd 9 _n
Schlupff .,m .farb .Wiischebördo .hjrarn .,Gr80

jede weitere Größe 80 Jf mehr
Mädchen -Nachthemd 9 Qft
Schluptrorm , m . Stickerei garniert . Gr. 80 ^ >5» w

jede weitere Größe 35 3f mehr
Knaben -Taghemd rund"AÄ n$ 1 -35

jede weitere Größe 20 mehr
Knaben -Taghemd Kic,er FTr . eo 1 -55

jede weitere Größe 20 3f mehr
Knaben -Nachthemd • • Größe 80 3 .25

jede « eitere Größe 30 Jf mehr
Knaben -Sporthemden 4 Q_
in Zetir , gestreift . • Größe 60 ■5' 3

jede weitere Größe ^5 m6hr
Knaben -Sporthemden uni. Gr. 60 2 .25

jede weitere Größe 35 3f mehr

Schürzen
Mädchen -Schürzen zerir

Ke
Gr? 4ö

jede weitere Größe 15 # mehr
Mädchen -Schürzen creÄo ?.45 95 ^

jede weitere Größe 10# mehr
Mädchen -Schürzen Greift Or?

~462.25
jede weitere Größe 20# mehr

Mädchen -Schürzen mit Träger . _ _
aus prima gestreift . Waschstoff Gr. 60

jede weitere Größe lö# mehr

Taschentücher
Bildertuch waschecht • 3 Stück 35# 25 -5?
Knaben -Zefirtuch kariertu. gestr . _ _ ~

Vi Dutzd . 1 .15 95# 85#
Knaben -Buchstabentuch 4
Zefir h Dutzd . 1.75 >

Mädchentuch weiß mit farbigem
Kordelrand Vt Dutzd . 85# 65# 00 -V

Mädchentuch weiß mit bunt Häkel-
kante Vs Dtzd . 1 .45

weiß mit . Hohlsaum
145 95 ^

Mädchentuch W .
"
»5# «5# 55 =?

Mädchen -Buchstabentuch
weiß mit .Hohlsaum ■ • ■ V» Dtzd . 1 .60 j -j qbunt Kordelrand v» Dtzd .

Schularlikel
Schreibhefte aus Ia . Papieren, z. T. Fadenheftun?. Llniaturen nach Vorschrlit
Volksschulhefte Nr . 1 —7 , Rechnen A . u . B . Dutzend 80 # stück 7#
Hef te für Höh . Schulen u Höh. Mädchenschule fernes Formet stk"stuct 15 #

Zeichenhefte ia. weiß stück 10 «?
Diarien broschiert Stück 50# 84# 28 -?
Diarien inWoehstuehpapler 55# 45# 28 ?
Allerleihefte ■ • stuck 10 ?
Reichskurzschrifthefte stück 10 ?
Oktavhefte stück 10# 6 <?
Aufgabenhefte stück 8# 6 -?
Heftschoner 7 Farben 10 Stück 10 "?
Umschlagpapier ^ r

a
k
rben' ei '

0
r| cn 12 ?

Umschlagpapier 6 Farb.,10 m-Rolle 50 -?
Bleistifte . . Dutzend 1 .00 75# 45 °?
Federhalter stück 18# 12# 10# 6 ?
Federn • Dutzend 22# 20# 16 <?
Bleistiftspitzer st. 85# 20# 15# 10# 8 -?
Schüleretuis oiF ^derkastenlüUimg 5QJp

Schülerpult verstellbar 24 .50

Federkasten einf. 1.00 90# eo# 85# 20 -?
Federkasten doppelt 90# 65# 50# 24 -?
Federkasten schwarz Lack 1.10 95# 85 -?
Schüleretuis Led. 5.50 4 .25 2.85 1 .35 95 ?
Zirkel stück 8.60 2.50 1.25 1.00 45 °?
Reißzeuge • stück 13.00 8.85 7.65 5,60
Farbstiftetuis st 2.25 1 .70 75# 60# 35 -?
Pastelletuis stück 1.10 60# su# 22# 16 -?
Farbkasten siück 1.01170# 60# 45# 30 -?
Günther Wagner - Farbkasten _ _ _

für höhere Schulen .
Union -Zeichenblocks st . 45# 85# 30 <?
Pelikan - Zeichenblocks «

Stück 2.00 1 .25 1.00 88# "

Hans Thoma -Zeichenblocks „ ~
Stück 25# 20 -7

Zeichenmappen stück 55# 88# 18 =?
Zeichenkasten mit Griff stück 3.252 .75

Schuhwaren
Harburger Turnschuhe m. Gummisohle

Gr. 29- 35 2 .7 5 Gr . 36- 42 3 .10
Turnschuhe , grau, mit Lhromledersohle
Gr. 27 - 30 1 .95 31- 35 2 .15 36- 42 2 . 65

Turnschuhe , schwz . u. wß ., mit Gummisohle
Gr. 27 - 30 95 =? 31- 35 1 .10 36—42 1 .45

Kinderstiefel , schwarz , fester Strapazierst .
Gr. 27- 3U 7 .45 Gr. 81—35 7 .85

Kinder -Spangen Schuhe schwarz
Gr. 27 - 30 6 . 75 Gr. 31 - 35 7 .45

Kinder - Spangenschuhe crepe'sohien
Gr. 27- 30 8 .75 31- 35 9 . 75 36- 4210 .75

Lederwaren
für Knaben u . MädchenOCnUlranzen aus Segeltuch mit Kind- q ee

leder -Biemen und Hefttasche 4,ga
e _ u . . i für Knahen u. MädchenSchulranzen aus Kunstled. mit Rind - m ob
leder - ttiemen und Hefttasche • 5 .75 ^ ,oiJ

Schulranzen für Knaben u .Mädchen .
aus kräftigem Rindleder mit Hefttasche B . 50
c . k . . t . « . » n „ Unverwüstlich "
OCnUlranzen Unsere Spezialmappe 19 » c
aus starkem , braunem Vollrindleder

stark ., krokodil -
OCnUlermappen genarbt . Vollrind- n 7 K
leder mit Nickelschloß u. Griff 12.50 10.50 * ■
Akten - und Büchermappen
akrält . Rindl ., mit Griff u.Kchiene 6.50 5.50 4 .0U

Schüleretuis aus starkem Rindleder 95 *?
Schüleretuis mit guter Füllung . > . 1 .90

— Kinder-Bekleidung
Knaben -Wasch -Anzüge Wui - « p «
dunkel u. hell gestreift • Größe 3

" ♦Uli
Steigerung per Größe 60 #

Kieler Wasch -Anzüge ctett,
in guter Verarbeitung ■ Größe 3

Stelgerung per Größe 60 #

Knaben -Stoff -Anzüge
füttert , gute Strapazierqualität . Größe 3

Steigerung per Größe 1 m

Knaben -Sport Blusen
gute Verarbeitung • • ■ ■ Größe 3

Steigerung per Größe 30 #

Knaben -Wasch -Hosen ft HK
gusta , Sport -Gürtelform Größe 3 » • ' «

Steigerung wer Größe 20 #

8.50
14.75
2.85

Mädchen -Faltenröcke K QC
dunkelblau . Cheviot mit Leibchen . Gr. 60

Steigerung per 5 cm 4U #
Mädchen -Schul -Kleider Q HZ
aus kariertem Wollstoff • • Größe 60 « tili

Steigerung per 6 cm 75 #

Ein Posten
Kieler -Mädchen -Kleider _
aus gestreift . Kadett , nur in rten U vi
Größen su — 100 cm. Jede Uröße

Mädchen -Schulmäntel H 1C
aus karierten imprägn . Stoffen . Gr. 60 1 * 1 V

Steigerung per 5 cm 1.— m
Mädchen -Schulmäntel
reine Wolle imprägniert • Größe 60

Steigerung per 5 cm 1.50 Jt
16.75

Trikotagen
95 *?Knaben -Hemden mit doppeltBrust

echt ägypt Mako , Halsweiten 31 —36 •
Knaben -Hemden K . HaTsw^ S I -95
Knaben -Hosen Ärb kf : « 55
Mädchen - Schlüpfer B'wolle, weiß u. färb.
Größe 0 1 2 8 4 5 6 .

0 .45 0.75 0.85 0 .951 .0b 1 .15 1 .26

Mädchen -Schlüpfer W sÄ „
Mak0,

Größe 1 2 3 4 5 6 ^
1 .35 1 .45 1 .55 1 .65 1 .75 1 .85

Mädchen -Hemden °^ Ke "ZW S55

Turnanzüge für Mädchen
Turnjacken u . Hosen für Knaben

Wollwaren
i/ ; _ j 0 . \ ii _ _ i _ _ reine Wolle , ohne KragenKinder -Westen regulär gestrickt . .

Gr. 40 45 50 55 60 _
4 .75 5 .25 5 . 75 6 .25 6 .95

1/1 . J . . reine Wolle , mit KragenKinder -Westen regulär gestrickt . .
Gr . 40 45 50 55 6" -

4 .95 5 .50 5 .95 6 .75 7 .50
Kinder -Pullovers Wolle gemustert

Gr . 40 45 50 55 Wj
1 .75 1 .95 2 .25 2 .50 2 .7»

Kinder -Pullovers ÄrÄ taB0d
r

*
Gr . 40 45 50 55 « L-
7 .50 8 .25 8 .95 9 .75 10 .50

Schulhosen Gnglisch-Leder-Imitatlon _ qk
kräftige Strapazierqual „ dklblau . Jede Gr ° "

Besonders preiswert :
Baumwoll -Sweaters . . . von 75 -? »u
Baumwoll -Sweaterhosen v. 45 -? *n

KUbler 's Matrosen -Anzllge j

Strümpfe
Kinder -Strümpfe ^ b^ e

0 ' eraQ
Gr . 1 2 8 4 5 6 7 L

- .75 -.85 .95 1 .101 . 20 1 .30 1 .40 1 -50
Kinder -Schulstrümpfe
3 fach Mako, extra stark , schwarz u. färb .
• 95 1 .10 1 .25 1 .40 1 .60 1 .80 2 .- 2.20
Kinder -Strümpfe nC- .50 -.55 -.60 .65 - . 75 85 95 .- 1 -05
Mädchen Strümpfe *rgu

r H 1 .10
jede weitere Größe 10 # Steigerung

Kniestrümpfe 11114dunte -n Umschlag ^ 45M jede Große ' ■

Knabensportstrümpfe
Kinder -Söckchen mit Wolirand

Größe 1- 3 4 - 6 7- 10
40 -? 50 «? 60 -?

„Ich habe mit heutigem Tnye von den (12133)
Vereinigten Sauerstoff -Werken . G . m . b . H .. Berlin

für Karlsruhe und Umgebung da« Lager und den Vertrieb von

Sauersien. MM u. iceuiei
Übernommen .

Bei Abholung vom Lager gelten die seitherigen Preise .
Auf Wunsch befördere ich im Stadtbezirk jedes Quantum in jede

Werkstätte und auf jede Montagestelle zuin Preise von ,M 1.— pro
Flasche . Leere Behälter nehme ich ohne Berechnung zurück .

Edm . Fischer , Automobile
Karlsruhe -Beiertheim

Maria -Alexandrastraße 37. Telefon Nr . 6365 .

Weißbrod
Pianos

im Film
Die sorgfältige Konstruktion , eine edle Klangfarbe
und die mit allen Mitteln moderner Technik arbei
tende Fabrikationsweise haben Weißbrod -Fltlgel und
Pianos zu einem (12177)

Fabrikat allerersten Ranges gemacht .
Der ganze Arbeitsgang vom Baum fäljen bis zum
fertigen Instrument wird z . Zt . allabendlich von
8 Uhr an in meinem Gesohäftslokal im Film vor¬
geführt . Alleinige Niederlage :

TH . KAEFER
Pianomagazin . Amalienstr . 67, beim Mühlburg . Tor .

Für Grob - und Kleininbitstii «. Hotels . Nestau -
rants , Sanatorien etc . ist

I . Putzen u . Scheuern unenlbchrlich . Verpackung :
1 Str . offen 18 .# •. Vi Ztr . offen 9 Ji -, franko Stat .
Verlangen Sie gratis Mufterorobe . ( V958 )
Steuer »!» . Fran « » fufilcr . Singen a . H., Zt .
SarlSrube . K- rnweg 17. Tücht. Vertreter gesucht .

KLEINE aNZEIGEN
haben den größten
ERFOLG In der

Badischen Presse

BEmnm
Hotel oder Cafe
zu faulen gesucht bei
Hoher Anzahlung . 93er»
mittler verbeten.
Singet», unt . Nr . 88276

an die Badische Presse.

Baulusiiqe
für Rüppurr für billiges,
sehr günstig gelegenes
Reliinde gesucht . Ange-
böte unier Rr . 2)8174 an
die Badlsche Presse.

Gasthof
mit Fremden, ., erstflass .
Geschäft , ür . Umsav » ach-
Weisbar, an tüchtige
Fachleute, welche über
10- 12 Ml . versügen,
sofort , u verpachten.
Gesl. Angebote erbeten

unter Nr . 12119 an die
Badlfche Presse erbeten.

TIMM
»« kaufen gesucht

oon tüchtigen Wachleuten
IMetzgeri . bei hoher An -
«alilnng . Vermittler ver-
bete » Angebote unter
•) lr . 89K272 an die Ba -
dische Presse.

GcschäflS 'Verlegaiiig!
Habe mein Geschäft von Scheffel¬

straße 56 nach Friedenstraße 20 verlegt .
Empfehle

dauernaiie, billigste lapeien
Reiche Auswahl durch Gelegenheitskäufe
Sebastian Münch . Tapeziermeister
Telef . 6769 . Friedenstr . 20 .

Verl« ! eines Sitze- uro
Msilewerkz .

In der Näh« der mehr als 12 000 Einwohner
zählenden Industriestadt Schramberg . In boU -
reicher Gegend , haben wir ein Sägewerk <2 Boll -
satter » mir Nebengebäuden , Hofraum und Lager-
platz, auf . 4201 qtit , ferner 8285 ttm daneben
liegende Wiese , sowie ein Sdiotterwerk mit 4420
qra ausbeutungöfähigem Gelände zu verkaufen .
Die beiden Anwesen werden auch clnzel« ab-
gegeben Tüchtige Fachleute haben hier eine selten
günstige Gelegenheit , sich eine Eristenz zu er-

(>' rttstkafte Selbftreflektanten erhalten jede ge-
wiUischtr Auskunft duick die (2W7<i )

Schramberner Treuhandgesellschaft m . o.
Schramberg (Kc rnspr echer 170 .)

Bäckerei
gutfleh ., in einer Amts -
stadt Badens , altershal -
ver zu Verls . Nur ernste
Fachleute kommen in
Frage . Angebote u . Nr .
12117 an die Bad . Pr .

Bäckerei
sofort be ;iehb., neuztt . ,
ev . Stadtmitte , Bad . mit
div. Wohng. Preis 3AX >U,
Bnz. 5— 1̂0 000 z. Verls .
Off . Jt . (R -Porto Vor-
zugsantw .» Nr . 1142V an
die Badische Presse.

ra5iii .-m .
ikaiserstr.. mit vefchlag -
tiahmefreier 8 Z .- Wohn ..
sofort abzngeb Erfvrdl .
M00 J! . Angeb . an Post
fach 179. Karlsrnhe .

( >"BS97>

®ef» 8l!M5 ! ®eWMeH5M!
Siedlung Karlsruhe , 8X4 Zimmer , grosse ein «
fahrt , 50 nrn Werkstätte. Garten , be , ^
10 000 .— Anz zn verkaufen . Jährlicher BItet-
Überschuh M >00 .— . Für Metzger oder fcntter
sehr geeigne. . für Privat beste Kepitalsaulage .
Angebote unter Nr . F .H .6874/11K16 an die ^ia-
tische Presse Filiale t .tvtvost.

Wirlschaftverk .
Wirtschast in groß ., ver-
tehrSreichem Orte zu vks .
ES wäre Belegend, zur
Sinrichtnng eines Kinos
als Nebenbei! , geboten
Angebote 11. Nr 8SKJ6
an die Badische Presse.

Polsler- und DeKnrafions - ßeseiiäft
in einer Bäderstadt (erste Lage) sofort zu ver-
kaufen. Angebote unter Nr . ZVVSa an die Ba -
tische Presse erbeten .

Hochlierrschaftl, Villa
in herrlicher Lage von Vaden -Baden vreistvert
zu verkaufen . Angebote unter Nr . an vte
Badische PreM .

BAUPLATZ
für gröberes Geschäftshaus . t bevorzugt
Bahuhofilähe . Reichs- , Karl - oder Ettlin -
gerstr . (nickt Bedingung ) , evtl . auch

(MWsfms
fit guter Sage . m . grüfec. ett Lagern und
Büroräumen . Einfahr » ete ., zu kaufen ge-
sucht . Auss . Augeb . mit äitfeetitem Preis
unter Nr . 12759 an die Badische Presse.

Mei!iIII .'<Seilg.
mit 2 Zimmerwohnung .
Irankheit ^halber z . Preise
von 40V0 M sofort zu
verkaufen in Vorort
(karlsruhe . Angebote u.
Nr . (?S20fi att die Ba -
difche Preste .

Existenz
D . R . G . M . -Schnt,

Siioo Mark abzugeben.
Für Käufer hoher Ge >
winn . Gesl Angebote
unter Nr. (*8281 an die
Badische Presse erbeten.

Haus
zu kaufen gesucht.
Lage gleich , bei hoher
Anzabliing. Vermittler
zwecklos . Angebote unt .
Nr . 3t8274 an die Ba¬
dische Presse erbeten.

HAUS
(Südstadt )

zu kaufen gesucht.
Nüppurrerstr . od. Nähe.
Angeb. unt . Nr . B827;>

an dte Badische Presse.

Ha « 8
Rstppiirrerftr .. zu verkf.
Anzahlg ^ S000 M. An¬
gebote an Postfach 170.
Karlsruhe . ( 8998 )

Hausverkauf !
Ein Rentenhaus ,

Nähe Mühlburger Tor ,
mit 3 Stockw ., ä 5 Zim -
mer, preiswert zu verkf .
Eine Wohng. wird frei.
Angebote » . Nr . 1270V
an dte Badif » e Presse.

Etagenhaus
Weftstadtlage. 4stöckig ,
Laden, auch für Becker
und Metzger geeignet, z»
70 Pro, , d . Steuer » . »•
Ml . 10000.— Anzahl . »»
verkf . Angeb. unt .
MW7I an die Bad ^ M

villa
In Kurort , Nähe Karls -
ruhe , mit ö Zimmer ,
vollständig eingerichtet,
sofort beziehbar, zu ver-
kaufen . Kaufpreis 30 (K)0
Ml . Anzahl« . 12 000 Ml
Angeb. »nt . Nr . 11TO4

an die Badische Presse.

Grundstück
gröstere Baufläche, mit
Karten , gute Geschäfts-
läge, 10 Min . v . Bahn¬
hof . Kreisstadt Mittelba -
denS , an der Hauptstraße
gelegen . preiSw. zn vkf .
Zuschriften erbeten unter
Nr . 1958a an die Ba -
dische Presse.

Bauplatz
1500 qm grob , an fer¬
tiger Straße (Brabms -
stratzei gelegen, ganz od .
in Teilen , zu verkaufen.

Angebote vermittelt
unter Nr . 12231 die Sa »1
dische Presse.

Grober Obstaarte «
in Karlsrube -Rlioputk ,
herrliche Lage. Nabe G --
birge . m . schönem @«r '
tenbaus etc .. zu verka" .
Anz. zrk . 5000
später 4—6 Bauplätze «»
geben . Cff . u . m . » 8,J °
an _ Me _Sod »s4c_J ! ie"

^
Säckerei. Konditorei «n°

Kaffee, in Aintsstad'
Nähe Karlsruhe . fo>o«
zu vervachten. , . m

Bäckerei, in Amt»»«»'
Nähe Karlsruhe , «»

Mg . Sees,
Rudolfstr . 21. Te/sMi

Gärtnereigeländ«
10 Morgen , in n°« f̂

Nähe Grostßadt . fcftt L ,
ter Boden . - b-neS » .
lände . elektr . Licvt , ^ ^
und Wasserleitung. '
verlaufen . ., <000
.
'
.

' S Sil » a *

Acker od . <!»rie>>
Nähe SöbcnMtt .. ®c 'c

rif
beim od . Patronenia ^ .^
zu laufen gefuck»t . 1^ jj .
Koch , Südenvstr. 3»-^

Möbel » k#
ohne die umfangreiche

Möbel - AusstellurMJ
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii»1^
der Wohnungskanst

D . REisjarlsr *
Ritterstraße 8, besichtig

zu haben , hiesse sieh sc ''10'

schfldipeni
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